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Liebe Knielinger Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,

„Ein faires Miteinander“ – das wünscht 
man sich nicht nur als Privatperson, sondern 
auch als Bürger und Teilhaber einer Gesell-
schaft. Ganz besonders deutlich trifft dieser 
Wunsch natürlich auch im Straßenverkehr zu 
mit dem bekannten Motto „Fair geht vor“. Un-
terschiedliche Bedürfnisse prallen aber gerade 
hier besonders augenscheinlich aufeinander: 
gehbehinderte Fußgänger und fahrradfahren-
de Kinder möchten genauso sicher und ent-
spannt am Ziel ankommen wie erwachsene 
Autofahrer. Daher ist es unerlässlich und umso 
wichtiger, dass es Spielregeln gibt für die ge-
meinsame und stressfreie Nutzung der dafür 
angebotenen Infrastruktur. Problematisch 
wird es dann, wenn sich Vorteile der einen 
Interessenlage nicht mit den Bedürfnissen 
einer anderen vertragen. Dies trifft im Stra-
ßenverkehr insbesondere auf das Parken von 
Autos auf den Gehwegen zu. Benutzen Autos 
beim Parken Flächen der Gehwege, so kann 
hier den Fußgängern und fahrradfahrenden 
Kleinkindern wichtiger Bewegungsraum ge-
nommen werden, deren Sicherheit beim Fort-
bewegen riskiert oder gar unmöglich gemacht 
werden. Daher hat hier der Gesetzgeber in 
Form der Straßenverkehrsordnung (StVO) 
klare Spielregeln aufgestellt, die die Grund-
lagen für ein „Faires Miteinander“ festlegen: 
das Parken von Autos auf Gehwegen ist dem-
nach nur unter ganz bestimmten Vorausset-
zungen möglich. In den letzten Jahrzehnten 
wurde von den Karlsruher Ordnungsbehörden 
auch unter dem Eindruck eines zunehmen-
den Parkdrucks das Gehwegparken unter 
bestimmten Bedingungen auch über das ge-
setzlich Vorgeschriebene hinaus großzügig 
geduldet. Allerdings hat sich durch diese 
Duldung ein Verhalten der Autofahrer beim 
Gehwegparken breit gemacht, das dann in 
der Summe dazu führte, dass sich Fußgänger 
– ob mit Kinderwagen oder Rollator und Fahr-
radfahrer teilweise überhaupt nicht mehr auf 

den für sie vorge-
sehenen Gehwe-
gen fortbewegen 
konnten. Die 
Spielregeln wur-
den vermehrt 
einseitig miss-
achtet – zu 
Lasten der Mit-
menschen – ein 
unfaires Mitein-
ander. Um die-
sem Missstand 
entgegen zu wirken, wurde von der Stadt 
Karlsruhe konsequenterweise beschlossen, 
dass in Zukunft darauf geachtet wird, dass 
die grundsätzlichen Spielregeln wieder einge-
halten werden, die gesetzlich vorgeschriebe-
ne Straßenverkehrsordnung auch gelebt wird, 
damit dann alle Beteiligten wieder bei größt-
möglicher Sicherheit am Verkehr teilnehmen 
können. Bei dieser Entscheidung hat es sich 
die Stadt Karlsruhe nicht leicht gemacht – und 
einfach die StVO umgesetzt – sondern sie hat 
ein mehrjähriges Projekt ins Leben gerufen, 
um Möglichkeiten zu prüfen, an möglichst 
vielen Stellen ein Gehwegparken für Autos 
doch noch zu ermöglichen. Unser Stadtteil 
zählte zu den drei Pilotstadtteilen, in denen 
die Stadtverwaltung auch gemeinsam mit 
dem Bürgerverein die Möglichkeiten sehr um-
fänglich geprüft hat. Das Ergebnis dieser Prü-
fung sowie die genauen Hintergründe können 
einem separaten, sehr ausführlichen und 
empfehlenswerten Bericht in diesem Knielin-
ger entnommen werden. Auf das Wichtigste 
für die Bürger möchte ich hier schon einmal 
hinweisen: falls Sie der Meinung sind, dass 
es an Stellen in Ihrem unmittelbaren Umfeld 
auch Möglichkeiten zur Legalisierung des 
Gehwegparkens geben müsste, können Sie 
nach Prüfung der entsprechenden Rahmen-
bedingungen (genaueres in dem separaten 
Bericht) einen entsprechenden Prüfantrag bei 

Vorwort______________________________________________________________

Fortsetzung auf Seite 5
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Herzlich willkommen 

Offene Cafeteria  

Sudetenstraße 45 
Im Foyer des Seniorenzentrums 
Jeden Mittwoch       14:00—17:00 Uhr 
Wir freuen uns über Ihren Besuch, 
das ehrenamtliche Kaffee-Team 

Weitere Info beim Bürgerverein                                                                                    
Ursula Hellmann, 0721 56 25 73                                                                  
ursula.hellmann@knielingen.de 

Mittwoch 14. Dez. 16 
 Advent - 

Nachmittag  

Weihnachtslieder,                                                                                               
Lebkuchen, Apfelpunsch, Glühwein…... 

Seniorenzentrum Knielingen 
Sudetenstraße 45 
76187 Karlsruhe 
Tel.   0721 16151 0 
sz-knielingen2.0@awo-karlsruhe.de 
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über 6,5 Tonnen Äpfel wurde an 2 Tagen ge-
sammelt. Am Sonntag nach der Ernte wur-
de dann wieder mit dem bereits bekannten 
Saftmobil der Apfelsaft gepresst und in 5-Liter 
Kartons verpackt. Insgesamt konnten somit 
über 4 Tonnen „reiner Knielinger Apfelsaft“ 
hergestellt werden, und das auf Knielinger 
Gemarkung beim Zucht- und Rennverein. Ein 
neuer Rekord.

der Stadt Karlsruhe einreichen. Dies sollte bis 
Anfang kommenden Jahres geschehen. Ab 
Mitte 2017 wird dann das städtische Konzept 
umgesetzt werden, nach einer daran anschlie-
ßenden Karenzzeit mit Hinweisen wird der 
Verstoß dann auch entsprechend geahndet.

Im letzten Jahr fanden zwei Bürgerbe-
teiligungsprojekte der Stadt Karlsruhe 
in unserem Stadtteil statt. Eine beachtliche 
Zahl an Mitbürgerinnen und Mitbürgern hat 
sich sowohl beim „Integrierten Stadtteilent-
wicklungsprozess“ wie auch beim Projekt 
„Zukunftsstadt“ sehr aktiv, couragiert und 
engagiert mit eingebracht. Dafür möchte ich 
mich bei Ihnen allen ganz, ganz herzlich be-
danken: Ihnen allen ein herzliches Vergelt´s 
Gott! Ein erstes Umsetzungsprojekt aus diesen 
Prozessen ist bereits auf den Weg gebracht 
worden: die Sanierung und Umgestaltung 
des Kinderspielplatzes bei den Kolbengärten 
in der Roten Erde. Genauere Informationen 
hierzu können Sie dem ausführlichen Bericht 
in dieser Ausgabe des Knielingers entnehmen. 

Der Gedankenaustausch mit den Bürgerinnen 
und Bürgern ist uns für die Weiterentwicklung 
unseres Stadtteils sehr wichtig. Daher möchte 
ich noch einmal auf unser Angebot des Bür-
gertreffs an jedem 1. Montag im Monat in 
der Begegnungsstätte hinweisen und Sie alle 
ganz herzlich dazu einladen. Vor zwei Jahren 
haben wir den monatlichen Vereinsstamm-
tisch wieder belebt: zum lockeren Gedan-
kenaustausch zwischen den Vereinen. Auch 
dieses Institut des Austausches ist uns sehr 
wichtig. Sehr erfreulich ist, dass er sehr gut 
angenommen wird, mittlerweile haben wir 
uns bereits 25 Mal bei 14 verschiedenen Ver-
einen getroffen. Dabei entstehen dann auch 
immer wieder neue und kreative Ansätze für 
unseren Stadtteil.

Auch dieses Jahr war die Ernte der zahlrei-
chen Helfer auf unseren Streuobstwiesen 
wieder sehr erfreulich: eine Rekordernte von 

Impressionen vom Apfelsaftpressen am Sonntag, den 
18.09.16, auf der Rennbahn
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ihre Unterstützung das Fest in seiner Form 
erst möglich gemacht hat. 

Auch dieses Jahr werden in der vorweihnacht-
lichen Zeit wieder 2 Veranstaltungen für alle 
Knielingerinnen und Knielinger durchgeführt. 
Am 09.12. wird der Bürgerverein mit seinem 
Nikolaus auf dem Elsässer Platz sein. Darü-
ber hinaus freuen wir uns sehr, dass die An-
wohner aus der Saarlandstraße sich wieder 
zusammengefunden haben, um zum wieder-
holten Mal die Knielinger Adventsstim-
mung durchzuführen und zwar am Samstag, 
den 26.11.16. Zu beiden Veranstaltungen lade 
ich Sie auch im Namen aller Beteiligten ganz 
herzlich ein. Kommen Sie auf einen Punsch 
oder Glühwein einfach vorbei und lassen Sie 
sich vom Nikolaus überraschen sowie an den 
unterschiedlichen Ständen verwöhnen.

Last but not least möchte ich alle Neu-
mitbürgerinnen und Neumitbürger in 
Knielingen ganz herzlich in unserem Stadt-
teil begrüßen. Wir freuen uns, dass Sie sich 
Knielingen als Ihren neuen Lebensmittelpunkt 
ausgewählt haben und wünschen Ihnen, dass 
Sie sich hier stets wohlfühlen werden. Über 
das zahlreiche Angebot an Freizeitaktivitäten 
können Sie sich in diesem Knielinger an den 
verschiedensten Stellen informieren. Wir wür-
den uns sehr darüber freuen, wenn Sie dar-
aus etwas für sich entdecken würden. 
Herzlich willkommen, liebe Neumitbürger!

Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei 
allen, die unseren Knielinger durch ihre Be-
richte aktiv mitgestalten. Dies spiegelt die 
Vielfalt der Aktivitäten und Meinungen in un-
serem Stadtteil auf eine ganz besondere Art 
und Weise wider. Des Weiteren möchte ich 
mich ganz herzlich bei allen bedanken, die 
diese Artikel organisieren, verwalten und ver-
teilen und dadurch zu einer unentbehrlichen 
Pflichtlektüre in Knielingen werden lassen, 
insbesondere bei Manfred Kretschmer und 
Monika Rink. Ein Dankeschön auch an unse-

Weit mehr als die Hälfte davon wurde gleich 
an Ort und Stelle verkauft. Wer noch Saft 
kaufen möchte, kann sich direkt beim Bürger-
verein melden. Allen Helfern, aber insbeson-
dere unserer Organisatorin Ursula Hellmann, 
ganz herzlichen Dank hierfür! Es war wieder 
einmal ein äußerst erfolgreiches Projekt, das 
auch sehr viel Spaß gemacht hat – mittlerwei-
le eine Knielinger Institution.

Nachdem das Apfel-Erntefest in den letzten 
beiden Jahren so guten Anklang fand, wur-
de es auch dieses Jahr wiederholt. Bei einem 
bunten Programm im katholischen Gemein-
dezentrum wurden auch die verschiedensten 
Ergebnisse, die sich aus Äpfeln produzieren 
lassen, gemeinsam genossen. Bei allen Or-
ganisatoren und Helfern um Ursula Hellman 
möchte ich mich auch im Namen der vielen 
Gäste für ihren Einsatz ganz herzlich bedan-
ken wie auch bei der Firma MiRO, die durch 

Westergom
Raum & Bett

Kirchhofstr. 92, 76149 Karlsruhe-Neureut
Tel. 0721 - 70 51 88, www.westergom.com

Wir machen das schönste Zuhause für Sie.

Gardinen, Sonnenschutz
Polsterarbeiten, Bodenbeläge
Matratzen, Roste, Bettware

Kompetente Beratung – Fachgerechte Montage
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re Geschäftswelt, die mit ihren Inseraten und 
Artikeln einen umfassenden Einblick in das 
umfangreiche Waren- und Dienstleistungsan-
gebot unseres Stadtteils vermitteln sowie bei 
Frau Kary von der Druckerei Murr, die uns wie 
immer sehr konstruktiv und hilfsbereit unter-
stützt hat und damit wie alle vorher Genann-
ten zum Gelingen unseres Knielingers mit 
beigetragen hat.

Persönlich möchte ich mich an dieser Stelle 
einmal ganz besonders und herzlich bei allen 
Vorstandsmitgliedern und Helfern bedanken 
für ihr großartiges Engagement, ihren im-
mensen Einsatz von Zeit, Kraft, Energie und 
Kreativität für unseren Stadtteil. Euch allen 
gebührt auch im Namen aller Knielingerinnen 
und Knielinger ein herzliches Vergelt´s 
Gott!

Ich und meine Familie wünschen Ihnen allen 
eine besinnliche Adventszeit, ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest, ruhige und er-
holsame Feiertage sowie für das Neue Jahr 
2017 alles Gute, viel Gesundheit und Gottes 
reichen Segen.

Mit den besten Wünschen grüßt Sie alle herz-
lichst

Ihr 

Matthias A. Fischer 
1. Vorsitzender des Bürgervereins

WEBSEITENWEBSEITENWEBSEITENKATALOGE UND BROSCHÜREN IDEENFINDUNG & GRAFIKDESIGN

MESSESTÄNDE &  ROLL-UP BANNER AUTOBESCHRIFTUNGEN GESCHÄFTSAUSSTATTUNGEN

WWW.AGENTUR-MURR.DE

LOGOGRAVURENLOGOGRAVURENGERÄTEBESCHRIFTUNGEN PERSONALISIERTE PRODUKTE

WWW.PRODUKTE-BESCHRIFTEN.DE

PRINTPRODUKTE

  WERBEMITTEL & WERBETECHNIK

 GRAFIKDESIGN

💻💻  WEBSEITEN

  MARKETINGBERATUNG

AGENTUR & DRUCKEREI MURR GMBH

IM HUSARENLAGER 8 - 76187 KARLSRUHE - TEL. 0721 5683000

LASERBESCHRIFTUNGEN & GRAVUREN

TAMPONDRUCK

VOLLFARBIGER UV-LED DIREKTDRUCK

SIEBDRUCK

Energieberatung in Knielingen
Informationsveranstaltung mit
Herrn Bürgermeister Klaus Stapf

Wann:	 23. November 2016
	 18:00 Uhr
Wo:	 evangelisches Gemeindehaus
	 Struvestr. 45

KEK, die Karlsruher Energie- und 
Klimaschutzagentur stellt erste 
Ergebnisse der energetischen Befragung 
in Knielingen vor und bei Interesse 
können Termine für eine weitergehende 
Erstberatung vereinbart werden.

Sie sind herzlich eingeladen.

Siehe Bericht Seite 118

 

Ich bin's!
Mitglied des
Bürgerverein

Knielingen e.V.

Sie auch?
falls nicht,

sollten Sie es
sofort

nachholen.
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Einladung zur Entdeckertour_____________________________________

Lernen Sie Karlsruhe auf eine besondere Art 
kennen:
Starten Sie zur Entdeckungstour, allein oder 
in der Gruppe. Wie funktioniert das?
1.	 Smartphone ist notwendig
2.	 App kostenlos herunterladen: 

www.stadtgeist-karlsruhe.de
3.	 Karte öffnen und sich führen lassen
Auf der Karte sind 18 Stadtmarken markiert:
Schloss, ZKM, alter Flugplatz, Kombilösung... 
Suchen und entdecken Sie die 18 Stadtmar-
ken, die auf Ihrem Smartphone angezeigt 
werden. Hören und sehen Sie vorort oder 
später zuhause was sich an diesen Plätzen 
ereignet hat. Eine spannende Tour, für jedes 
Alter. 
Wir Knielinger haben die Chance, die 
nächsten 10 Stadtmarken zu benennen 
und die passenden Ereignisse und Ge-
schichten zu den benannten Orten zu 
zeigen oder zu erzählen. Diese Chance 
sollten wir uns nicht entgehen lassen. 
Zu welchem Knielinger Thema, zu welchem 
Ort können Sie Fakten und Bilder beitragen? 
Für jede Stadtmarke muss es einen Platz oder 
einen Ort geben den man besuchen kann, 
und das entsprechende Bild wie es früher 
ausgesehen hat. Dazu die Historie und/oder 
die Geschichten, die sich hier ereignet haben. 

Die ersten Bilder und Berichte liegen vor. 
Beim Stadtmarketing und der Firma bleu 
hands wird geprüft was für die App umge-
setzt werden kann. Zu welchem Thema gibt 
es die interessantesten Fakten, Daten und 
Geschichten, was eignet sich als Video- oder 
Audio-Beitrag?
Für mich war die Tour durch die Stadt sehr 
interessant. Ich wünsche allen viel Spaß auf 
den Spuren des Stadtgeists und anschließend 
bei der Vorarbeit für die Knielinger Stadt-
marken. Bis Mai müssen wir uns noch gedul-
den, dann ist der Knielinger Stadtgeist fertig 
und wir können mit unserem Stadtgeist den 
Rhein, das Hofgut, die Rennbahn, die Kirche, 
den Ortseingang, den Holzbierebuckel, den 
Sportpark, den Sandberg besuchen und inte-
ressante Geschichten zu den jeweiligen Orten 
sehen und hören.
Ich freue mich auf die 1. Knielinger Stadtgeist 
Entdeckertour mit Ihnen.
BVK, Ursula Hellmann
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  Einladung 

Aber wo kann man ihn treffen?  
 
Auf dem Elsässer Platz von 16:00 - 19:30 Uhr. 
Fleißige Helfer haben  Bratwurst,                                                           
Glühwein und Apfelpunsch im Angebot. 
Wir freuen uns auf große und kleine Gäste. 

Bürgerverein Knielingen 

Am Freitag 9. Dezember,                                          
kommt der Nikolaus 

Holler boller Rumpelsack, 
Nikolaus trägt ihn huckepack. 
Weihnachtsnüsse gelb und braun, 
runzlig, punzlig anzuschaun. 
Knackt die Schale, springt der Kern 
Weihnachtsnüsse ess ich gern. 
Komm bald wieder in dies Haus 
guter alter Nikolaus.  
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Mittwochs in der Caféteria des Seniorenzentrums___________

Das Seniorenzentrum Knielingen wurde vor 
einem Jahr eröffnet. Lange haben die Knielin-
ger darauf gewartet, um für den Lebens-
abend, wenn es denn notwendig sein sollte, 
auch in Knielingen die optimale Pflege zu er-
halten. Es ist ein gutes Gefühl zu wissen, dass 
man den Ort, in dem man viele Jahre gelebt 
hat im Alter nicht verlassen muss. Außerdem 
hat man die Möglichkeit, auch im Pflegefall in 
der Nähe der Familie zu bleiben.
Im Seniorenheim können 66 Personen woh-
nen und werden dort je nach den Bedürfnis-
sen gepflegt. Es gibt Bewohner die bettlägerig 
sind und intensiv betreut werden. Viele Be-
wohner sind mehr oder weniger mobil, der 
neue Lebensabschnitt hat einen viel kleineren 
Radius, deshalb freuen sich die Bewohner 
über die Besuche und Aktivitäten von „drau-
ßen“. Zum Teil wurden die Menschen ganz 
plötzlich aus ihrem gewohnten Leben geris-
sen, bei manchen hat sich die Pflegebedürf-
tigkeit ganz langsam entwickelt. Jeder hat 
seine eigene Geschichte.
Was haben die heutigen Senioren doch schon 
alles in ihrem Leben erlebt? Welchen Beruf 
hatten sie, wo haben sie gerne Urlaub ge-
macht, welche Hobbys hatten sie? Die Seni-
oren erzählen gerne von früher und freuen 
sich über Besuch, der mal zuhört oder sich 

unterhält. 
Seit Anfang des Jahres gibt es durch die In-
itiative des Bürgervereins ein neues Angebot 
im Seniorenzentrum. Im Foyer des AWO Se-
niorenzentrums in der Sudetenstr. 45 gibt es 
Kaffee, Tee und leckeren Kuchen, manchmal 
Eisbecher für alle. Alle, die spontan Lust auf 
eine Kaffeepause haben sind hier richtig. Kaf-
fee und Kuchen wird immer von der AWO ge-
stellt, man freut sich über eine Spende in die 
Kaffeekasse.
Gibt es in Ihrer Familie, Ihrer Nachbarschaft 
oder Ihrem Bekanntenkreis jemanden der oft 
alleine ist oder ihre Unterstützung braucht, 
weil der Weg zu weit ist, dann bringen Sie 
an diesen Nachmittag Menschen zusammen. 
Menschen zusammenbringen, genau das ist 
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wein, Apfelpunsch und frischen Waffeln in die 
Cafeteria.

Wenn Sie am Mittwoch etwas Zeit haben kön-
nen wir uns treffen, ich bin in der Cafeteria.
Die Bewohner des Seniorenzentrums und das 
ehrenamtliche „Kaffee Team“ freuen sich über 
Ihren Besuch, immer mittwochs von 14:00 
Uhr -17:00 Uhr
BVK, Ursula Hellmann

der wichtigste Grund für mich mittwochs in 
die Cafeteria zu gehen. Jeden Mittwoch gibt 
es für mich Glücksmomente, oft konnte ich 
miterleben, dass Bewohner wieder aktiver 
wurden und an verschieden Aktivitäten teil-
nehmen konnten. Wenn in den Wohngrup-
pen begeistert Bingo gespielt wurde, wenn 
Elisabeth Wenzel Gitarre spielt und alle die 
bekannten Volkslieder und Schlager singen. 
Oder man sitzt einfach zusammen, zum Er-
zählen gibt es immer etwas. 
Auf diesem Weg möchte ich mich beim Hoh-
ner-Harmonika-Club Knielingen und der Holz-
bieren Spätlese, der Seniorengruppe mit Frau 
Guk, für besonders unterhaltsame Nachmit-
tage ganz herzlich bedanken. Wäre schön 
Euch bald mal wieder zu hören, alle waren 
begeistert.
Am Di. 8.11.16 ist eine Modenschau geplant 
und am 14.12.16 zaubern wir Weihnachts-
marktstimmung mit Weihnachtsliedern, Glüh-

Öff nungszeiten 
8.30 - 13.00 Uhr

14.30 - 18.30 Uhr
8.30 - 13.00 Uhr

Mo. bis Fr.
und

Sa.

Telefon 0721 567336
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Unser Service 
•  Bestellannahme per E-Mail
•  Monatliche Preisaktionen
•  Leihservice u. a. Medela Milchpumpe
•  Persönliche Kundenkarte mit Inteaktionscheck
•  3% Rabatt auf nicht-rezeptpfl ichtige Arzneimittel

Farnaz Jodari-Blaschke e. K.
Reinmuthstraße 50
76187 Karlsruhe

Farnaz Jodari-Blaschke 
Fachapothekerin 

für Allgemeinpharmazie,
Homöopathie und 

Naturheilkunde

•  Leihservice u. a. Medela Milchpumpe

KostenloserLieferservice
Bestell-Hotline0800 000 2094- gebührenfrei - 
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Gehwegparken_____________________________________________________

Hintergrund
Das so genannte „Gehwegparken“ ist in Karls-
ruhe seit einigen Jahren in der Diskussion: 
Denn obwohl nach der Straßenverkehrsord-
nung (StVO) das Parken nur auf gekenn-
zeichneten Parkflächen oder am rechten 
Fahrbahnrand zulässig ist, wird in Karlsruhe 
häufig auch der Gehweg zum Parken genutzt. 
Bisher wurde bei den städtischen Kontrollen 
das Parken auf dem Gehweg weitgehend to-
leriert und im Rahmen von Routinekontrollen 
erst dann geahndet, wenn die verbleibende 
Gehwegbreite weniger als 1,20 m betrug. Die-
se Praxis hat in den letzten Jahren vermehrt 
zu Beschwerden von Fußgängern geführt. 
Zudem hat das zuständige Landesministeri-
um für Mobilität und Infrastruktur die Stadt 
aufgefordert, das Parken entsprechend der 
StVO zu regeln und das ungeordnete Geh-
wegparken zu unterbinden.

Pilotstadtteil Knielingen
In engeren Straßen würde das strikte Durch-
setzen der StVO dazu führen, dass in Straßen, 
in denen bisher auf beiden Straßenseiten ge-
parkt werden konnte, nur noch auf einer Seite 
geparkt werden könnte oder, wenn bisher auf 
einer Seite geparkt werden konnte, das Par-
ken gar nicht mehr möglich wäre. Ein derar-
tiger Wegfall von Stellplätzen im öffentlichen 
Straßenraum wäre in Anbetracht der jahrelan-
gen Duldung des Gehwegparkens gegenüber 
den Besitzern der Autos nur schwer vermit-

telbar gewesen. Daher haben Stadtplanungs-
amt und Ordnungsamt zunächst in den drei 
Pilotstadtteilen Knielingen, Nordweststadt 
und Südstadt gemeinsam mit Vertretern der 
Bürgervereine in den Jahren 2014 und 2015 
Begehungen durchgeführt, in denen geprüft 
wurde, an welchen Stellen der Parkdruck 
besonders hoch ist, wo wenig Möglichkeiten 
zum Abstellen von Fahrzeugen auf dem eige-
nen Grundstück bestehen und wo das Parken 
auf dem Gehweg offiziell legalisiert werden 
kann. 
Die Bereiche, in denen das Gehwegparken le-
galisiert werden soll, wurden nach folgenden 
Kriterien festgelegt: 
•	 Der verbleibende Gehweg ist mindestens 

1,60 m:  
Dieses Maß ermöglicht das unbehinderte 
Fahren eines Rollstuhlfahrers (1,10 m) 
mit einem Sicherheitsabstand von 0,50 
m. Ebenfalls ermöglicht es die Begegnung 
von zwei Fußgängern, die im gängigen 
Regelwerk mit jeweils 0,80 m berück-
sichtigt werden. Allerdings entfallen dann 
sämtliche Sicherheitsabstände zwischen 
den Fußgängern selbst sowie zwischen 
den Fußgängern und Hauswand bzw. 
parkenden Autos. Eine Gehwegbreite von 
1,60 m gilt daher als absolutes Minimum, 
das deutlich unter dem Standardmaß für 
einen Gehweg von 2,50 m liegt. 

•	 Verbleibende Fahrbahnbreite von 3,10 m:  
Dieses Maß stammt aus der maximal zu-

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www.biokaufladen.de
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konnte, inwieweit z.B. Garagen oder Höfe 
durch andere Nutzungen belegt sind und 
eigentlich zur Entlastung des Straßen-
raums von parkenden Fahrzeugen beitra-
gen könnten. 

Das Ergebnis der Begehung ist in unten ste-
hender Abbildung dargestellt:
In den grün dargestellten Straßen sind kei-
ne Änderungen in Form von Markierungen 
oder Beschilderungen vorgesehen: Entwe-
der, weil die Gehwege zu schmal sind, um 
dort Gehwegparken zu legalisieren, oder weil 

lässigen Breite eines Fahrzeugs (i.d.R. ein 
Lkw wie z.B. ein Feuerwehrauto) von 2,60 
m und einem Sicherheitsabstand von 0,25 
m auf jeder Seite. 

•	 Hoher Parkdruck: 
Sofern der Parkraum hoch ausgelastet 
ist und kaum die Möglichkeit besteht, 
Fahrzeuge auf privaten Grundstücken un-
terzubringen. Dieses Kriterium wurde bei 
den Begehungen tagsüber abgeschätzt 
und stellt daher insofern eine subjektive 
Grundlage der Beurteilung dar, als z.B. bei 
der Begehung nicht festgestellt werden 

Parken auf beiden Straßenseiten, auf einer Seite auf dem Gehweg (Bild: Stadt Karlsruhe, Stadtplanungsamt)
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wird der Gehweg auf der anderen Seite frei 
begehbar sein

Mitwirkung der Knielinger:
Inzwischen wurde ein Leitfaden entwickelt, 
der es den Bürgervertretungen und den Bür-
gern ermöglicht, selbst Vorschläge einzubrin-
gen, an welchen Stellen das Gehwegparken 
legalisiert werden kann. Dazu müssen folgen-
de Voraussetzungen erfüllt sein:
•	 Die Restfahrgasse soll mindestens 3,50 

Meter betragen, 3,10 Meter dürfen nicht 
unterschritten werden.

•	 Für ein parkendes Fahrzeug sind mindes-
tens 2 Meter Breite anzusetzen.

•	 Die Restbreite des Gehwegs muss mindes-
tens 1,60 Meter betragen.

•	 Wenn der Gehweg teilweise zum Parken 
mitgenutzt werden soll, dann muss der 
zum Parken markierte Bereich auf dem 
Gehweg mindestens 50 Zentimeter breit 
sein (schmalere Markierungen werden 
erfahrungsgemäß oft nicht akzeptiert).

Der Leitfaden, in dem die oben genannten 
Bedingungen genannt werden, sowie das On-
line-Formular, in dem Bewohner einen Antrag 
auf Freigabe eines Gehwegs zum Parken stel-
len können, sind im Internet auf den Seiten 
der Stadt zu finden:

augenscheinlich auch ohne Gehwegparken 
ausreichend Parkraum zur Verfügung stehen 
würde, ggf. auch unter der Nutzung von Hö-
fen und bisher anders genutzten Garagen.
An den rot gekennzeichneten Stellen ist ein 
Halteverbot vorgesehen, um die erforderliche 
Mindestfahrbahnbreite für Rettungsfahrzeuge 
zu gewährleisten. Welche Straßenseite genau 
zum Parken genutzt werden kann, wird vor 
Ort in Abhängigkeit von bestehenden Ein- und 
Ausfahrten festgelegt. Unter Umständen wird 
auch einmal die Straßenseite gewechselt, um 
gleichzeitig eine gewisse Verkehrsberuhigung 
zu erreichen.
An den blau gekennzeichneten Streckenab-
schnitten ist eine Legalisierung des Gehweg-
parkens durch eine entsprechende Markierung 
und Beschilderung vorgesehen.
An den gelb markierten Straßen sind die Geh-
wege so schmal, dass sie bereits heute nicht 
mehr vernünftig genutzt werden können. Sie 
werden aufgegeben und die Straße soll – so 
wie es in den meisten Fällen bereits heute 
schon praktiziert wird – offiziell als Mischflä-
che betrieben werden.
In Straßen mit einem gelben Strich wird der 
entsprechende Gehweg zum Zwecke des Par-
kens aufgehoben. Parkstände werden unter 
Einbeziehung des Gehweges markiert. Dafür 
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5.	 Aufgabe eines „anbaufreien“ Gehwegs 
(der kaum Gebäude erschließt)

6.	 Mischfläche
Auf eine vollständige Beschreibung aller Fälle 
mit Nennung der relevanten Maße verzich-
ten wir aus Platzgründen an dieser Stelle 
im „Knielinger“ und verweisen auf den Leit-
faden im Internet. Als Beispiel ist hier „Fall 
1“ abgebildet: Die Straße wäre – ohne Geh-
wegparken – zu schmal, als dass auf beiden 
Seiten geparkt werden könnte. Der linke Geh-
weg ist mindestens 2,10 m breit, daher kann 
das Minimum von 50 cm Parkierung auf dem 
Gehweg markiert werden, und es verbleibt 
trotzdem das Minimum von 1,60 m nutzbare 
Gehwegbreite. 
 
 

www.karlsruhe.de  Stadt & Verwaltung  
Bürgerdienste  Datenbank der Bürgerdiens-
te  Auto und Verkehr  Straßenverkehr all-
gemein  Gehwegparken Legalisierung
(Direkter Link: https://web1.karlsruhe.de/
service/d115/detail.php?prod_id=454 )
In dem Leitfaden werden insgesamt sechs 
verschiedene Situationen unterschieden, in 
denen eine Legalisierung des Gehwegparkens 
unter Berücksichtigung der o.g. Vorausset-
zungen möglich ist:

1.	 Beidseitige Parkierung in der Straße, da-
von einseitig legalisiertes Gehwegparken

2.	 Legalisierung des Gehwegparkens auf 
beiden Seiten

3.	 Einseitige Parkierung in der Straße, diese 
auf dem Gehweg

4.	 Gehwegparken auf einer Seite, Senk-
rechtparken auf der anderen Seite (die-
ser Fall ist deswegen wichtig, weil zum 
Ausparken aus einer senkrechten Parkie-
rung die Fahrbahn breiter sein muss)

Parken auf beiden Straßenseiten, auf einer Seite auf dem Gehweg (Bild: Stadt Karlsruhe, Stadtplanungsamt)
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sierung des Gehwegparkens an bestimmten 
Stellen einreichen. Damit kommen die restli-
chen Stadtteile etwa auf den Stand, auf dem 
Knielingen als Pilotstadtteil schon ist. Es ist 
aber mit der Verwaltung vereinbart, dass 
auch noch in der Zeit nach dem Erscheinen 
des „Knielingers“ Vorschläge aus Knielingen 
abgegeben werden können, die dann eben-
falls auf Machbarkeit geprüft werden.

Die grundsätzliche Ahndung des Gehweg-
parkens an allen Stellen, an denen es nicht 
offiziell durch Beschilderung und Markierung 
legalisiert ist, erfolgt dann ab einem stadtweit 
gemeinsamen Termin, der nach heutigem 
Kenntnisstand Mitte bis Ende 2017 sein wird. 
Dieser Termin wird im Voraus öffentlich be-
kannt gegeben – und wenn die Veröffentli-
chungszeiträume es zulassen natürlich auch 
hier im „Knielinger“.

Was kommt als nächstes?
In den Begehungen von 2014 und 2015 wur-
den in Knielingen bereits Bereiche gefunden, 
in denen das Gehwegparken legalisiert wer-
den kann. Das Tiefbauamt der Stadt wird 
diese Maßnahmen in der nächsten Zeit um-
setzen, erste Vormarkierungen werden im 
Zeitraum vom 14.11. bis zum 24.11.2016 
durchgeführt. Das bedeutet aber nicht, dass 
das Parken auf dem Gehweg ab dann geahn-
det wird. Geahndet wird das Gehwegparken 
zunächst – wie bisher auch und wie auch in 
allen anderen Stadtteilen – nur dann, wenn 
weniger als 1,20 m Gehwegbreite frei blei-
ben oder wenn mit allen vier Rädern auf dem 
Gehweg geparkt wird.

Bis Ende September konnten die Bewohner 
aller Stadtteile in einer ersten Runde über das 
Online-Formular Vorschläge für die Legali-
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Im letzten Jahr fanden zwei Bürgerbetei-
ligungsprozesse der Stadt Karlsruhe statt, 
„der Knielinger“ berichtete in seinen letzten 
Ausgaben ausführlich darüber. Beim „integ-
rierten Stadtteilentwicklungsprojekt (ISTEK)“ 
konnten sich die Knielinger Bürger in 5 Ka-
tegorien mit ihren Ideen und Anliegen aktiv 
einbringen, beim Projekt „Zukunftsstadt 2030 
Smart Quarter Vision KA 2030+“ wurden die 
Visionen für Knielingen über das Jahr 2030 
hinaus entwickelt. Grundsätzlich sind Bür-
gerbeteiligungsprozesse sehr zu begrüßen, 
geben sie doch den Bürgern die Möglichkeit, 
ihre Anliegen und Ideen aktiv in die Stadtteil-
entwicklung mit einzubringen. Beide Beteili-
gungsprozesse fanden daher zu Beginn sehr 
regen Zuspruch: zur Auftaktveranstaltung 
des ISTEK kamen ca. 200 Knielingerinnen 
und Knielinger und auch beim Start der „Zu-
kunftsstadt“ nahmen 50 Knielinger Mitbürger 
teil – jeweils deutlich mehr als die Organisato-
ren erwartet hatten. Daher waren die Bürge-
rinnen und Bürger natürlich ganz besonders 
gespannt auf die Ergebnisse ihres aktiven En-
gagements. Im letzten Frühjahr wurden sie 
dann von den jeweils verantwortlichen Orga-
nisationen präsentiert und – um es gleich vor-
weg zu nehmen: es machte sich dann schon 
eine gehörige Portion Ernüchterung und be-
sonders Enttäuschung breit. 

Bei der Vorstellung der Ergebnisse zum The-
ma „Zukunftsstadt 2030 Smart Quarter Vision 
KA 2030+“ im Rathaus durch das federfüh-
rende Team des KIT waren die anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger erstaunt mit welcher 
Einfältigkeit hier Ergebnisse/Lösungen erstellt 
wurden, gerade bei einem visionären Thema 
hätte man sich zumindest ein wenig Kreati-
vität und Phantasie gewünscht. Für fast alle 
Themen/Visionen wurde eigentlich immer nur 
ein und der gleiche Weg, ein recht einfallslo-
ser Weg präsentiert: Entwicklung einer App 
(Internet) oder einer online-Lösung (Inter-
net). Viel mehr gab es nicht, praktisch-kreati-
ve Ideen/Lösungen: Fehlanzeige. Ein Beispiel 
dafür: Vision der Bürger: Aufbau einer orga-
nisierten Nachbarschaftshilfe -> Lösungsvor-
schlag des KIT: App für Nachbarschaftshilfe. 
Das war´s dann auch schon - und diese App/
online-Lösungs-Methode zog sich dann über 
fast alle Themen.

Der auch für den anwesenden OB Mentrup 
präsentierte Abschlussbericht muss daher als 
eine einzige Enttäuschung bezeichnet wer-
den, zum einen wegen der oben beschrie-
bene Einfältigkeit, zum anderen aber auch 
insbesondere deshalb, da sowohl bei der Er-
arbeitung der Lösungen als auch bei der Prä-
sentation die beteiligten und sehr engagierten 
Bürger leider „außen vor“ gelassen wurden. 
Gerade bei einem Bürgerbeteiligungsprozess 

sollten – nein, müssen 
explizit die sich dabei 
aktiv beteiligenden 
Bürger die Lösungs-
vorschläge erarbeiten: 
Es müssen die leben-
digen, farbenfrohen 
Lösungsvorschläge der 
Bürger sein, die dann 
in die politische Diskus-
sion einmünden, und 
nicht leblose Kopiervor-
gänge irgendwelcher 
orts- und themenferner 

Bürgerbeteiligungsprozesse 2015/2016 in Knielingen______

Maria Schorpp

Medizinische podologische 
Fußpfl egepraxis

Saarlandstraße 85
76187 Karlsruhe 
Tel. 07 21 / 56 45 45
email: info@podologiepraxis-schorpp.de
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rungspotentiale in der nahen Zukunft, um 
ganz konkrete und operative Möglichkeiten, 
unseren Stadtteil möglichst schon ab heu-
te positiv weiter zu entwickeln. In mehreren 
Projektphasen hatten sich die Bürger hier 
aktiv eingebracht und auch mit den jeweils 
zuständigen Fachbereichen der städtischen 
Verwaltung diskutiert, ganz konkrete Maß-
nahmenpakete entwickelt. Von dem Büro 
werk-plan wurden die Diskussionen mode-
riert und die Ergebnisse professionell zusam-
mengestellt. Etwas ernüchternd für die hier 
engagierten Bürger fiel allerdings die Bewer-
tung der Maßnahmen bei der Präsentation 
durch die Stadt aus. So wurden zum Beispiel 
als erste kurz vor der Realisierung stehende 
Maßnahmen, die im ISTEK benannt wurden, 
Projekte aufgeführt, die mit dem Projekt IS-
TEK rein gar nichts zu tun haben. Wenn hier 
– nur um ein Beispiel zu nennen – als eine IS-
TEK-Maßnahme, die kurz vor der Umsetzung 
steht, die Verlängerung der Straßenbahnlinie 
2 von der Siemensallee in die Egon-Eiermann-
Alle aufgeführt wird (s.a. Bericht der Stadt-
verwaltung, weiter unten), dann werden hier 
Maßnahmen für das ISTEK-Projekt reklamiert, 
die mit diesem ISTEK-Prozess rein gar nichts 
zu tun haben. Die Verlängerung der Straßen-
bahnline 2 steht schon seit vielen Jahren fest, 
dafür hatten sich seinerzeit der Bürgerverein 

aber auch viele Bürgerinnen 
und Bürger sowie die Fir-
men im Neubaugebiet ve-
hement und mit Nachdruck 
eingesetzt. Versprochen war 
es von der Stadt Karlsruhe 
seit der ersten Stunde der 
Knielingen 2.0 – Planung 
und im Oktober 2014 wurde 
dieses Projekt von den VBK 
in einer öffentlichen Bürger-
versammlung auch sehr de-
tailliert vorgestellt. Natürlich 
ist auch diese Maßnahme 
Bestandteil der Weiterent-
wicklung unseres Stadtteils. 

Organisationen – und die Bürger selbst sollten 
diese Visionen dann auch selber präsentieren.
Leider wurden diese beiden wichtigen Ele-
mente einer Bürgerbeteiligung bei diesem 
Projekt „Zukunftsstadt“ nicht berücksichtigt. 
Und es bleibt der schale Beigeschmack, den 
nicht wenige Knielinger Bürger bereits im Vor-
feld befürchtet hatten: es ging wohl eigentlich 
gar nicht so sehr um die Beteiligung der Bür-
ger mit ihren Ideen sondern viel mehr um den 
möglichen Gewinn des Titels „Zukunftsstadt“ 
für die Stadt Karlsruhe – und die Bürger wa-
ren wohl nur deshalb nötig, um mit deren 
Beteiligung ein wichtiges Anforderungsmerk-
mal für diesen Wettbewerb zu erfüllen. Die 
Beteiligung der Bürger hatte hier somit nur 
eine Alibifunktion. Schade und enttäuschend 
zugleich. Der Vollständigkeit halber sei noch 
erwähnt, dass dieses erarbeitete Konzept 
„Zukunftsstadt 2030 Smart Quarter Vision KA 
2030+“ der Stadt Karlsruhe vom ausrichten-
den Bundeswissenschaftsministerium auch 
nicht mehr für die nächste Runde zum Titel 
„Zukunftsstadt“ zugelassen wurde. Recht so – 
möchte man sagen, aus Sicht der engagierten 
und vom Vorgehen enttäuschten Bürger.

Etwas anders verlief der Beteiligungspro-
zess beim ISTEK Knielingen 2030. Hier ging 
es nicht um Visionen sondern um Verbesse-

Fahrschule Weber GmbH

 Ka-Knielingen
Mobil: 01 71/ 691 78 36

Saarland Str. 101

Fahrschule

GmbH

 
 

Unterricht +Anmeldung
Dienstag und Donnerstag 18:30 Uhr

Gutschein für
den Führerschein

 www.fahrschulen-weber.de
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von den Bürgern dann nur als Alibi-Veranstal-
tung wahrgenommen und ihr gezeigtes Enga-
gement wird in Zukunft dann nicht mehr so 
stark abgerufen werden können. Große Chan-
cen werden durch das Fehlen dieser beiden 
wesentlichen Merkmale eines Beteilgungspro-
zesses leider leichtfertig verspielt.
Anbei nun noch zwei Berichte der Stadtver-
waltung zu den beiden Bürgerbeteiligungs-
prozessen: zum einen ein Bericht des Amtes 
für Stadtentwicklung über die beiden Pro-
zesse, zum anderen ein Bericht des Garten-
bauamtes über eine Maßnahme, die sich aus 
dem ISTEK direkt entwickelt hat: die Teilsa-
nierung/Aufwertung des Spielplatzes bei den 
Kolbengärten (Rote Erde).
Matthias Fischer, Bürgerverein Knielingen

STEK Knielingen 2030 und Zukunfts-
stadt SmartQuarterVision KA 2030+
In zwei zeitgleichen Prozessen zur künftigen 
Entwicklung Knielingens – dem STEK Knielin-
gen und der Zukunftsstadt – haben sich im 
vergangenen Jahr zahlreiche Knielingerinnen 
und Knielinger eingebracht. Was ist aus den 
Ideen geworden und wie geht es mit den Pro-
jekten weiter?

STEK Knielingen 
2030 – Bericht des 
Stadtplanungsam-
tes
Ziel des Integrier-
ten Stadtteilentwick-
lungskonzepts (STEK) 
Knielingen 2030 war 
es, gemeinsam mit 
den Akteuren vor Ort 
Lösungen für die ak-
tuellen und künftigen 
Herausforderungen 
des Stadtteils zu er-
arbeiten und mit dem 
STEK den Rahmen für 
eine zukunftsfähige 
Weiterentwicklung 

Aber es ist eben nicht aus dem ISTEK-Projekt 
heraus entstanden sondern wurde schon seit 
vielen Jahren von den Knielingern selbst ent-
sprechend engagiert und auch sehr erfolg-
reich verfolgt. 

Zusammenfassend kann zu den beiden Bür-
gerbeteiligungsprozessen nur festgehalten 
werden, dass leider zum Teil wesentliche, 
grundsätzliche Merkmale eines solchen Pro-
zesses nicht immer eingehalten wurden. Da-
her wäre es grundsätzlich wünschenswert 
gewesen, wenn 1. nicht nur die Ideen son-
dern auch die Lösungsvorschläge für eine 
zukunftsträchtige Entwicklung ihres Stadtteils 
ausschließlich von den Bürgern selbst erarbei-
tet und festgeschrieben worden wären, da-
bei die städtischen Verwaltungsbereiche zwar 
zwingend fachlich beratend zur Seite stehen 
und die externen Moderatoren die Prozess-
schritte moderieren aber beide nicht selbst in 
die inhaltlichen Diskussionen oder Bewertun-
gen mit eingreifen – und 2. die Ergebnisse 
und die daraus abgeleiteten Forderungen der 
Bürger dann auch von diesen der Öffentlich-
keit und den politisch Verantwortlichen prä-
sentiert werden. Fehlen diese Merkmale beim 
Beteiligungsprozess werden diese Aktionen 
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se aus dem Prozess sowie weitere Vorhaben 
und Projekte. 
Inzwischen ist das STEK Knielingen 2030 fer-
tiggestellt. Es wurde auf Grundlage der Ergeb-
nisse aus dem Beteiligungsprozess und unter 
Berücksichtigung sämtlicher Fachplanungen 
durch das Büro werk-plan aus Kaiserslautern 
erstellt und dem Gemeinderat im September 
2016 vorgelegt. Das STEK Knielingen stellt 
einen Orientierungsrahmen für die nächsten 
Jahre und die zukünftige Entwicklung des 
Stadtteils dar und bietet eine fundierte und 
mit allen Beteiligten abgestimmte Grundlage. 
Darüber hinaus ist das STEK Voraussetzung 
zur Beantragung von Städtebaufördermitteln 
für einen Teilbereich Alt-Knielingens. Der Ge-

meinderat entscheidet im Okto-
ber 2016 über die Antragstellung.
Im Falle der Bewilligung von Städ-
tebaufördermitteln und Aufnah-
me in ein Sanierungsprogramm 
stehen Gelder zur Verfügung, so 
dass erste investive Maßnahmen 
aus dem STEK in Alt-Knielingen 
weiter konkretisiert und umge-
setzt werden können. Andere 
Projektideen können dagegen 
interessierte Bürgerinnen und 
Bürger in Eigenregie weiterverfol-
gen. Hierzu veranstaltet die Stadt 
Karlsruhe am 27. Oktober 2016 
um 19.30 Uhr im Brauhaus 2.0 
einen Workshop „Bürger machen 
Zukunft“. Dort sollen Maßnah-
men und Projekte aus dem STEK 
Knielingen und der Phase I des 
Wettbewerbs Zukunftsstadt, die 
aus eigener Kraft des Stadtteils 
umgesetzt werden können, durch 
Knielingerinnen und Knielinger 
weiterentwickelt und – ggf. mit 
Unterstützung der Stadtverwal-
tung – auf den Weg gebracht 
werden. 
Die Umsetzung einiger im STEK 
benannten Maßnahmen stehen 

des Stadtteils zu setzen. Der rund einjährige 
intensive Öffentlichkeitsbeteiligungsprozess 
startete mit einem Ideenworkshop im Juli 
2015 und einem am Tag darauf folgenden 
Stadtteilspaziergang. Rund 180 Knielingerin-
nen und Knielinger brachten sich dabei ein. 
Auch Kinder und Jugendliche beteiligten sich 
im Rahmen von Streifzügen und einem Ju-
gendworkshop an der Stadtteilentwicklung. 
Eine Vertiefung der ersten Ergebnisse er-
folgte in mehreren Arbeitsgruppensitzungen 
im Zeitraum Oktober 2015 bis März 2016. 
Eine Abschlussveranstaltung und gleichzeiti-
ger Auftakt für die vorbereitenden Untersu-
chungen informierte die Knielingerinnen und 
Knielinger am 2. Juni 2016 über die Ergebnis-

Clever Abfall trennen. Jetzt die gebührenfreie städtische Papiertonne bestellen und 
Papier und Pappe bequem entsorgen. Mehr Infos unter www.karlsruhe.de/abfall 

Papier und Pappe gehören in die Papiertonne oder zur 
Vereinssammlung – und nicht in die Wertstofftonne. 

„KLARES FOUL – DAFÜR 
GIBT‘S JETZT ROT.“ 
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Wirtschaft und Verwaltung sollte für die Fä-
cherstadt eine ganzheitliche und nachhalti-
ge Vision 2030+ entwickelt werden. Dabei 
setzte das Projekt auf Stadtteilebene an, mit 
Knielingen und Mühlburg als Referenzstadt-
teilen. In einem Workshop mit Kindern, in 
unterschiedlichen Zielgruppengesprächen 
und einer Visionswerkstatt wurden Visionen 
für den Stadtteil erarbeitet. Die Ergebnisse 
bilden die Basis für das Konzept „Stadtteil 
der Zukunft“. Dieses wurde dem Karlsruher 
Oberbürgermeister in einer Abschlussveran-
staltung am 15. April 2016 überreicht. Die Er-
gebnisse werden in künftige Planungen oder 
neue Förderanträge einfließen. Zudem soll im 
oben genannten Workshop am 27. Oktober 
2016 erörtert werden, ob die Knielingerinnen 
und Knielinger ausgewählte Projekte ihrer 
Stadtteilvision eigenständig weiterverfolgen 
wollen.
Das Karlsruher Projekt ist dokumentiert unter 
www.karlsruhe.de/zukunftsstadt.
 
[Bericht: Amt für Stadtentwicklung, Büro für 
Mitwirkung und Engagement, Frau Nadia Kas-
per-Snouci]

unmittelbar bevor (zum Beispiel: Besucher-
lenkungskonzept Knielinger See und Burgau, 
Verlängerung Tramlinie 2, Entwicklung Ganz-
tagesschule, Kita- und Hortausbau). Andere 
sollen im Rahmen umfassender Konzepte 
wie dem Verkehrsentwicklungsplan (VEP), 
Lärmaktionsplan (LAP), Räumliches Leitbild 
Karlsruhe 2015, Sanierungsprogramm etc. 
umgesetzt werden. Einige Maßnahmen liegen 
auch außerhalb des Einflussbereichs kommu-
nalen Handelns und sind daher vielmehr als 
strategische Zielvorstellung und Handlungs-
empfehlung zu verstehen. Ein Überblick über 
die Projekte sowie Informationen zum STEK 
Knielingen 2030 sind im Internet abrufbar un-
ter www.karlsruhe.de/knielingen.

Zukunftsstadt Karlsruhe – SmartQuar-
terVision KA 2030+
Im Unterschied zum STEK Knielingen 2030 
ging es beim Projekt „Zukunftsstadt Karls-
ruhe – SmartQuarterVision KA 2030+“um 
einen Ansatz, der über das Jahr 2030 hin-
ausgeht. Gefördert wurde dieses Projekt in 
Phase I vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung. Gemeinsam mit Bürgerin-
nen und Bürgern, Wissenschaft (CyberForum 
Service GmbH, EIFER, ITAS), lokaler Politik, 

graphic recording Visionswerkstatt Knielingen
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Bestehende, noch nutzbare Spielgeräte wer-
den belassen und in die Planung integriert 
(Wipptiere, Holländerscheibe). Als Ergänzung 
für größere Kinder wird eine Kletter-Balancier-
Anlage aus Naturholzstämmen im nördlichen 
Teil des Geländes eingebaut. Im Kleinkind-
bereich sind eine Kleinkindrutsche und eine 
neue Doppelsitzschaukel mit Babysitz vorge-
sehen. Als Fallschutzmaterial ist auch zukünf-
tig Riesel eingeplant. Die Wegestruktur wird 
belassen und lediglich saniert. Ein abgängiger 
Bestandsbaum mit großem Rindenschaden 
wird durch eine Neupflanzung auf dem Spiel-
gelände ersetzt. 
Das Gartenbauamt plant die Umsetzung An-
fang 2017 und möchte den aufgewerteten 
Spielplatz somit für die nächste Spielsaison 
zur Verfügung stellen.
 
Stadt Karlsruhe, Gartenbauamt, Frau Isabell 
Landskron

1. Umsetzungsbeispiel: Teilsanierung Kinder-
spielplatz Kolbengärten (Rote Erde) 

Das Gartenbauamt plant eine Aufwertung 
des bestehenden Kinderspieplatzes. Im 
Rahmen des „Integrierten Stadtteilentwick-
lungskonzepts Knielingen 2030“ gab es eine 
Beteiligung der Öffentlichkeit und mehrere 
Stadtteilspaziergänge zu verschiedenen The-
men. Die Aufwertung des Spielplatzes für 
größere Kinder (7-12 Jahre) wurde als eine 
Maßnahme im Handlungsfeld „Sozialer Zu-
sammenhalt und Bildung“ formuliert. 
Der Spielplatz wird für die Altersklassen 3- bis 
6-Jährige (Kindergarten) und 7- bis 12-Jähri-
ge (Grund- und weiterführende Schule) über-
arbeitet. Er bleibt in seiner Grundfläche und 
der Einfassung mit einem Doppelstabmatten-
zaun erhalten. 

40772

40773

Spielgeräte erhalten
(Bestand)

Flächenhaftes Naturdenkmal

Baum neu

Rutsche und
Schaukel neu

Schotterrasen

Halsrückergraben

2-flügeliges
Tor

Bestand

kleines Tor
Bestand

Baum fällen
(Rindenschaden)

Kletter-Balancier-Anlage
"Kleiner Urwald"

Zaun Bestand

zum
Bruchweg

zur
Rheinbergstraße

1,5
 %

1,
5 

%

Rasen

Riesel

Riesel

Stand:

Plan Nr. / Projekt

Abteilung Planung

Stadt Karlsruhe
Gartenbauamt

Datum

Amtsleitung

Sachbearbeitung

Gezeichnet

Maßstab

Abteilungsleitung

Abt. Unterhaltung

G:\GBA\_PL\Projekte\10_Knielingen\Projekte\KSP Kolbengärten Halsrückengraben\CAD\apl_KSP_Kolbengarten.dwg

28.06.2016E.01 / P2621

Landskron

Landskron

1:200

Freiflächengestaltungsplan
KSP Kolbengärten - Teilsanierung
Knielingen

16.08.2016

Spielgerät Kletter-Balancier-Anlage aus naturfarbenen Robinienholz

Kletter-Balancier-Anlage

Erhalt Kleinkindwipptiere und Drehscheibe

Pfostengestaltung in Form von Störchen

Schaukel aus Metall mit zwei unterschiedl. Sitzen
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Die Festlegung der tatsächlichen Reiseziele und das genaue Datum (Juni 2017) der Busreise mit 
einer Übernachtung werden mit den Mitreisenden im Dezember besprochen.

Der Preis für Busreise, Übernachtung, Eintrittspreise und Führungen wird bei entsprechender 
Beteiligung bei ca. 150 € liegen.

Anmeldung bis 31.12.2012 an Helmut Schön, Ernst-Würtenberger-Str. 33, 76187 Karlsruhe
hgcd.schoen@t-online.de, Tel 0721/561622

Kulturreise des BVK 2017________________________________________

Vorschläge: 
Eifel – Kloster Maria Laach – Vulkanmuseum Lava-Dome in Mendig – Römervilla am Silberberg 
in Ahrweiler – Weinprobe in der Klosterruine Marienthal – Dokumentationsstätte Regierungs-
bunker – Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus Bonn – Ruine und Schloss Drachenburg in 
Königswinter

Infoabend:

12.12.201
6

19:30 Uhr

Begegnungsstätte,

Eggensteiner Str. 1
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WWW.JETZT-NICHTRAUCHER-WERDEN.DE 

Facharzt für Allgemeinmedizin 
Naturheilkunde und Akupunktur
Rehabilitationswesen

Am Brurain 12 | 76187 Karlsruhe
Tel.: 0721 567747 
info@jetzt-nichtraucher-werden.de

MELDEN SIE SICH AN
WIR HELFEN IHNEN!

Entzugserscheinungen lindern..., Gewichtszunahme vermeiden..., 
konsequent bleiben...

S I E  W O L L E N
A U F H Ö R E N  Z U

R A U C H E N ?
R A U C H F R E I . L E B E N . J E T Z T .

Anzeige Nichtraucher.qxp_Layout 1  12.09.16  10:40  Seite 1
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Apfelernte 2016____________________________________________________

Schon im Frühjahr werden die Termine für die 
Apfelernte abgesprochen. Passt der Termin 
bei der mobilen Saftpresse und beim Zucht- 
und Rennverein? Zu diesem Zeitpunkt kann 
noch niemand vorhersagen, wie die Ernte 
ausfällt und das ist doch immer das span-
nendste Thema.
In diesem Jahr verlief alles sehr erfreulich, 
schon vor dem Erntetermin war klar, dass es 
viel Arbeit gibt. Herr Ruf hat dieses Mal den 
größeren Hänger an den Traktor gehängt, 
welchen die Erntehelfer an zwei Nachmittagen 
mit 6,5 Tonnen Äpfel füllen konnten. Ohne die 
Unterstützung von Herrn Ruf mit seinem Ge-
spann, wäre das gar nicht zu schaffen, des-
halb auch auf diesem Weg, herzlichen Dank. 
Aber auch an jede Helferin und jeden Helfer, 
hier zählt jede Stunde, die mitgearbeitet wird. 
Zu den seit Jahren verlässlichen Erntehelfern 
kommen immer wieder neue Mitstreiter dazu.
Alles was freitags und samstags geerntet 
wurde, wird sonntags gepresst, abgefüllt und 
zum Teil gleich verkauft. Dieses Jahr konn-
ten ca. 800 Saftboxen mit je 5 Liter leckerem 
Saft gefüllt werden. Davon wurde ein großer 
Teil noch warm, direkt von der Presse weg 
verkauft. So lange der Vorrat reicht, gibt es 
Apfelsaft bei Blumen Munz, Familie Rink und 
Familie Hellmann.

Wie schon Tradition haben wir alle Knielin-
ger/innen zum Apfelfest eingeladen. Es findet 
immer an einem Donnerstagnachmittag im 
kath. Gemeindehaus statt. Bei Kaffee, Kuchen 
und einem kleinen Programm vergeht die Zeit 
wie im Flug. Wie man auf den Bildern gut se-
hen kann, hatten wir wieder eine Tombola, 
mit jedem Los war ein Gewinn gesichert. Hier 
wird niemand enttäuscht, jeder kann einen 
Blumentopf oder einen anderen Gewinn mit 
nach Hause nehmen.
Wir freuten uns über die flotte Einlage der 
„Holzbieren Spätlese“. Diese Knielinger Se-
niorengruppe trifft sich jeden Donnerstag 
zwei Stunden im Gasthaus „Zur Rose“. Frau 

Herzlichen Dank an Willi Rink, Jürgen + Ursel Hell-
mann, Eva Dannenmayer, Resl Maier, Renate May und 
Elisabeth Wenzel, die leider auf unserem Bild fehlt.

Dr. Steffen Ringlage · Saarlandstr. 73 · Tel. 56 75 42 · Fax 56 18 82

NEU      Erweiterte Öffnungszeiten      NEU
Wir sind für Sie da:

Montag - Freitag 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr (Mi. - 18.30 Uhr)

Ihr Gesundheitszentrum im Herzen von Knielingen
Samstag            8.30 - 13.00 Uhr
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läuft. Für den Ton, die musikalische Unterma-
lung und die vielen schönen Fotos bedanke 
ich mich bei Alexander May. 

Danke, mit Euch zusammen freue ich mich 
schon auf das nächste Apfelfest. 

BVK, Ursula Hellmann

Guk bietet dort ein abwechslungsreiches 
Programm aus Bewegung, Gesang und Ge-
hirnjogging an, das offensichtlich allen viel 
Freude bereitet. 
Zum Schluss hatten wir Knielinger Apfelsaft 
und frisch gezapftes Bier zum Fleischkäs-
Weck angeboten. Für so einen harmonischen 
Nachmittag braucht es natürlich Vorbereitung 
und ein paar fleißige Helfer, damit alles rund 
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Dieses Jahr konnten wir wieder unser schö-
nes Kirchgartenfest miteinander feiern. Der 
Taufgottesdienst im Freien war geprägt durch 
die Lieder unseres Eltern-Kinder-Chors, der 
sich aus der Elternschaft unseres Kindergot-
tesdienstes gegründet hat. Er stand unter 
dem Motto „ihr seid das Licht der Welt“ und 
passend zum Predigttext konnten die Kinder 
die „Früchte des Lichts“ empfangen. 
Bewirtet wurden wir wieder vom Gesangver-
ein Frohsinn, für dessen Einsatz wir an dieser 
Stelle sehr herzlich danken! Die von fleißi-

gen Händen gebackenen Kuchen konnten 
unter den Lindenbäumen genossen werden. 
Am frühen Nachmittag trat die Tanzgruppe 
des Fördervereins der Gemeinde unter der 
Leitung von Anke Müller-Weichold auf. Spä-
ter spielte die Band „West-Bound“ für alle 
zur Unterhaltung. In der KiTa Zwergenland 
durften Kinder am Kinderprogramm unserer 
KiTas teilnehmen. Wir waren froh, dass nach 
so vielen Regentagen das Kirchgartenfest 
im Trockenen und bei sehr schönem Wetter 
stattfinden konnte. 

Evangelische Kirchengemeinde Knielingen____________________

Foto: Fritz Wurster Eltern-Kinder-Chor� Foto: Fritz Wurster 

Foto: Fritz Wurster Kaffee und Kuchen Team� Foto: Fritz Wurster

Am Sonntag, 11. Dezember, am 3. Advent, findet das Adventskonzert der 
Kantoreien Knielingen und Waldstadt unter Leitung von Kantorin An-
nette Bischoff und mit Mitwirkung von Solisten und eines Instrumentalensembles statt. 
Auf dem Programm steht adventliche und 
weihnachtliche Musik barocker Meister.
Beginn ist um 18 Uhr in der Kirche in 
der Saarlandstraße.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkom-
men.



3636

ERÖFFNUNG
PRAXIS-

•  herausnehmbare Zahnspangen 

•  festsitzende Zahnspangen

•  linguale Zahnspangen 

•  transparente Schienentherapie

•  und vieles mehr ...

Praxis für Kieferorthopädie – der Spezialist für Kinder und junge Erwachsene.

Sudetenstraße 69
76187 Karlsruhe - Knielingen

 0721 820 37 31
 praxis@kieferorthopädie-dietze.de
 www.kieferorthopädie-dietze.de 

Öffnungszeiten:  
Mo- Do: 08 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr,   
Fr: 08 - 12 Uhr, Termine nach Vereinbarung.

AM 02.01.2017 – 9 UHR

TAG DER  

OFFENEN TÜR

Praxiseröffnungsfeier

21.01.2017 

10 bis 16 Uhr
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eine Kirchen-Rallye durch. Die Konfirmanden-
Eltern gestalteten ein Kuchenbuffet. Ab 12 
Uhr konnte man halbstündlich mit dem Mu-
seumsverein Knielingen den Turm der Kirche 
besteigen und etwas über die Geschichte der 
Glocken erfahren. 

Wie in den letzten Jahren schon waren wir 
auch dieses Jahr wieder zum Tag des offe-
nen Denkmals in der Kirche. Im Gottesdienst 
wurden die neuen Konfirmanden eingeführt. 
Ein Team aus Jugendlichen der Gemeinde 
führte im Anschluss mit den Konfirmanden 

Unsere Konfirmanden 2016/2017
Foto: Fritz Wurster

Konfirmandenteam� Foto: Fritz Wurster

Konfirmationstermine 2017
Konfirmation des aktuellen Jahrgangs	 07. Mai 2017
Goldene Konfirmation für alle, die 
1966 und 1967 konfirmiert wurden.	 02. April 2017
Diamantene und Eiserne Konfirmation
(60 und 65 Jahre Konfirmation)	 28. April 2017
Silberne Konfirmation für alle, die
1992 konfirmiert wurden.	 14. Oktober 2017
Jeweils um 09:30 Uhr in der Ev. Kirche Knielingen

Implantate – umfangreiche  
Erfahrung, zertifizierte  
Behandlung

Chirurgie – schmerzarm,  
sorgfältig, minimalinvasiv

Angstfreie Behandlung   
mit zertifizierter Lachgas- 
sedierung

Krämerstr. 38 · KA-Daxlanden
Telefon 07 21/49 97 33 91
Mobil   01 52 / 59 88 69 06

Dr. H. Boustani 
Zahnarzt-Oralchirurg, 
Tätigkeitsschwerpunkt:  
Implantologie

Dr. Suse Boustani 
Zahnärztin

Kinderzahnheilkunde

www.zahnarzt-karlsruhe-daxlanden.de

Drs. Boustani

Allgemeine und  
ästhetische Zahnmedizin 

Kinderbehandlung

Zahnersatz

Parodontalbehandlung

Prophylaxe und  
profess ionelle Zahnreinigung

Seit 1959 Ihr Partner in Karlsruhe
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0721/564756

0721/567226

WINTERZEIT
IST

MALERZEIT
Wir sind Ihre Partner 
für eine exklusive 
Innenraumgestaltung!
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Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8.30 - 19.00 Uhr
Sa:   8.00 - 14.00 Uhr

Diana’s Haarwelt
Saarlandstr. 88, 76187 Karlsruhe
Tel. 07 21 56 96 96 4

Ein kleiner Einblick in den Terminkalender der ev. Pfarr-
gemeinde: 
13. November 9:30 Uhr Friedensgottesdienst, anschlie-
ßend (11:15 Uhr) Kranzniederlegung auf dem Friedhof. Die 
Konfirmanden gestalten beide Veranstaltungen mit. 
Ewigkeitssonntag: Orgelkonzert mit Andreas Schröder am 
Samstag, den 19. November um 18 Uhr in der Ev. Kirche; 
Sonntag, den 20. November 9:30 Uhr und 10:45 Uhr Gottes-
dienste zum Gedenken unserer im letzten Jahr Verstorbenen.
1. Advent: 27. November 9:30 Gottesdienst mit Taufe, parallel Kindergottesdienst, an-
schließend Gemeindeversammlung, u. a. zur Liegenschaftsthematik.
2. Advent: 10. Dezember ab 8:30 Uhr Plätzchenverkauf der Konfirmanden auf dem El-
sässer Platz zugunsten von Brot für die Welt.
Weihnachten: jeweils 16 Uhr Gottesdienste in der Kirche (mit Krippen-Singspiel) und im 
Gemeindezentrum; 17:15 Uhr ökumenisches Weihnachten auf dem Friedhof; 22 Uhr Christmet-
te mit den Evangelischen Kantoreien Knielingen und Waldstadt in der Kirche.
Ökumenische Bibelwoche: 25. Januar, 15-17 Uhr Bibel-Stationen für Jugendliche und Er-
wachsene; 26. Januar, Vortrag zum Matthäusevangelium von Pfr. Prof. Dr. Klaus Müller 
(Ort und Uhrzeit werden noch bekannt gegeben). 

Pfarrerin Dr. Evi Michels
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    Ihr Knielinger Heizungs- 
   und Sanitärmeisterbetrieb 
   Timo Borrmann 
 

  Ihr Spezialist für: 
                   Heizung 
                 Sanitär 
              Kesselsanierung 
               Solaranlagen 
               Kanalreinigung    

                Kundendienst Öl/Gas 
               Komplette Badsanierung 

                     Alt- und Neubau 
 
Timo Borrmann 
Schultheissenstr.21 
76187 Karlsruhe 
 

Telefon: 0721-596499-0 
Telefax: 0721-596499-1 
E-Mail : info@timo-borrmann.de 
Internet: www.timo-borrmann.de 
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Kirchendachsanierung
Wie die Knielinger Bürger auf Grund der 
Überdachung der Heilig Kreuz Kirche schon 
mitbekommen haben, wird hier gerade eine 
Sanierungsmaßnahme durchgeführt. Hinter-
grund dieser ist das verbogene Dachgestän-
ge, welches statisch überarbeitet werden 
muss, so dass die Kirche auch weiterhin vor 
Wind und Regen geschützt ist.
Zum besseren arbeiten wurde in den kom-
pletten Innenraum eine Zwischenebene 
eingezogen und im Außenbereich ein Wetter-
schutzdach angebracht. 
Im Innenraum wurden die alte Holzdecke und 
die Beleuchtung entfernt und außen kamen 
das Blechdach sowie die Holzunterkonstruk-
tion herunter.
Im weiteren Verlauf werden die vorhandenen 
Stahlträger verstärkt und wieder gerichtet. 
Zusätzlich werden neue Streben eingebracht, 
um ein erneutes Verziehen des Daches zu 
vermeiden. Wenn die statischen Aufwertun-
gen erledigt sind, wird ein neues Blechdach 
mit einer Wärmeisolierung aufgebracht.
Im Innenraum wird anstelle der dunklen Holz-
decke nun eine hellere Decke in einem Weiß-
ton aus Nut- und Federbrettern eingebracht. 
Als neue Beleuchtung ist ein LED-Strahler-
Konzept vorgesehen. Diese Beleuchtung soll 
in Zukunft die Wandgemälde im Altarraum 
besser ausleuchten und ein stimmiges Licht 
in der Kirche bieten.

Im Zuge dieser Sanierung werden auch die 
Kirchenfenster im Dachbereich saniert.
Nach Abschluss der Deckenrenovation wer-
den noch kleinere Reparaturen am Kirchturm 
durchgeführt.
Für die Renovierung unseres Kirchendaches 
muss die Gemeinde 50.000 Euro als Eigenleis-
tung beisteuern. Um dieses Geld zusammen 
zu bekommen, wurden und werden verschie-
dene Spendenaktionen durchgeführt.
So konnten im April durch einen Maultaschen-
verkauf der Frauengemeinschaft (Dank an 
Familie Marschall, die uns die Maultauschen 
zur Verfügung gestellt hat) 525 Euro in die 
Spendenkasse eingezahlt werden. Die Minis-
tranten veranstalteten einen Kuchenverkauf 
im Juli und spendeten das Geld dieses Mal 
ebenfalls für die Dachsanierung. So kamen 
wieder über 300 Euro zusammen. In den 
nächsten Monaten werden wir in verschiede-
nen Gottesdiensten immer wieder eine Son-
derkollekte durchführen, die dann ebenfalls 
für die Renovierung verwendet wird.
Im Oktober wurden die Erlöse aus dem Män-
nerkochen und aus einem musikalischen 
Nachmittag ebenfalls für das Kirchendach 
eingesetzt. Am 8.10.16 verkauften die Minis-
tranten vor Edeka Knielingen Kirchendach-
plätzchen.
Ein besonderer musikalischer Leckerbissen 
erwartet Sie am Sonntag, den 20.11.2016 
um 18:00 Uhr im Gemeindehaus Hl. Kreuz: 
Colette Sternberg und Freunde – Musik ver-

bindet, Lieder, 
die zu Her-
zen gehen.... 
Ein Über-
r a s c h u n g s -
p r o g r a m m 
zugunsten der 
G e m e i n d e . 
Mitwirkende: 
Colette Stern-
berg, Daniela 
Brem, Peter 
Schuler, Ingolf 

Katholische Kirchengemeinde Heilig-Kreuz____________________
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Akupunktur - Der heilsame Stich
Keine andere Behandlungsmethode ist so eng mit der Chinesi-

schen Medizin verbunden, wie die Akupunktur.

Sie ist eine hochwirksame Therapieform, die gezielt eingesetzt

wird und sie steht für eine ganzheitliche, sanfte und nebenwir-

kungsfreie Medizin.

Sprechzeiten
Montag 09 - 12 Uhr | 16 - 19 Uhr 

Dienstag 09 - 12 Uhr | 16 - 19 Uhr 

Mittwoch 09 - 12 Uhr

Donnerstag 09 - 12 Uhr | 16 - 18 Uhr

Freitag 09 - 12 Uhr 

Wir sind Ihre Praxis für eine sanfte Medizin:
Akupunktur, Homöopathie, Naturheilkunde, Ganzheitliche

Schmerztherapie und Raucherentwöhnung.

Fa c h a r z t  f ü r  A l l g eme i nmed i z i n  
A kupunk t u r  u nd  Na t u r h e i l k unde  
Rehab i l i t a t i o n swe s en

Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig Ihren Wunschtermin

telefonisch unter: 0721/56 77 47 und besuchen Sie 

uns im Internet: www.vor-allem-gesund.de

Dr. med. Matthias Frank | Am Brurain 12 | 76187 Karlsruhe
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Verwendungszweck: Renovierung Kirchen-
dach Hl. Kreuz

Termine:
Kinderkirche am 20. Nov. in St. Konrad
Die Kinderkirche findet für unsere jüngsten 
Gemeindemitglieder ab 3 Jahren, oder auch 
Jüngere in Begleitung, parallel zum Gottes-
dienst in einem Raum des Gemeindezentrums 
statt. Wir treffen uns kurz vor Beginn des Got-
tesdienstes um 10 Uhr.
Euer Kiki-Team
 
Spurensucher am 18. Nov. in St. Konrad
Im September haben wir uns an die Fersen 
der Freunde Jesu geheftet und viele tolle Din-
ge zum Thema Freundschaft entdeckt. Dieses 
Mal wollen wir ein wenig Abschied nehmen: 
die Kirche St. Konrad wird nun für längere Zeit 
geschlossen sein und restauriert, so dass die 
Gottesdienste auf andere Orte ausweichen 
müssen. Deshalb werden wir uns den Kir-
chenraum noch einmal ganz genau anschau-
en. Außerdem treffen sich die Spurensucher 
dann erst wieder im neuen Jahr 2017; das 
bedeutet auf alle fleißigen Spurensucher 2016 
wartet eine kleine Überraschung
Wir treffen uns zur Spurensuche in der Kirche 
St. Konrad von 16 bis 18 Uhr. Eingeladen sind 
wie immer alle neugierigen Kinder von ca. 5 

bis 11 Jahren. 
 
Kinderkirche, Familiengot-
tesdienst und Spurensucher 
werden auch 2017 wieder 
stattfinden. Die Termine 
hierzu finden Sie in den je-
weiligen Gemeinden im Al-
lerheiligen Aktuell.

Baur, Yumiko Kuwahata und Gäste. Anschlie-
ßend werden wir Sie mit kleinen Häppchen 
bewirten. Ein herzliches Dankeschön Frau 
Sternberg und ihren Freunden, dass Sie uns 
bei unserer Spendenaktion unterstützen.
Weiter entstand die Idee, aus dem alten Kir-
chendach etwas Neues entstehen zu lassen. 
So werden nun die alten Balken zu Kerzen-
ständern umfunktioniert und können so wei-
tere Verwendung finden. Vielleicht wäre das 
auch etwas für Ihr Zuhause? 
Die Kerzenständer können jederzeit im Pfarr-
haus Heilig Kreuz zu den üblichen Bürozeiten 
erworben werden. Weitere Verkaufsaktionen 
erfahren Sie über Allerheiligen Aktuell oder 
auf unserer homepage www.allerheiligen-ka.
de.
Wir sagen allen Helfern, die bei den ver-
schiedenen Aktionen im Einsatz waren, ganz 
herzlichen Dank. Und nicht zuletzt bedanken 
wir uns ganz herzlich bei allen, die durch ihre 
Spende dazu beigetragen haben, dem Ziel 
von 50.000 Euro näher zu kommen.
Gerne können Sie uns mit Ihrer Spende un-
terstützen:
Kath. Kirchengemeinde Allerheiligen
Evangelische Bank
BIC:GENODEF1EK1
IBAN:DE50 5206 0410 0005 0252 57

Spaß, Kreativität, Bildung, Begegnung, Kultur

Musikpädagogischer Kreis Karlsruhe

Musikunterricht

und mehr
für Kinder, Jugendliche, Berufstätige 

und ältere Menschen

In Knielingen: Violoncello, Gitarre, E-Baß, Akkordeon, u. v. a.    

Anna Grüninger, Dieter Beskers, Struvestraße 12, 76187 Karlsruhe

Tel.: 0721 – 56 31 95, Mobil: 01575 – 5967-887/-888
     Mail: info@mpk-karlsruhe.de, Netz: www.mpk-karlsruhe.de
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Essen ist Genuss – 
genießen heißt Leben!
Wer gutes Essen aus der Region 
schätzt, kommt nach Knielingen in 
schuhs hotel & restaurant. Mit unserer 
gutbürgerlichen und vielfach ausge-
zeichneten Küche, möchten wir Ihrem 
Gaumen verwöhnen.
Auch an Sonnentagen können Sie 
schöne Stunden bis in den Spätabend 
hinein genießen – auf unserer beheizten 
Gartenterrasse!

Sie feiern Ihre Feste 
wie sie kommen?
Gerne richten wir Ihre Feierlichkeiten 
bei uns, bei Ihnen zu Hause, 
in der Firma oder im Grünen aus!

Öffnungszeiten:
Montag – Samstag

17.30 Uhr bis 22.00 Uhr

Sonntag + Feiertage
Geschlossen 

Gerne sind wir für Ihre Feierlich keiten 
ab 15 Erwachsenen für Sie da.

Neufeldstraße 10, 76187 Karlsruhe, Telefon +49(721)565100, www.schuhs-hotel.de

Sie kümmern sich um Ihre 
Gäste, wir uns um den Rest!
Wir überzeugen mit einer Spitzenküche, 
Fachkompetenz, Erfahrung und einem 
herzlichen Service. Wir gehen ganz auf 
Ihre Wünsche ein. 

Lernen Sie uns kennen! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihre Familie Schuh

Neufeldstraße 10, 76187 Karlsruhe, Telefon +49(721)565100, www.schuhs-hotel.de
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Gemeinschaft mit allen Geschwistern
Im März trafen sich viele Knielinger Geschwis-
ter im pfälzischen St. Martin zu einer kleinen 
Wanderung rund um den schönen Weinort. 
Zunächst ging es durch die Weinberge mit 
Blick auf das Hambacher Schloss bis hinauf 
zur Kropsburg. Weiter wanderten wir über 
den Kreuzweg, der mit seinen 14 Bildstöcken 
den Leidensweg Jesus beschreibt und dann 
etwas schweißtreibend hinauf auf den Ottili-
enberg mit dem markanten Wetterkreuz. Im 
Anschluss wanderte die Gruppe gemütlich 
durch den Wald, vorbei am Dichterhain mit 
bekannten Mundartdichtern, unter anderem 
dem „Bellemer Heiner“. Nach über drei Stun-
den erreichten die Wanderer glücklich und 
hungrig die Straußwirtschaft zum „Alten Guts-
hof“ und trafen dort auf die Geschwister, die 
nicht mitlaufen konnten. Nach einer Stärkung 
mit reichhaltigen Pfälzer Spezialitäten, fand 
der Ausflug viel zu schnell sein Ende. 

Gemeinschaft Senioren und Jugend
Im Mai lud die Jugend der Gemeinde alle 
Senioren zu einem gemütlichen Kaffee und 
Kuchen-Nachmittag. Thema des Nachmittags 

waren die unterschiedlichen Kommunikati-
onswege der Generationen. Unseren Seni-
oren hat die Jugend ihre WhatsUp-Gruppe 
vorgestellt und erläutert, was man damit so 
machen kann und die Senioren erzählten in 
mancher lustigen Anekdote, dass manchmal 
auch ein „Wir treffen uns nachher…“ aus-
reicht. So war es für beide Gruppen ein un-
terhaltsamer Nachmittag.

Gemeinschaft Senioren 
Der diesjährige Seniorenausflug des Bezirkes 
Karlsruhe II führte am 30.06.2016 in die nahe 
Südpfalz. Mit Bussen fuhren die Senioren 
nach Germersheim. Dort stand eine Stadt-
besichtigung mit Begehung der Festung auf 
dem Programm. Weiter ging es zum Mittag-
essen zur Kalmit, der höchsten Erhebung der 
Haardt (673 m), ins Kalmithaus. Nach dem 
Mittagessen ging die Fahrt weiter nach Rülz-
heim zur dortigen Straußenfarm. Bei einer 
Führung erfuhren die Senioren viel über die 
Brut, Aufzucht und Pflege von Straußen. Bei 
Kaffee und Kuchen konnten sich die Senioren 
stärken, bevor sie die Rückreise nach Karlsru-
he antraten.

Kirchenbezirk Karlsruhe
In einem Festgottesdienst am 31.7.2016 in 
der Zentralkirche Karlsruhe-Mitte wurden die 
Kirchenbezirke Karlsruhe 1 und 2 zu dem Be-
zirk Karlsruhe zusammengelegt. Die Gemein-
de Knielingen, bislang Karlsruhe 2, ist damit 
jetzt Bestandteil des Kirchenbezirkes Karlsru-
he. Dieser Kirchenbezirk umfasst neben der 
Residenzstadt Karlsruhe das mittlere Ober-

Neuapostolische Kirche Süddeutschland
Gemeinde Karlsruhe-Knielingen_________________________________
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gelisten Lothar Heim, Thomas Schmidt und 
Michael Späth. Der Bezirksevangelist Lothar 
Heim ist gleichzeitig auch der Vorsteher unse-
rer Gemeinde Knielingen.

Haben Sie Fragen? Sind Sie vorab schon in-
teressiert an weiteren Informationen? Gerne 
stehen wir Ihnen für Ihre Fragen zur Verfü-
gung.

Unsere Gottesdienste finden in der Regel 
sonntags um 9:30 Uhr und mittwochs um 
20:00 Uhr statt. Alle Interessierten sind je-
derzeit herzlich willkommen. 

Neuapostolische Kirche Süddeutschland
Gemeinde Karlsruhe - Knielingen

rheintal und den nördlichen Schwarzwald bis 
zu den Gemeinden Baden Baden und Bühl. 
Das sind 8 Stadtgemeinden und weitere 12 
Gemeinden in südlicher Richtung mit ca. 4500 
Mitgliedern. Geleitet wird der Kirchenbezirk 
vom Bezirksältesten Reinhard Wildermuth. 
Er wird unterstützt von den drei Bezirksevan-

Anzeige_140x95_rz.indd   1 16.09.14   09:48
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Liebe Hundefreunde,
wir bieten in unserem Hundeheim ab sofort 
wieder durchgehend Pensionsplätze an. 
Die Pensionshunde sind bei uns in eigenen 
Zimmern untergebracht und dürfen sich, je 
nach Verträglichkeit und Freigabe der Besit-
zer, frei mit uns im Haus und im Rudel be-
wegen.
Für den 1. Tag nehmen wir 25,- € und ab dem 
2. Tag 22,- €.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir 
keine läufigen Hündinnen oder Hunde mit 
Zwingerhusten aufnehmen können. Außer-
dem müssen die Hunde korrekt geimpft sein 
(gemäß Ständiger Impfkommission Vet.). 
Bei weiteren Fragen oder zur Terminabspra-
che können Sie uns gerne eine E-Mail schrei-
ben an info@hundeheim-karlsruhe.de.

Begegnungsstätte  
Mensch-Hund e.V.�_________________________________________________

Am 19. Nov. ist unser 14. Jahrestag, zu 
dem wir Sie herzlich einladen!

Es wäre auch eine gute Gelegenheit für Inte-
ressenten der Pension, die Unterbringung der 
Hunde anzuschauen und Fragen abzuklären.
Neu ist auch, dass wir jetzt endlich die Gele-

genheit haben, seit Anfang des Jahres einmal 
im Monat mit zwei Hunden Bewohner eines 
Seniorenheims zu besuchen, die sich sehr da-
rüber freuen. 
Sogar unsere sonst noch etwas scheue Hün-
din Nala hat das richtig gut gemacht.
Ihr Hundeheim Knielingen
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Hausärztin
Dr. med. Anette Ruprecht
Saarlandstraße 85
76187 Karlsruhe-Knielingen

Unsere Spechzeiten

Mo + Do        09.00 bis 12.00 Uhr
           14.00 bis 16.30 Uhr
Di.           07.00 bis 12.00 Uhr
Mi.           15.00 bis 18.00 Uhr
Fr.           09.00 bis 12.00 Uhr
           16.00 bis 19.00 Uhr

Direkt am Elsässer Platz

Termin? 0721 / 95 68 30

Termine und Rezepte auch online 
auf www.ruprecht-karlsruhe.de
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2016 war für die CDU Knielingen ein sehr ab-
wechslungsreiches Jahr:
Nach einem engagierten Wahlkampf in an-
spruchsvoller politischer Situation konnte die 
CDU das Landtagsmandat leider nicht vertei-
digen. Dennoch haben die Knielinger auch 
weiterhin einen kurzen Draht nach Stuttgart, 
denn neue Staatssekretärin im Wirtschaftsmi-
nisterium ist Katrin Schütz. 

Mit frischem Schwung haben die CDU-ler ein 
Sommerfest am Tag der Umwelt auf die Beine 
gestellt, das sehr gut angenommen worden 
ist. In Kooperation mit dem Schützenverein 
Knielingen gab es beim Sommerfest nicht nur 
Getränke, Gegrilltes und Selbstgebackenes 
für den Magen und eine Bastel- und Spielecke 
für die Kleinen, sondern auch ein Glücksschie-
ßen mit Preisen von über 20 Sponsoren.
Inhaltlich hat der Vorsitzende Daniel Gerjets 
mit seinem Team Christina Siegrist (Stellver-
treterin), Wolfgang Schnauber (Schatzmeis-
ter), Frederik Fuchs (Schriftführer) und den 
Beisitzern Rolf Hauer, Walter und Christa Mül-
ler sowie Gerold Kiefer und Andreas Welter 
Akzente gesetzt: Mit Themenabenden zur 

zweiten Rheinbrücke und zur Verlängerung 
der Tramlinie 2 ist besonders die Zukunft der 
Knielinger Infrastruktur unter die Lupe ge-
nommen worden. Diese beiden Projekte sol-
len die Anbindung von Knielingen verbessern 
und die Umwelt entlasten.
In Sachen zweite Rheinbrücke ist dabei Eini-
ges in Bewegung gekommen: die Knielinger 
CDU hat sich dem neugegründeten Aktions-
bündnis pro zweite Rheinbrücke angeschlos-
sen, bei dem nun mit Daniel Gerjets und 
Taner Altintas zwei Knielinger im Vorstand 

CDU Ortsverband Knielingen 
Kreisverband Karlsruhe-Stadt___________________________________

Mitglieder des CDU-Vorstands beim Schützenfest

 Das besondere Angebot 
Knielinger Chronik: 1200 Jahre Knielingen &   

„DER KNIELINGER“ Ausgabe 1—100 

  

  

Alles auf einem USB Stick 

Preis 10,00 €                                  
Verkauf: Adventstimmung,  

info@knielingen.de  Tel.: 562573                           



5050

Der Zukunft verpflichtet.

Siemens ist in Karlsruhe seit über 115 Jahren präsent 
und seit über 50 Jahre ist der Standort im Karlsruher 
Stadtteil Knielingen das internationale Zentrum  
der Prozessindustrie und Prozessautomatisierung 
des Konzerns. Die Divisionen Process Industries and 
Drives, Digital Factory, Power and Gas und Building 
Technologies sind mit Tätigkeitsfeldern in Entwick-
lung, Produktion, Vertrieb, Service und Verwaltung 
vertreten. Das Werk fertigt SIMATIC- Produkte, 
Industrie-PCs sowie Kommunikations- und 
Identifika tionsprodukte.
Die ansässige Siemens-Niederlassung betreut  
die regionale  Kundschaft in der Region Mittlerer 
Oberrhein und Nördlicher Schwarzwald in  
Vertrieb und Service über das gesamte Portfolio.

siemens.de/standort-karlsruhe

Von Tradition  
und Innovation.  
Siemens in Karlsruhe.

TH
 5

68
-1

60
92

8
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mitarbeiten. Das Aktionsbündnis übernimmt 
auch die Planung und Durchführung der po-
pulären Bürgerdemos, bei denen regelmäßig 
über 1000 Brückenbefürworter zusammen-
kommen. Interessierte können sich über das 
Aktionsbündnis unter www.zweiterheinbrue-
cke.de informieren und dem Bündnis beitre-
ten.

Des Weiteren hat die CDU Knielingen kleinere 
gesellige Veranstaltungen organisiert: usam-
men mit dem CDU-Verband in der Oststadt 
wurde eine Brauereiführung bei Hoepfner ge-
macht. Außerdem besuchten die Knielinger 
das EU-Parlament in Straßburg und ihren Eu-
ropaabgeordneten Daniel Caspary. Eine Fahrt 
nach Berlin ist für 2017 geplant. Neuigkeiten 
dazu und zu vielem anderen finden Sie auch 
auf der neuen Internetseite der CDU Knielin-
gen unter www.cdu-kn.de.
 
Wir danken allen Unterstützern und freu-
en uns auf weitere tolle Aktionen mit allen 
Knielingern und auf weitere spannende Zei-
ten!

Ihr

Daniel Gerjets 
Vorsitzender CDU Knielingen

Knielinger CDU-ler im Gespräch mit Steffen Weiß zur 
Thematik zweite Rheinbrücke

Anita Zink-Missy 

Ihr Schreib-Büro-Service 
für Firmen, Handwerker, Privat 

 

private/geschäftliche Korrespondenz  
Buchmanuskripte, Diplomarbeiten 

Tabellen, Listen ………. 
nach Vorlage oder Diktat 

Ich bin genau dann für Sie da, 
wenn Sie mich brauchen 

 

Tel.: 0721 - 160 2907 
Fax: 0721 - 160 2967 

 

info@azm-office.de 
www.azm-office.de 

 

 

Glückliche Menschen 
gehen in ihrer Arbeit auf, 

aber nicht unter! 
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sparkasse-karlsruhe-ettlingen.de

Wenn man sich mit der 
passenden Vorsorgestrate-
gie auch bei niedrigen 
Zinsen auf die Zukunft
freuen kann.

Sprechen Sie mit uns.

Alter
ist einfach.
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Die Landtagswahlen im März erbrachten 
ein sehr erfreuliches und überzeugendes Er-
gebnis und zeigten, wie viel Vertrauen grü-
ne Politik in weiten Teilen der Bevölkerung 
genießt. Beide grüne Karlsruher Kandidaten 
konnten das Direktmandat gewinnen.

Bettina Lisbach hat in den vielen Jahren als 
Fraktionsvorsitzende der Grünen im Karlsru-
her Gemeinderat ihre Kompetenz und Zuver-
lässigkeit bewiesen und wird diese, da sind 
wir sicher, auch im Landtag im Interesse von 
Karlsruhe einbringen, wie das auch Alexander 
Salomon, unser Direktkandidat für den Wahl-
bezirk West, in den zurück liegenden fünf 
Jahren als Landtagsabgeordneter gemacht 
hat. Beide Abgeordnete sind über ihre Wahl-
kreisbüros in Karlsruhe selbstverständlich 
gerne AnsprechpartnerIn für Ihre Anliegen. 

Das Thema 2. Autobrücke über den Rhein 
beschäftigt uns bekanntlich schon sehr lange. 
Auch die Karlsruher Grünen waren überrascht 
von dem Interview mit Verkehrsminister 
Winfried Hermann im August, in dem er die 
Beschleunigung des Verfahrens ankündigte. 
Dies sei zu erwarten, weil der Bund erstmals 
Bereitschaft signalisiert habe, die Planungs-
verfahren für eine 2. Autobrücke und für eine 
Querspange zwischen Rheinbrücke und B 36 
zu entkoppeln. Die Karlsruher Grünen bleiben 
bei ihrer Ablehnung einer solchen 2. Rhein-
brücke und haben ein Gespräch darüber beim 
Verkehrsminister eingefordert.

In der konkreten Arbeit in Knielingen waren 
die Wegeverbindungen im Stadtteil ein 
Schwerpunkt unseres grünen Ortsverbands. 
Nicht nur die Grünen Karlsruhes fordern gute 
und sichere Rad-und Fußwege, sondern die 
gesamte Stadtverwaltung sieht dies bekannt-
lich als ihr Anliegen: Karlsruhe möchte „die“ 
Fahrradstadt Süddeutschlands werden.
Diesem Ziel widersprechen allerdings nach 
unserer Auffassung Zustand bzw. Planungen 
für zwei wichtige Verbindungen zwischen 

Tief- und Hochgestade, und zwar die Wege 
zwischen dem Neubaugebiet Sandberg 
2 und dem Brurain und zwischen der 
Blindstraße und der Eggensteiner Stra-
ße.

Sie sind wenig benutzerfreundlich, fast schon 
gefährlich, dunkel und verschmutzt sowieso. 
Unser Ortsverband erstellte daher detaillier-
te Vorschläge zur Verbesserung der Situation 
und sandte diese im Februar an das Stadtpla-
nungsamt. Zusammengefasst waren unsere 
Vorschläge:
Der zukünftige Weg 
beim Sandberg soll-
te breiter sein als 
die bisherige Treppe, 
auch mit Kinderwa-
gen, Rollator und 
zumindest zum Schie-
ben eines Rades be-
quem nutzbar und so 
ausgeleuchtet sein, 
damit er angstfrei be-
nutzt werden kann.

Für den anderen Weg, nämlich die Treppe 
zwischen Blindstraße und Eggensteiner Stra-
ße, forderten wir ein beidseitiges Treppen-
geländer, die ziemlich steilen Stufen sollten 
durch einen weißen Streifen vorne sichtbarer 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Ortsverband Knielingen___________________________________________

Weg Sandberg 2 zu Bru-
rain

Treppe Blindstraße zu Eggensteiner Straße
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AWO Angebote für ältere Menschen 
und Menschen mit Hilfe- und Pflegebedarf

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne! 
Tel.: 0721 35007 - 0

www.awo-karlsruhe.de

Mobile Pflege und Betreuung
• Alten- und Krankenpflege zu Hause
• Mobiler Sozialer Dienst – Hilfe im Haushalt
• Ambulante Familienpflege
• AWO Menü – Essen auf Rädern
• Hausnotruf
• Mehr vom Leben – Betreuung  

von demenzkranken Menschen
• Forschungsprojekt „I-CARE“ –  

Entwicklung eines Tablet-PCs zur  
Aktivierung von Menschen mit Demenz

• „Gut versorgt daheim“  
(eine Kooperation mit der VOLKSWOHNUNG) - 
Selbstbestimmt wohnen ohne  
Betreuungspauschale im Rintheimer Feld

Betreutes Wohnen
• Unabhängig und sicher leben  

in der Innenstadt, in Grünwinkel  
und in Oberreut

Tagespflege
• Angebote in der Innenstadt, 

in Oberreut und in Grötzingen

Seniorenzentren
• Hanne-Landgraf-Haus, Grötzingen
• Karl-Siebert-Haus, Innenstadt
• Stephanienstift, Innenstadt
• Seniorenzentrum Grünwinkel
•  Seniorenzentrum Knielingen 
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Roller oder Fahrrad auf den angrenzenden 
Spielplatz wollen, gut und gefahrlos über-
wunden werden. Die Antwort des Tiefbau-
amts war rasch, aber leider nicht im unserem 
Sinn: Der Bordstein stelle kein Hindernis dar, 
soll aber bei einem Umbau des Gehwegs dem 
heutigen Standard angepasst werden. Kurz-
fristig werde das nicht geschehen, ein mögli-
cher Termin wurde uns trotz Nachfrage nicht 
genannt. Eine sehr unbefriedigende Auskunft. 
Bekanntlich müssen radelnde Kinder bis zu 8 
Jahren den Gehweg benutzen, die Strecke ist 
u.a. Schulweg für das Neubaugebiet. Sollte 
bis zum Erscheinen des KNIELINGERs im No-
vember der Bordstein noch nicht abgesenkt 
sein, können sich betroffene Eltern direkt an 
das Tiefbauamt, Herrn Enderlin, Tel. 133-
6666 wenden und um Abhilfe bitten. 

Bei der Müllsammelaktion im April hatte es 
sich gezeigt, dass unerfreulicherweise viele 
Tüten mit Hundekot gefüllt vor allem entlang 
des Geh- und Radwegs von der Eggensteiner 
zur Blindstraße lagen. Dort und anderswo 
fehlen allerdings auch Abfallbehälter, in de-
nen sie entsorgt werden könnten, so dass wir 
der Stadtverwaltung fünf zusätzliche Standor-
te vorgeschlagen haben. Herr Schubert vom 
Gartenbauamt West zeigte sich unseren An-
liegen gegenüber sehr aufgeschlossen und 
vereinbarte umgehend einen Ortstermin mit 
uns, bei dem wir erste Vereinbarungen er-
reichten. Im kommenden Jahr wird eine digi-
tale Karte mit allen Standorten veröffentlicht 
werden. 
Für Knielingen gibt es seit längerem Über-
legungen für einen zusätzlichen Schüler-
hort. Der Bedarf ist durch das Neubaugebiet 
Knielingen 2.0 und die Betreuungswünsche 
der Eltern gegeben. Bisher sind wir davon 
ausgegangen, dass hierfür ein Gebäude im 
Neubaugebiet neben dem Brauhaus errichtet 
werden soll. Nun ist uns jedoch zu Ohren ge-
kommen, dass ein anderer Standort geplant 
sei, nämlich neben der Reinhold-Crocoll-
Sporthalle an der Eggensteiner Straße. Dafür 

und dadurch sicherer gemacht werden, eine 
Beleuchtung sollte auch im oberen Bereich 
vorhanden sein. Der Radweg in diesem Be-
reich sollte um ca. 20 cm verbreitert und die 
Schräge weggenommen werden, um ein ge-
fahrloseres Befahren in beiden Richtungen zu 
ermöglichen, der obere Zugang sollte einseh-
barer gemacht werden durch ein Versetzen 
des Streugutbehälters. 
Bei allen Wegen ist eine regelmäßige Reini-
gung, außerdem eine sichtbare Kennzeich-
nung nötig, damit nicht nur Insider sie finden.
Nach langen und hartnäckigen Bemühungen 
unsererseits gibt es inzwischen Offenheit für 
unsere Anliegen. Wie uns mitgeteilt wurde, 
soll der neu zu gestaltende Weg am Brurain 
möglicherweise breiter gebaut werden, damit 
Fahrräder und Kinderwägen gut geschoben 
werden können. Dies ist wegen der notwen-
digen Zustimmungen verschiedener Ämter 
aber noch nicht „in trockenen Tüchern“. Wir 
bleiben jedenfalls dran und fragen weiterhin 
nach.
Für die Verbindung bei der Blindstr. steht eine 
Rückmeldung zur konkreten Umsetzung un-
serer Vorschläge noch aus. Auch hier werden 
wir immer wieder nachhaken.

Im Juli monierten wir eine fehlende Bord-
steinabsenkung an der Kreuzung Her-
mann-Köhl-Straße/Pionierstraße. Der 5,5 cm 
hohe Bordstein kann weder von Rollstuhl-
fahrerInnen noch von Kindern, die mit dem 
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Trotz elektronischer Medien und Internet ist das gedruckte  
Produkt nach wie vor ein unverzichtbarer Informationsträger.

Zeitungen und Magazine bleiben auch in Zukunft ein attraktiver 
Werbeträger für Industrie und Wirtschaft. Mit unseren hochwer-
tigen Magazinpapieren legen wir die Basis für die Zukunft der 
Printmedien.

Stora Enso zählt mit mehr als 26.000 
Mitarbeitern weltweit zu den führenden 
Herstellern von Papier und Karton.
Als Tochtergesellschaft von Stora Enso 
produzieren wir mit 450 Mitarbeitern in 

Karlsruhe-Maxau auf zwei Papierma-
schinen mit einer Produktionskapazität
von 520.000 Tonnen Magazinpapier pro 
Jahr und einem Jahresumsatz von ca. 
260 Millionen Euro.

Stora Enso Maxau GmbH 
Mitscherlichstraße  
76187 Karlsruhe

Stora Enso_2015.indd   1 29.01.15   10:41
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ohne Not geopfert werden sollte. Auch ist in 
dem durch Großindustrie und Verkehr vielfach 
belasteten Knielingen jeder Baum wichtig.
Alle Schreiben sind auf unserer Homepage 
www.gruenekarlsruhe.de/ortsverband-
knielingen nachzulesen. Wir freuen uns über 
Ihre Anregungen!
Kontakt: Klaus Heyer, 
knielingen@gruenekarlsruhe.de

würde dann das dort befindliche kleine Wäld-
chen gerodet.
Wir haben deshalb um Auskunft gebeten, wel-
cher Standort für den neuen Schülerhort von 
der Stadtverwaltung aktuell vorgesehen ist 
und mit welcher Begründung er ausgewählt 
wurde. Das Wäldchen neben der Sporthalle 
ist ein wichtiges ökologisches Bindeglied zur 
„Waid“ und in die Rheinniederung, das nicht 

damit für alle Belange der Wert Ihrer Immobilie feststeht wie z.B. den Beleihungswert (Sicherheit für die Bank) oder
im Falle einer Erbschaft bzw. einer Scheidung

Schäden an Neu- und Altbauten erkennen, prüfen, bewerten und die richtige Lösung zur Behebung des Schadens
ausarbeiten.

Auch Ihr Haus hat es verdient, dass regelmäßig nach ihm geschaut wird. Immerhin ist der Wert Ihres Hauses schon
ein bisschen höher als der des geliebten Autos oder dem Fahrrad. Mit der Hausinspektion sind Sie auf der sicheren
Seite damit ihr „Geld“ keinen Schaden nimmt.

vorhandene Feuchtigkeit mit geeigneten Messgeräten prüfen und die Ursache ermitteln. Wenn es schon zu lange
feucht war und der Schimmel schon da ist, geeignete Maßnahmen festlegen und bald möglichst umsetzen.

Immobilien zu kaufen ohne ausreichende Prüfung ist noch fahrlässiger als an der Börse zu spekulieren. Mit mir nicht.
Auch beim Verkauf haben Sie bestimmt kein Geld zu verschenken. Prüfen und Bewerten ist auch hier die richtige
Entscheidung.

Unabhängig von Produkten und Gewerken bekommen Sie eine Energieberatung speziell auf ihr Gebäude
ausgerichtet unter Berücksichtigung ihrer Vorstellungen und Wünsche. Zugelassen bei BAFA und somit der KFW
entgehen Ihnen keine Fördermöglichkeiten.

Auch der Energiepass beinhaltet eine ausführliche Beratung für Ihre Immobilie

Sanieren aber wie? Ich halte für Sie die passenden Lösungen parat, damit Ihre Investition kein böses Erwachen mit
sich bringt.

Anbau, Umbau oder Neubau so organisiert und betreut, damit es für Sie eine Freude ist. Stress und Ärger für den
Bauherrn müssen nicht sein.

Auch wenn es nur der Hof, die Terrasse, die Trockenlegung, Wärmedämmmaßnahmen oder die
Entwässerungsreparatur ist, sollte es entspannt für Sie ablaufen und richtig ausgeführt sein.

Verkehrswertgutachten

Bauschadensermittlung

Hausinspektion

Feuchtigkeitsanalysen /
Schimmelberatung

Beratung bei Haus- und
Wohnungskauf und -verkauf

Energieberatung

Energiepass

Sanierungsberatung

Organisation und
Betreuung von
Baumaßnahmen

Organisation und
Betreuung von
Komplettsanierungen

Sachverständiger für Schäden an Gebäuden und

Wertermittlung

Gebäudeenergieberater des Handwerks

Maurer- und Betonbauermeister

Betriebswirt des Handwerks

PETER WERLING

SACHVERSTÄNDIGENBÜRO WERLING

Blindstraße 16
76187 Karlsruhe
Telefon (07 21) 56 33 59
Telefax (07 21) 56 49 96

Mobil (01520) 4 81 23 00

info@peterwerling.de
www.peterwerling.de

Energiekreis BadenMitglied
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Ihr Installateur- und 
Heizungsbaumeister für

Mobil: 0163 7648309
Tel.: 0721 60908600

Mail: info@götz-shk.de
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Wie jedes Jahr leitete das Sommerfest der 
Freiwilligen Feuerwehr Knielingen auch in die-
sem August das neue Halbjahr ein. Mit hun-
derten verkauften Taccos und Pommestüten, 
einem Spielstand der Jugendfeuerwehr und 
zahlreich gewonnenen Tombolapreisen war 
unser Fest ein voller Erfolg. 
Auch beim 34. Baden-Marathon im Septem-
ber konnten wir nur Gewinne verzeichnen. 
Wir übernahmen – wie jedes Jahr – einen Teil 
der Streckenabsperrung und unterstützen da-
mit den Lauf und die Teilnehmer.
Wir freuen uns auch wieder auf die alljähr-
liche Adventsstimmung im November in der 
Saarlandstraße, bei der wir wieder Glühwein 
ausschenken werden. Auch die Weihnachts-
feier rückt immer näher und wird dieses Jahr 
wieder als Ausflug stattfinden. Die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr und des Förder-
vereins feiern dabei ein gemütliches Weih-
nachtsfest zusammen in einer anderen Stadt. 
Zudem stehen die Wahlen der Beisitzer des 
Abteilungsausschusses bei der Jahreshaupt-
versammlung im Januar an.

Information:
Unsere alljährliche Christbaumsammelaktion 
findet am Samstag, 7. Januar 2017 statt. Die 
Jugendfeuerwehr wird zusammen mit den 
Kameraden der Aktivität und der Alters- und 
Unterstützungsabteilung alle Weihnachtsbäu-
me in Knielingen einsammeln und zum Kom-
postplatz bringen.
Über eine Spende würden wir uns sehr freu-
en. Damit können wir unseren Jugendlichen 

im nächsten Jahr wieder ein tolles Zeltlager 
bieten. 
Ein frohes Weihnachtsfest und einen Guten 
Rutsch ins neue Jahr wünscht Ihnen die Ab-
teilung der Freiwilligen Feuerwehr Knielingen.
Tatjana Weber
Schriftführerin

Wir suchen DICH!
Du hast Interesse an kame-
radschaftlichem Arbeiten, 
technischen Gerätschaften 
und allem, was zum Feuer-
wehrdienst dazugehört?
Dann schau doch einfach 

mal bei uns vorbei.
Die Jugendfeuerwehr trifft sich jeden Diens-
tag um 18 Uhr in unserem Gerätehaus in der 
Saarlandstr. 68. Die Aktivität probt jeden ers-
ten und dritten Montag im Monat ab 19 Uhr 
im Gerätehaus.

Freiwillige Feuerwehr Knielingen________________________________

Geänderte Öffnungszeiten!

Rheinbergstr. 2b
76187 Karlsruhe-Knielingen

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/562231
Di-Do-Fr 1000-1300 1500-1830

Mi+Sa 1000-1300 · Montags geschlossen
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Mineraloelraffinerie Oberrhein GmbH & Co. KG
Mehr Informationen unter www.miro-ka.de

Jeder 4. Liter Benzin an deutschen Zapfsäulen kommt aus Karlsruhe. 

Hier ist die Mineraloelraffi nerie Oberrhein zu Hause, eine der mo-

dernsten und leistungsfähigsten Raffi nerien Europas. Die Mitarbeiter der 

MiRO arbeiten rund um die Uhr dafür, die Versorgung des gesamten 

Südwestens mit Energie aus hochwertigen Mineralölprodukten sicherzu-

stellen. Und daran, unser aller Leben ein gutes Stück einfacher und 

bequemer zu machen, denn die MiRO sorgt nicht nur für Mobilität und 

ein warmes Zuhause, sie liefert auch den Grundstoff für viele Produkte 

in unserem Alltag - von CDs über Sportkleidung bis zu Medikamenten.

Deutschlands größte Quelle für
Mobilität und Wärme ist in Karlsruhe
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10.000stes Brot aus dem Steinbackofen 
„Gluthilde“ 

Dank der tatkräftigen Hilfe des Hobbybäckers 
und Vereinsmitglieds Norbert Keim entstand 
der Backofen des Museumsvereins. Da es 
keinerlei Pläne für ein solches Projekt gab, 
reiste N. Keim bis in die Raue Alb, um sich 
verschiedene Backhäuser anzusehen und sich 
Unterlagen zusammenzusuchen. Das Pro-
blem: Kachelofenbauer gab es etliche, aber 
Backofenbauer waren sozusagen ausgestor-
ben. Niemand war in der Lage, ihm auch nur 
eine winzige Skizze für einen altertümlichen 
Backofen zu liefern. Mit gesammelten Tipps 
und Eindrücken traute N. Keim sich dennoch 
an das waghalsige Unternehmen „Backofen-
bau mit neuer Technik“. 

Der Ofen wuchs von innen nach außen. Eine 
besondere Herausforderung stellte das Ge-
wölbe des Ofens dar. Entstanden ist ein Back-
ofen, der seinesgleichen weit und breit sucht. 
Die Bauzeit betrug über sechs Monate und 
der Backofen konnte zum vierten Museums-
fest 1997 in Betrieb genommen werden. 

Um den über zwei Meter langen, 186 cm brei-
ten und 180 cm hohen Backofen „winterfest“ 
zu machen, wurde ein Backhaus nach Plänen 
des Architekten und Vereinsgründungsiniti-
ators Joachim Schulz gebaut. Vor 19 Jahren 
durfte der Museumsverein sich über das ein-
zige zunächst offene Backhaus in der Region 
links und rechts des Rheins freuen. Mittler-
weile ist das Backhaus rundherum verglast.

Selbst das Aufheizen des Ofens auf 300 °C ist 
eine kleine Wissenschaft für sich. Die Quali-
tät des Holzes und dessen Gewicht sowie die 
Zeit spielen eine wesentliche Rolle für das Ge-
lingen der Brote. Die Zubereitung des Teiges 
und das Formen der Laibe erfordern Geschick 
und Erfahrung. Es können ca. 40 Laibe von je 
500 g Mehl gleichzeitig eingeschossen wer-
den, die nach einer Stunde Backzeit knusprig 

gebacken sind. Bisher sind fünf Tonnen Mehl 
nebst anderen Zutaten zu Brotlaiben verar-
beitet worden. Gebacken wird regelmäßig alle 
zwei Wochen und bei besonderen Vereinsakti-
vitäten wie dem Museumsfest.

Neben der Wiederbelebung vergessener Tra-
ditionen ist das Backhaus zu einer Kommuni-
kationsstätte für Vereinsmitglieder geworden. 

Förderverein Knielinger Museum e.V.___________________________

Im Backhaus wird das 10 000. Brot eingeschossen
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Ich bin dann
mal weg...

„Arbeit und Stress werden nun verbannt, ab geht‘s in den wohlverdienten Ruhestand. 
Vor allem werden Sie mir fehlen, Sie waren stets eine treue Seele.“

Das Optik Keller Team sagt vielen Dank für 33 Jahre Treue und 
Unterstützung und wünscht seinen Kunden für die Zukunft alles Gute.

Wir schließen zum 31.03.2017

Aus diesem Anlass laden wir Sie zu unserem Ausverkauf 
vom 02.11.2016 – 31.03.2017 herzlichst ein: 

Fassungen* Gläser**

November 33% 33%

Dezember 40% 33%

Ab Januar 50% 33%

Sonnenbrillen, Handelswaren und Kontaktlinsen 
jeweils 33% über die gesamte Laufzeit.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr O.K.-Team

* Rabattfähig nur Lagerware **Brillenaufträge können nur bis zum 15.02.2017 angenommen werden

Tel: 0721 566010 | Fax: 0721 561907
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Gerne wird im Anschluss an das Brotbacken 
die Restwärme genutzt, um andere Köstlich-
keiten im Holzbackofen zuzubereiten, die an-
schließend gemeinsam verzehrt werden.

Text und Bilder: 
Ute Müllerschön, Erich Frei

Weitere Informationen unter:
www.museum.knielingen.de 

Nach 25 Jahren in der Siemensallee 

sind wir nun ab November in unseren

neuen Räumlichkeiten in der 

Sudetenstraße in Knielingen!

NEU IN KNIELINGEN 2.0!

 Z A H N A R Z T P R A X I S  2 . 0

OLIVER KÖHLER 

ZAHNARZTPRAXIS 2.0 OLIVER KÖHLER

Sudetenstraße 67 

76187 Karlsruhe

Tel. 0721 / 55 82 55
info@zahnarztpraxis-koehler.de
www.zahnarztpraxis-koehler.de

BRAUHAUS2.0 DER ORT ZUM  
ESSEN, TRINKEN & FEIERN

mit frisch zubereiteten 
Speisen aus Produkten der Region

und BIO-Bier vor Ort im Sudhaus 
für Sie gebraut.

Anzeige „Knielinger“ 19.10.15, 4c, 140 x 50 mm

Egon-Eiermann-Allee 8 · 76187 Karlsruhe-Knielingen
T. 0721.47050220 · info@brauhaus-20.de

Täglich von 11 - 24 Uhr geöffnet!
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Spargel satt

Unter diesem Motto konnten zahlreiche Gäste 
bei einem romantischen Candlelight-Dinner 
Spargel in vielen Variationen genießen. Um 
nur einige Beispiele zu nennen: Spargel mit 
Schnitzel, Spargel mit Pfannkuchen, Spargel-
salat, Spargelsuppe usw. Man konnte so viel 
von diesem königlichen Gemüse konsumie-
ren, wie es der Magen zuließ. Und damit die 
dabei aufgenommenen Kalorien schnell wie-
der verbraucht werden konnten, spielte Gün-
ther Dohm zum Tanz auf. Diese Veranstaltung 
könnte, wie man aus den zufriedenen Kom-
mentaren schließen kann, zu einem regelmä-
ßigen „Event” werden.

Vom 30. April bis 4. Mai 2016 durften sich die 
Teilnehmer unseres Vereinsausflugs in einem 
Wellness-Hotel im Bayrischen Wald rundher-
um verwöhnen lassen. Schöne Ausflüge un-
ternehmen? Gute bayerische Schmankerln 
probieren? Den Wellness- und Fitnessbereich 

nutzen und Ausflugsfahrten unternehmen? All 
das sowie die Anreise im Bus, 4 x Halbpensi-
on mit Frühstücks- und Schlemmerbüffet am 
Abend sowie Unterhaltung im Hotel waren 
inbegriffen. Der Bus war vollbesetzt und die 
Mitfahrer schwärmen wahrscheinlich noch im-
mer von den schönen Tagen in Bayern.

Mit unseren hausgemachten „Knielinger Maul-
taschen“ und anderen kulinarischen Köstlich-
keiten waren wir auch dieses Mal wieder beim 
Hafenkulturfest dabei. Es war ein erfolgrei-

Gesangverein Frohsinn______________-_____________________________
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Überzeugen Sie sich persönlich davon. Wir 
sind sicher, dass Sie sich bei uns während 
der Probe und auch danach beim vergnügten 
Ausklang und gemütlichem Beisammensein 
wohlfühlen werden.

Sie müssen keine Callas und kein Caruso sein, 
Freude am Gesang und an der Musik genü-
gen und sind die besten Voraussetzungen für 
das Mitmachen. Auch Instrumentalkenntnisse 
sind willkommen. Information erhalten Sie 
unter 0721-568182 oder kommen Sie doch 
einfach einmal unverbindlich vorbei an einer 
unserer Chorproben, die jeden Dienstag um 
17:30 Uhr im Evangelischen Gemeindezent-
rum Knielingen in der Struvestraße 45 statt-
finden. Sie sind herzlich willkommen.

Wir freuen uns auch, wenn wir Sie bei unserer 
Weihnachtsfeier begrüßen dürfen, die am 10. 
Dezember im Evangelischen Gemeindezent-
rum stattfindet.
Vorher werden wir am Totensonntag bei der 
Gestaltung des Gottesdienstes mitwirken, in 
dem wir unserer Verstorbenen gedenken.
Und wie immer wird am Fastnachtsdienstag 
nächsten Jahres der Faschingsausklang ge-
feiert. Leider können die „Mainzer Hofsänger” 
nicht dabei sein, aber wer sie live erleben 
möchte, kann mit uns am 2. Dezember nach 
Haßloch fahren, wo sie ein Weihnachtskon-
zert geben. Es sind noch einige Plätze frei. 
Der Eintritt kostet 12.- € für Selbstfahrer und 
24.- € für die Mitfahrer im Bus. Anmeldungen 
nimmt unter der Nummer 0721-568182 Elke 
Marschall gerne entgegen.

Der „Frohsinn“ Knielingen wünscht allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gutes Neues Jahr 2017.

bja

ches Fest, und dass das Angebot gerne an-
genommen wurde, zeigten die vielen Gäste, 
die in der manchmal langen Schlange gedul-
dig auf ihre Mahlzeit warteten. Sie wurden 
wie immer aufs Beste bewirtet und verwöhnt, 
was natürlich nur möglich war durch die Un-
terstützung der fleißigen Helfer, die an den 
sechs Tagen von Mittwoch bis Montag beim 
Auf- und Abbau sowie bei der Verköstigung 
dabei waren.

Wir bedanken uns bei allen, die uns bei die-
sen Veranstaltungen und auch sonst aktiv 
und fördernd unterstützen, und wir freuen 
uns, wenn diese Hilfe auch zukünftig dem 
Verein zuteil werden sollte.

Seit 5. April 2016 trifft sich der neue Kin-
derchor des GV Frohsinn Knielingen.
Im Evangelischen Gemeindezentrum in der 
Struvestraße 45 kommen unter der Leitung 
von Colette Sternberg Mädchen und Jungen 
bei Gesang und Musik zusammen.
Im Vordergrund steht die Freude am gemein-
samen Singen und Musizieren. Auch das Be-
wegen zur Musik sowie die Sprachförderung 
und die Schulung des Gehörs stehen auf dem 
Programm.
Durch das Miteinander werden der Gemein-
schaftssinn und bei Auftritten das Selbstbe-
wusstsein gestärkt.
Weitere Informationen gibt gerne die Chor-
leiterin Colette Sternberg unter der Telefon-
Nummer 0721-5703986. Sie nimmt auch die 
erforderliche Anmeldung entgegen.
Informationen erteilt auch der Vorstand Wolf-
gang Marschall (Tel.: 0721-568182).

Sie sehen, dass der Frohsinn Knielingen sich 
in der Jugendarbeit engagiert. Denn die Kin-
der und Jugendlichen sind unsere Zukunft.
Aber natürlich freuen wir uns auch über die 
„Großen”, die bei uns mitsingen möchten. 
Denn der Satz: „Singen und Dabeisein im 
Frohsinn Knielingen macht Spaß!“ hat immer 
noch nichts von seiner Bedeutung verloren. 
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.....und wir gehen am Kerwemontag,

17. Oktober 2016,

wieder zum

ins Evangelische Gemeindezentrum

Knielingen

in der Struvestraße,

wo ab 10:30 Uhr bis ???

“Hausmannskost”

serviert wird, natürlich

sowie

spezielle ”Schmankerln”,

wie Dampfnudle mit Wei- oder Vanill-Soß

Grumbiresupp

und andere Köstlichkeiten

Auch für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

“Saueresse” oder “Saure Nierlen”

mit Bratkartoffle  ,

“Kerwe”
in Knielinge

„Kerwe“ in Knielingen

C O N T A I N E R D I E N S T

T R A N S P O R T E  &  E N T S O R G U N G
Henne. Einfach mehr Service

Mitglied
City Initiative

Karlsruhe

Stephan Henne · Neufeldstraße 28a · 76187 Karlsruhe
Tel.: 0721 563468 · Fax 0721 5315189 · Hennekarlsruhe@arcor.de
                             www.henne-containerdienst.de 
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Bunter Melodienreigen

Unter diesem Motto stand das Jahreskonzert 
des Frohsinn am 3. Oktober 2016 im Evange-
lischen Gemeindezentrum Knielingen.
Daniela Brem hatte ein buntes Programm 
zusammengestellt, das den Gästen im voll-
besetzten Saal einen Streifzug durch die ver-
schiedensten Facetten der Musik bot.
Mit dem „Entertainer“, bekannt aus dem Film 
„Der Clou“, wurde das Publikum musikalisch 
begrüßt. Es folgten Lieder wie „Yesterday“ 
von den Beatles, Filmmelodien, bekannte 
Stücke von Udo Jürgens und natürlich durf-
te „Atemlos“ von Helene Fischer nicht fehlen. 
Beim Boogie-Woogie wurde “gegroovt” und 
auch der „Sänger-Blues“ begeisterte die Zu-
hörer. Auch die Operette kam nicht zu kurz, 
aus der „Maske in Blau“ war die „Juliska aus 
Budapest“ dabei.

Der gemischte Chor 
stellte wieder unter 
Beweis, dass Danie-
la Brem ihre Sänge-
rinnen und Sänger 
zu Höchstleistungen 
motivieren kann.
Und wenn der Chor 
dann noch unter-
stützt wird von so 
großartigen Künst-
lern wie Colette 
Sternberg und Ingolf 
Baur, die sowohl solistisch als auch im Duett 
auftraten, dann muss der Veranstaltung ja ein 
voller Erfolg beschieden sein.
Zu diesem Erfolg trug aber auch in hohem 
Maße der Frohsinn-Kinderchor und die Flöten-
gruppe bei, die unter der Leitung von Colette 
Sternberg den Abend eröffneten. Mit enor-

Fächerbad Karlsruhe • 76131 Karlsruhe • Am Sportpark 1 
Tel. 0721/96701-20 • Fax 96701-70 • E-Mail: info@faecherbad.de
Infos unter www.faecherbad.de

Hinein ins Vergnügen

Auf ins Cabriobad!
Badespaß unter freiem Himmel und das im Hallenbad? Gibt es!
Ab 1. Oktober 2016 im Fächerbad. Das neue 25-Meter-Cabriobecken mit
auffahrbarem Dach und Schiebetüren lässt sich bei gutem Wetter auch
in den kühlen Monaten öffnen. Und im neuen modernen 
Kursbecken mit Hubboden haben Sie beste Bedingungen 
zum Schwimmenlernen und für Aqua-Fitness.

Neue Aqua-Kursessc-karlsruhe.degleich anmelden
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www.facebook.com/huehnerstallkarlsruhe/

Alle Speisen a
uch 

zum Mitnehmen!
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von 400,- € an den Frohsinn als För-
derung des Ehrenamtes. Wie bedan-
ken uns für die Spende, mit deren 
Hilfe wir auch in Zukunft unseren Bei-
trag zum kulturellen Leben in Knielin-
gen leisten können.
bja

mem Schwung und Elan trugen die Mädchen 
und Jungen ihr „Supercalifragilistic“ und ihr 
Lieblingslied „Marmorstein und Eisen bricht“ 
vor und rissen die Zuhörer so zu Beifallsstür-
men hin.

Als Rolf Kies, der als Moderator durch das 
Programm führte, und Wolfgang Marschall 
sich von den Gästen verabschiedeten, ging 
ein rundum gelungener Abend zu Ende.

Wolfgang Marschall bedankte sich noch bei 
allen Mitwirkenden, vor allem beim Publikum 
und ganz besonders durfte er erfreulicher-
weise Elke Marschall hervorheben.
Deren Arbeitgeber, die Sparkasse Karlsruhe-
Ettlingen, würdigte nämlich ihre jahrelange 
ehrenamtliche Tätigkeit durch eine Spende 
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Am 19. März 2016 fand unsere diesjährige 
Jahreshauptversammlung statt.
Nachdem der Bericht des 1. Vorsitzenden, der 
Kassiererin und der beiden Zuchtwarte vor-
gelesen waren, kam Punkt 6 der Ta-
gesordnung: Neuwahlen. Es wurden 
folgende Verwaltungsmitglieder neu, 
beziehungsweise wiedergewählt:  
2. Vorsitzender Rudi Heim, Schrift-
führer Siegfried Hurst, Zuchtwart für 
Kaninchen Werner Kunz und Beisitzer 
Rolf Eisele.

Am 30. April 2016 wurde unser 
Maibaum aufgestellt. Es wäre wün-
schenswert, wenn sich in der Zukunft 
mehr Mitglieder des Vereins daran 
beteiligen würden.
Am 4. Juni 2016 machten wir ei-
nen Vereinsausflug in den schönen 
Luisenpark nach Mannheim. Das 
gemeinsame Abendessen fand im 
Gasthaus zur Krone in Diefenbach 
statt, es war ein schöner Ausklang 
des Tages. 

Unser traditionelles Hähnchenfest 
wurde wie in jedem Jahr am 1. Wo-
chenende im August durchgeführt. 
Dank des schönen Wetters war es 
wieder sehr gut besucht. Der Verein 
bedankt sich bei den vielen Gästen 
für ihren Besuch und hofft, sie im 
nächsten Jahr wieder begrüßen zu 
dürfen.

Dieser Dank geht auch an die ehren-
amtlichen Helfer für die geleistete 
Arbeit vor und während des Festes. 
Der Verein bedankt sich auch bei den 
Sponsoren und Kuchenspendern.
Die Vorstandschaft wünscht allen 
Geburtstagskindern für ihr neues Le-
bensjahr viel Gesundheit und Glück.
Der C107 wünscht seinen Mitgliedern 
und allen Leserinnen und Lesern des 

Knielingers jetzt schon eine geruhsame Ad-
vents- und Weihnachtszeit. Für das Jahr 2017 
viel Gesundheit und Glück!
S. Hurst

Kaninchen- u. Geflügelzuchtverein C 107 e.V.
Karlsruhe-Knielingen______________________________________________
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Jahreshauptversammlung
Am 4. März 2016 fand unsere diesjährige 
Jahreshauptversammlung statt. Besonders 
zu erwähnen ist die Wahl des neuen Eh-
renvorstandes. Nach insgesamt 30 Jahren 
in der Vorstandschaft wurde Theo Stieber 
dieses Jahr unser neuer Ehrenvorstand. Ge-
nauere Informationen über die Jahreshaupt-
versammlung bekommen Sie auf Nachfrage 
bei der Vorstandschaft.

Maibaumstellen
Am 30.04.2016 stellten wir wieder einen 
Maibaum. Nachdem wir den Baum im Wald 
geholt und anschließend geschmückt hat-
ten, wurde er bei uns am Häusle aufgestellt. 
Hier wurden wir musikalisch vom Musikverein 
Knielingen unterstützt. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön für eure musikalische 
Unterstützung! Nach dem Stellen des Baumes 
saßen wir bei leckerem Essen noch gemütlich 
im Häusle zusammen. 

Veteranenrallye Freiamt
Vom 10. bis 12. Juni waren 6 unserer Mit-
glieder im schönen Schwarzwald auf der 17. 
ADAC-MSRT-Breisgau-Veteranen-Rallye. Frei-
tagmorgens in aller Frühe ging es los in Rich-
tung Freiamt, um an der freiwilligen Ausfahrt 
an diesem Tag teilzunehmen. Wir besichtigten 
ein kleines, aber sehr schönes Oldtimer Muse-
um, und fuhren anschließend wieder zurück 
ans Festzelt in Freiamt. Nach der Spritprobe 
am ersten Abend gingen wir motiviert für den 
nächsten Tag ins Bett. Am Samstag folgte 
dann die eigentliche Rallye mit Geschicklich-
keitsprüfung und anschließender Wertung. 
Wir meldeten zwei Mannschaften, die auch 
vereinsintern gegeneinander antraten. Nach-
dem wir am Morgen noch schlechtes Wetter 
hatten, hörte es pünktlich zum Start auf zu 
regnen. Die erste Etappe, die auch die Prü-
fung beinhaltete, führte uns zum Mittagessen 
wieder zurück ans Festzelt. Die Nachmittags
etappe mit teilweise 21 % Steigung und Ge-
fälle war eine freiwillige Ausfahrt, die wir uns 

aber nicht entgehen ließen. Nachdem wir 
auch von dieser Ausfahrt ohne Ausfall wie-
der zurückkamen, schickten wir unsere Mo-
torräder in den wohlverdienten Feierabend 
und gingen zur Siegerehrung ins Festzelt. 
Zu unserer großen Überraschung holten wir 
insgesamt 4 Siege für den MSC. Gerrit und 
Saskia gewannen jeweils ihre Klassen und 
zusammen mit Holger gewannen sie auch 
die Mannschaftswertung. Zusätzlich gewann 
Saskia noch die Damenwertung. Den Abend 
ließen wir im Festzelt und an der Bar ausklin-
gen und machten uns am Sonntag nach dem 
Abbau wieder auf den Heimweg. 
Insgesamt kann man sagen, dass es ein sehr 
schönes und gelungenes Wochenende war! 
In 2 Jahren bei der nächsten Veteranenrallye 
werden wir mit Sicherheit wieder dabei sein. 

1. Traktor und 49-ccm Ausfahrt
Am 18.06.2016 fand unsere 1. Traktor- und 
49-ccm Ausfahrt statt. Sie führte uns ins 
Unimog Museum Gaggenau, in dem wir von 
Siegfried Burrow eine sehr tolle Führung be-
kamen. Nachdem noch einige im Unimog mit-
gefahren waren, machten wir uns nach einem 
kurzen Zwischenstopp bei dem Motorrad-Ve-
teranen-Stammtisch Murgtal zurück ins Häus-
le und beendeten den Tag bei einem Getränk 
im Häusle. Wir hoffen, allen Teilnehmern hat 
die Ausfahrt gefallen und sie nehmen nächs-
tes Jahr wieder dran teil. 

Motor-Sport-Club 
Karlsruhe-Knielingen e.V.________________________________________
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Neckarsulm. Dort legten wir einen kurzen 
Zwischenstopp am Audi Forum Neckarsulm 
ein. Da es bis zur Mittagspause und dem dort 
auf uns wartenden Mittagessen nicht mehr 
weit war, machten wir uns motiviert auf die 
letzten Kilometer. Die Anfahrt zum Mittages-
sen gestaltete sich dann aber doch schwieri-
ger als gedacht, denn es war nicht so leicht, 
das Mittagsdomizil zu finden. Als endlich alle 
angekommen waren, begrüßten wir dort un-
sere Freunde aus dem kleinen Odenwald, de-
nen wir auch das Mittagessen zu verdanken 
haben. Deshalb an dieser Stelle einen großen 
Dank an Peter Scholl für die Organisation der 
Mittagsverpflegung! 
Gestärkt machten wir uns auf in Richtung 
unseres Zieles im schönen Jagsttal. Von Ne-
ckarsulm-Dahenfeld fuhren wir über Neuen-
stadt nach Gochsen, weiter nach Sindringen 
und schließlich nach Krautheim in den Gast-
hof Krone. Dort fand sich die Gruppe schließ-
lich wieder, nachdem sie sich schon kurz 
nach dem Start unfreiwillig getrennt hatte. 
Nach einer Stärkung in Form von Kaffee und 
Zwetschgenkuchen machten sich einige auf 
den Weg ins Nachbardorf zu einem Motorrad-
restaurator. Hier bekamen wir beeindrucken-
de Einblicke in seine Arbeit. Wieder zurück im 
Gasthof gab es ein leckeres Abendessen und 
anschließend gemütliches Beisammensitzen, 
bei dem die ersten Pokale übergeben worden 
sind. Zum einen bekam Peter Scholl den Po-
kal des Quizmeisters (es gab zuvor ein Quiz, 
bei dem jeder Teilnehmer mitgeraten hatte) 

Sommerfest
Am 09. und 10. Juli fand dieses Jahr wieder 
unser Sommerfest statt. Es stand ganz un-
ter dem Motto „65 Jahre Motor-Sport-Club 
Karlsruhe-Knielingen e. V.“. Nachdem wir 
schon am Freitag einen Geburtstagsabend 
für unsere Mitglieder veranstaltet hatten, be-
gann am Samstag der Festbetrieb. Bei sehr 
heißem Wetter fanden doch die ersten Gäs-
te zu uns und bestaunten die ausgestellten 
Fahrzeuge. Auch am Abend ließen sich unsere 
Besucher nicht von den Schnaken vertreiben 
und so versackten doch einige bei uns in der 
„Schrauberecke“. Am Sonntagmorgen beim 
Frühschoppen waren unsere Platzkapazitäten 

fast nicht ausreichend, um unsere und die 
Fahrzeuge unserer Besucher unterzubringen. 
Trotz des Platzmangels freuten wir uns über 
jeden einzelnen Besucher mit oder ohne Fahr-
zeug. An dieser Stelle möchten wir uns noch 
einmal bei der Bevölkerung bedanken. Ganz 
besonders bei unseren direkten Nachbarn, die 
die Einschränkungen am stärksten zu spüren 
bekommen und uns dennoch unterstützen! 
Ein sehr großes Dankeschön an Sie!

Robert-Vetter-Gedächtnisfahrt
Am 20. und 21. August dieses Jahres fand 
unsere jährliche Robert-Vetter-Gedächtnis-
fahrt statt. Sie führte uns von Knielingen über 
Unter- und Obergrombach nach Neibsheim 
und von dort nach Flehingen. Danach fuh-
ren wir über Eppingen und Biberach nach  
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hof nach Öhringen und Schwabbach. Danach 
fuhren wir durch Willsbach nach Unterrhein-
riet und machten dort eine kurze Pause, da 
wir uns schon wieder unfreiwillig getrennt 
hatten. Nachdem die zweite Gruppe auch ein-

getroffen war, fuhren wir weiter in 
Richtung Knittlingen, um dort Wal-
ters Oldtimer Museum zu besuchen. 
Leider hatten wir an diesem Tag 
kein Glück, denn es hatte ein paar 
Probleme bei der Absprache gege-
ben. Ohne Besichtigung fuhren wir 
also schneller als gedacht wieder ins 
Häusle zurück und stärkten uns dort 
mit leckerem Gulasch. 
Übrigens hatten wir sehr Glück mit 
dem Wetter und wurden an beiden 
Tagen jeweils erst kurz vor Schluss 
von Schauern überrascht. An dieser 
Stelle auch einen sehr großen Dank 
an Gerrit Volz, der diese Ausfahrt 
organisiert hat!

Oktoberfest im Husarenlager
Am 24. und 25. September waren 
wir wieder auf dem Oktoberfest im 
Husarenlager zu finden. Wie die 
Jahre zuvor waren wir wieder bei 
DEKRA und konnten dort unsere 
Fahrzeuge ausstellen. Zusätzlich 
durften wir dieses Jahr auch un-
sere Fahrzeuge präsentieren und 
vorführen. Auch unseren leckeren 
Flammkuchen boten wir wieder an. 
Wir hoffen, es hat allen Besuchern 
gefallen!

An dieser Stelle wünschen wir allen 
Knielingern schon einmal im Voraus 
ein schönes Weihnachtsfest und ein 
gesegnetes Jahr 2017!

und Saskia Schmitt den Pokal des jüngsten 
Teilnehmers. 
Am nächsten Morgen fuhren wir nach dem 
Frühstück gestärkt wieder los in Richtung Hei-
mat. Von Krautheim fuhren wir über Schleier-

Mobil: 0176 62020130



74

Liebe Knielingerinnen und Knielinger,
liebe Freunde des Musikvereins,

Knielingen im Wandel, so erscheint mir un-
ser Stadtteil, wenn man durch die Straßen, 
gerade im Bereich 2.0, fährt. Eigenheime 
und Mietwohnungen wachsen wie Pilze aus 
dem Boden. Neue Mitbürger kommen nach 
Knielingen und bereichern hoffentlich auch 
bald zahlreich unsere Vereine und Institutio-
nen. Wir würden uns sehr darüber freuen.

Musikalisch begonnen haben wir das Jahr 
2016 mit einem Auftritt unserer Bigband beim 
Neujahrsempfang des Bürgervereins. Das tra-
ditionelle Eiersammeln am Faschingsdienstag 
fand trotz widriger Wetterumstände statt, der 
mitgeführte Leiterwagen bot einigen Eierkar-
tons Platz und kulinarische Schmankerl stärk-
ten die musikalischen Narren auf ihrem Weg 
durch Alt-Knielingen. 

Die jährliche Hauptversammlung wurde im 
März mit Neuwahlen durchgeführt, und alle 
zu vergebenden Ämter konnten besetzt wer-
den.
Das Probenwochenende zur Vorbereitung auf 
das Frühjahrskonzert führte uns dieses Mal 
nach Freudenstadt, und die Musiker mit Ulrich 
Herbst als Dirigent beschäftigten sich inten-
siv mit dem abwechslungsreichen Konzert-
programm. Das Konzert fand am 23. April im 
evangelischen Gemeindezentrum statt. Ne-
ben dem Orchester des Musikvereins waren 
auch das Jugendorchester und die Bigband zu 

hören. Der Bezirksvorsitzende des Blasmusik-
verbands Karlsruhe-Stadt, Herr Carl M. Falck, 
ehrte sieben Musiker für ihre verdienstvolle 
Aktivität zum Wohle der Blasmusik.

Sehr gerne waren wir wieder beim Maibaum-
stellen am 30.4. beim Motorsportclub dabei, 
und wenige Tage später fand unser 9. Musik-
Vatertagsfest an der Knielinger Pferderenn-
bahn statt. Bei strahlendem Sonnenschein 
und angenehmen Temperaturen konnten wir 
viele Gäste begrüßen und die aufgestellten 
Bänke waren schnell besetzt. Unser wieder 
auf den Speiseplan aufgenommener Musiker-
Flammkuchen aus dem Holzofen erwies sich 
als Renner und war sehr schnell ausverkauft. 
Im nächsten Jahr wird die Menge erhöht, ver-
sprochen!

Die Teilnahme am Hafen-Kultur-Fest und der 
Auftritt auf der Seebühne im Stadtgarten ge-
hören zum Jahresprogramm. Ob jedoch auch 

Musikverein Knielingen___________________________________________

Die Oiersammler des MVK

Frühjahrskonzert 2016

Musik-Vatertagsfest auf der Rennbahn
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Etabliert hat sich die Knielinger Adventsstim-
mung in der Saarlandstraße. Am 26.11. sind 
wir mit unserem „Flammkuchen-Mobil“ auch 
wieder dabei.
Schon heute möchte ich unsere Mitglieder, 
Knielinger Vereinskollegen, Freunde und 
Gönner herzlich zu unserem Weihnachtskon-
zert und anschließender Weihnachtsfeier am 
10.12. einladen. Genießen Sie mit uns einen 
stimmungsvollen Abend!
Die Weihnachtsandacht auf dem Knielinger 
Friedhof am 24. Dezember ist für viele eine 
lieb gewordene Tradition und wir beschließen 
gerne in diesem feierlichen Rahmen das Jahr 
und wünschen Ihnen allen friedvolle Weih-
nachten und einen guten Start in das neue 
Jahr 2017.

Monika Wurster

im nächsten Jahr noch Stadtgartenkonzerte 
stattfinden ist sehr fraglich, sie könnten den 
Sparplänen der Stadtverwaltung zum Opfer 
fallen. Es ist sehr bedauerlich, dass damit 
wieder Förderungen im kulturellen Bereich 
betroffen sind.
Erfreulich sind die Altpapiersammlungen, die 
in Knielingen von Vereinen und den Kirchen 
durchgeführt werden und dass trotz städ-
tischer Papiertonne noch einiges für die Ju-
gendarbeit übrig bleibt. Allen Anwohnern ein 
herzliches Dankeschön für diese Unterstüt-
zung.
Das Gemeinschaftskonzert mit dem Bläser-
chor Peter und Paul Mühlburg Ende September 
war ein weiterer Teil unserer Veranstaltungen 
und wir waren sehr gerne zu Gast bei unse-
rem Nachbarverein.
Zum Volkstrauertag am 13.11. gedenken wir 
unserer Verstorbenen bei einem Gottesdienst 
und Kranzniederlegung auf dem Friedhof.
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Naturfreunde Knielingen – Albhäusle 
Unser familienfreundliches Haus am Ortsrand 
von Knielingen liegt auch in der Nähe des 
neuen Rheinauenparkes. Bei einer Wande-
rung rund um den Knielinger See, die über ca. 
7,5km auf leichten Wegen führt und auch mit 
dem Kinderwagen gut zu bewältigen ist, kann 
man den neuen Rheinauenpark besuchen und 
anschließend in unserem Häusle unsere Gast-
freundschaft genießen. (Unser Flyer für die 
Wanderung liegt für Euch in unserem Haus 
bereit.)
Unsere Köche bevorzugen heimische Produk-
te und kochen vieles frisch. Wir legen Wert 
auf traditionelle und selbstgekochte Speisen, 
unser Beitrag für eine naturfreundliche Welt. 
Seit diesem Jahr gibt es bei den Öffnungszei-
ten eine Änderung, in den Monaten von Juni 
bis September öffnen wir an Sonn- und Feier-
tagen ab 15:00 Uhr.

Naturfreunde Knielingen – unsere Orts-
gruppe

Unsere Ortsgruppe bietet viele Freizeitange-
bote, die gerne und vielfältig angenommen 
werden. 
Gerne investieren wir in die Zukunft und wür-
den eine weitere Gruppe für Familien und Kin-
der gründen. Unser gut ausgestattetes Haus 
hat ausreichend Platz für eine Kindergruppe. 
Wir, die Naturfreunde suchen dich. 
Hast du Lust und Zeit, einmal im Monat oder 
mehr etwas zu gestalten? Dann bist du bei 
uns richtig. Melde dich einfach. 

Zur Nachwuchsförderung haben Jugendliche 
die Möglichkeit, bei uns eine Jugendleiter-
ausbildung (Juleika) zu absolvieren. Welche 
Möglichkeiten du damit hast, erzählen wir dir 
gerne.

NaturFreunde
Ortsgruppe Knielingen e.V._______________________________________

NaturFreunde 
Ortsgruppe Knielingen e.V. 

 
___________________________________________________________________________ 

 

 
Albhäusle   
 
Wir sind ein familienfreundliches Haus am Rande der 
Stadt Karlsruhe, in der Nähe des neuen Rheinauenparkes. 
Wir bevorzugen heimische Produkte und kochen vieles 
frisch.  
Wir legen Wert auf traditionelle und selbst gekochte 
Speisen in der Küche.  
Unser Beitrag für eine naturfreundliche Welt.  
Unser Haus wird ehrenamtlich bewirtschaftet.   
 

Albhäusleweg 1, 76187 Karlsruhe-Knielingen  Tel. 0721-56 21 23 
Mittwochs ab 15 Uhr; Sonn- und Feiertags ab 11 Uhr;  Juni bis September Sonn- und Feiertags 
ab 15 Uhr 
Ein kleiner Spaziergang oder eine kleine Wanderung. Knielingen bietet Ihnen alle Möglichkeiten für 
eine angenehme Auszeit. 
 
 
 

ZUPFER-JUGEND MUSIZIERT
Unsere professionelle Lehrkraft Frau Almut Schneider (Gitarre)
führt den Musikunterricht der Naturfreunde und das gemeinsame Musizieren 
im Nachwuchsensemble der Naturfreunde durch.
Interessenten, auch zum „Schnuppern“, sind herzlich willkommen!
Mittwoch, 17 Uhr, im Albhäusle Probe des Jugendgitarrenensembles,
Freitagnachmittag Gitarrenunterricht der Naturfreunde im Ev. Gemeindehaus.
Weitere Infos und Anmeldung bei:
Almut Schneider, Tel. 07273 89 96 74
Günther Kiefer, Tel. 07275 91 86 40
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Naturfreunde Knielingen – was war los
Der dritte Quizabend im Albhäusle im April 
war wieder ein voller Erfolg. In verschiedenen 
Gruppen wurde mit viel Sachverstand, aber 
auch mit Begeisterung geraten und gekno-
belt. Nach vier Raterunden stand dann auch 
die Siegergruppe fest, die sich über einen 
Gutschein freuen konnte. Mitmachen lohnt 
sich also, denn eine weitere Raterunde ist in 
Vorbereitung. Achtet einfach auf die Ankündi-

gung im Albhäusle oder sprecht uns an. Auch 
unsere Mitglieder sind herzlich eingeladen!

Als nächste Termine sind geplant:
Am 4.12. ist eine Nikolausmatinee unseres 
Zupforchesters und des Jugendorchesters. 
Dazu ist jeder herzlich eingeladen. Unsere 
Weihnachtsfeier ist am 17.12. geplant. Nä-
heres dazu auch in den Ankündigungen im 
Albhäusle.

KVV-Tickets

Öffnungszeiten:
Mo - Fr
8:30 - 12 Uhr
und 14 - 18 Uhr
Sa
8:30 - 13 Uhr

 

 

 

 

Schenken leicht gemacht. 

Anrufen, mailen oder im Shop bestellen. Sie können  Ihren Gutschein 

oder die ausgesuchte Kosmetik hübsch verpackt  abholen  oder  wir 

stellen das Geschenk zu. 

Entspannen leicht gemacht,                                                                                                               
gönnen Sie sich eine  Kosmetik -Verwöhn-Behandlung.                                                                                         

Blenkerstr. 41  | 76187 Karlsruhe  |  Tel. 0721 56 25 73 

www.die-kosmetik.de   *   info@die-kosmetik.de 
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Wie Sie bereits in der letzten Ausgabe des 
KNIELINGERs informiert wurden, wird der 
OGV Knielingen seit März dieses Jahres unter 
neuer Leitung geführt.
Begonnen wurde am 9. April mit der Durch-
führung unseres altbewährten Obstbaum-
schnittkurses, der in diesem Jahr durch den 
qualifizierten Mitarbeiter des Liegenschaft-
samtes Karlsruhe, Herrn Ebner, geleitet wur-
de. Es wurde an den Obstbäumen in unserer 
Vereinsanlage anschaulich gezeigt, was beim 
Zurückschneiden der Bäume zu beachten ist, 
um den Baumwuchs zu fördern und einen gu-
ten Ertrag zu erzielen.

Am 9. Juli fand unser Vereinsausflug statt. 
Wir fuhren bei bestem Wetter mit dem Bus in 
das wunderschöne Kinzigtal im Schwarzwald. 
Nach einem Besuch in der Glashütte „Doro-
theenhütte“ in Wolfach wurde im Höhengast-
hof „Käppelehof“ in 550 Meter über dem Meer 
mit herrlicher Aussicht über den mittleren 

Schwarzwald das Mittagessen eingenommen. 
Anschließend besuchten wir den Vogtsbau-
ernhof, das Schwärzwälder Freilichtmuseum 
in Gutach.
Idylle pur erwartete uns dann auf dem roman-
tisch gelegenen, 1815 erbauten Romanhof in 
Prinzbach mit eigener Hofkäserei. Nach einer 
kleinen Führung und Informationen über die 
Herstellung von Käse wurden wir von der Hof-
herrin reichhaltig mit eigenen Erzeugnissen 
des Hauses, wie Käsespezialitäten, Wurst, 
Schinken und selbstgebackenem Holzofen-
brot verwöhnt.
Im August dieses Jahres erklärte der bisheri-
ge Schriftführer –W. Bilzer- aus persönlichen 
Gründen seinen Rücktritt aus seinem Amt. Er 
bleibt uns aber in der Verwaltung als Beisitzer 
erhalten. Als neue Schriftführerin wurde Pet-
ra Kiefer ernannt, die das Amt kommissarisch 
bis zur nächsten Generalversammlung über-
nimmt.

Am 18. September fand unser traditionelles 
Herbstfest auf dem Vereinsgelände statt. Hier 
wurden dieses Jahr erstmals neben den be-
rühmten Steaks mit Zwiebelsoße Flammku-
chen in diversen Variationen angeboten, die 
allgemein sehr guten Anklang fanden. Am 
Nachmittag fand jeweils zur vollen Stunde die 
Vorführung des Apfelpressens und die Ver-
kostung von frischem Apfelsaft statt.
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von Gemüse- und Pflanzensetzlingen, Kräu-
tern und Blumen stattfinden.
Wir wünschen allen Mitgliedern und Lesern, 
dass wir Sie bei unseren nächsten Veranstal-
tungen gesund wieder sehen.
Petra Kiefer, 
Schriftführerin
Text und Bilder Petra Kiefer

Mit einem anschließenden Helferfest bedankte 
sich dann der 1. Vorsitzende Norbert Kiefer bei 
den „guten Geistern“, die das Fest mitgestalte-
ten bei geselliger Runde.
Vorausschauend wird dieses Jahr erstmals am 
27. November eine Adventsfeier für die Mitglie-
der des Vereins stattfinden.
Im Frühjahr des 
nächsten Jahres 
findet wieder der 
alljährliche Obst-
baumschnittkurs 
statt. Der Termin 

hierzu wird recht-
zeitig bekannt ge-
geben.
Am Samstag, 6. 
Mai 2017, wird 
erstmals eine 
Frühjahrsbege-
hung mit Verkauf 
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Nach der Jubiläumskampagne zum 66-jähri-
gen Bestehen der Holzbiere in Knielingen sind 
unsere Tänzerinnen und Tänzer bereits in der 
Vorbereitung für die neue Kampagne.
Nach kurzer zweiwöchiger Pause und mit ei-
ner kleinen Sommerunterbrechung sind die 
Garden beim Einstudieren ihrer neuen Tänze.
Die Minischnooge werden in dieser Kampagne 
einen neuen Schautanz und die Burgaugarde 
sowie die Victoriagarde einen neuen Marsch 
zum Besten geben.
Das Nähteam hat seinen ersten Entwurf für 
die Minis schon erstellt, und sobald die Stoffe 
in ausreichender Menge vorhanden sind, wird 
die Arbeit aufgenommen, um die Kleinen mit 
den Kostümen zu versorgen.
Unsere Trainerinnen sind derzeit dabei, die 
neuen Schritte und Choreografien ihren Grup-
pen beizubringen. Dabei gilt es, den Schwie-
rigkeitsgrad bei gleichbleibender Qualität der 
Ausführung noch etwas zu steigern. Auch drei 
Auftritte hat es bereits gegeben. Mit großem 

Engagement waren unsere Burgis bei einer 
Firmenfeier eines unserer Sponsoren und 
auf einem Musikfest im Nordschwarzwald. 
Zusammen mit der Viktoriagarde waren sie 
dann noch auf den German Open Champion-
ships, der Weltmeisterschaft im Standard und 
Latein Tanzen, in Stuttgart als Show-Einlage.
Der Elferrat unter seinem neuen Präsidenten 
Jochen Gros macht sich derzeit bereits Ge-
danken über den Abschluss dieser Kampagne, 
der Prunksitzung am 25.02.2017.
Zuvor sollen aber unsere Garden bei den an-
stehenden Turnieren Ihr Bestes geben.
Auch wird es, wie jedes Jahr am 7. Januar 
2017, ab 17:00 Uhr unsere Ordenssoirree und 
am 28.01.2017 ab 14:11 Uhr unseren Kinder-
fasching in der Sängerhalle geben.
Interessierte und potentielle Neumitglieder, ob 
aktiv in einer unserer Gruppen oder nur pas-
siv, können sich unter: www.die-holzbiere.de 
über uns informieren.
Michael Eisoldt, Schriftführer SVK

Auf ein Neues mit den Holzbiere� _______________________________

Bürozeiten: 
Mo. - Fr.
12:00 bis 15:00 Uhr 
oder nach 
Vereinbarung

Saarlandstr. 71
(Eingang 
Eckhaus Neufeldstraße)   
76187 Karlsruhe
Tel. 0721 83 04 02 90  
Fax 0721 83 04 02 91
Mobil 01 76 40 05 64 64

info@pfl egedienst-sam-karlsruhe.de
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Jahr 2016 neigt sich dem Ende entgegen und wir möchten Ihnen wieder berichten, was sich 
in unserem Verein sportlich wie auch gesellschaftlich ereignet hat.

Gründung einer Bogensportabteilung
Erfreulicherweise haben in den vergangenen 
Jahren wieder Bogenschützen den Weg auf un-
sere Schießanlage gefunden. Und die Nachfra-
ge über Bogenschießen auf unserem Gelände 
wächst stetig. 
Umso erfreulicher ist, dass durch die Teilnahme 
am Projekt Ziel im Visier, einer Kampagne des 
Deutschen Schützenbundes, auch der Leiter für 
Recht und Verbandsentwicklung des Deutschen 
Schützenbundes auf uns aufmerksam wur-
de. Bei Gesprächen mit dem DSB-Vizepräsident für Aus- und Fortbildung wurde 2016 unsere 
Schießanlage erstmals zur Ausrichtung des Lehrgangs „Gründung einer Bogensportabteilung“ in 
das Aus- und Fortbildungsprogramm des DSB aufgenommen.
Anfang Mai fand in unserem Vereinsheim einer von vier in diesem Jahr angebotenen Lehrgän-
gen des Deutschen Schützenbundes statt. Den 14 Teilnehmern, inklusive dem Vorstandsvorsit-
zenden Ralf Merz, wurde sehr anschaulich neben den grundlegenden Voraussetzungen einer 
Bogensportabteilung sowie dem dafür nötigen Equipment und den Sicherheitsvorschriften, auch 
nützliche Erfahrung der Trainer Wolfgang Pippert und Fritz Sellmaier mit an die Hand gege-
ben. Nach der Theorie durften die Teilnehmer nach ausgiebigen Aufwärmungsübungen schon 
samstags erste Erfahrungen mit den Bögen sammeln, nachdem sonntags dann den ganzen Tag 
geübt werden konnte. Der Ehrgeiz der Teilnehmer wurde spätestens bei einem ersten kleinen 
Wettkampf mit Siegerehrung geweckt. Die herzliche Verpflegung von Gaby Merz rundete das 
Wochenende ab, nach dem die Teilnehmer jetzt bestens für die Gründung einer Bogensportab-
teilung gerüstet sind.

Schützenvereinigung
Knielingen 1925 e.V.______________________________________________
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Sommerfest der CDU Knielingen bei der Schützenvereinigung Knielingen
In Kooperation mit dem Schützenverein 
Knielingen gab es beim Sommerfest der CDU 
Knielingen ein Glücksschießen mit Preisen. Der 
Oberschützenmeister Ralf Merz zeigte sich zu-
frieden mit der gemeinsamen Veranstaltung: 
„Viele Gäste haben bei diesem Sommerfest ers-
te Erfahrungen mit dem Schießsport gemacht 
und den Schützenverein kennengelernt.
Wir konnten sogar ein paar neue Mitglieder 
dazu gewinnen. Es war für uns ein rundum ge-
lungenes Fest!“
Das vom Verein betreute Glücksschießen mit 
Luftgewehren sorgte am Abend für einen wei-
teren Höhepunkt: bei der Preisverleihung für 
die glücklichsten Schützen gratulierte der CDU-
Vorsitzende Daniel Gerjets den zahlreichen Ge-
winnern. 
Der Schützenverein war mit seinem im Grünen gelegenen Vereinshaus ein starker Partner. 

57. Preis und Pokalschießen der Schützenvereinigung Knielingen

Ob jung oder alt,
ob einheimisch oder integriert, 
ob arm oder reich,
beim Schützenfest in Knielingen,
da sind wir alle gleich.

Es hing in weiter Ferne
eine Scheibe hoch und her,
jetzt ist sie abgeschossen,
die Schießanlage, die ist jetzt leer.

So wie es bei den Vätern
in langen Jahren Brauch,
so halten in Knielingen
die Jungen dieses auch.

Und wenn nach der Siegerehrung
das Fassbier wieder läuft,
dann ist es jammerschade
für den, der dann nicht säuft.
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Mit diesen Worten von Uwe Natus begrüßte Dominic Merz die anwesenden Festgäste im Namen 
des gesamten Vorstandes und aller Mitglieder zur Siegerehrung des Preis- und Pokalschießens 
2016.

Wir möchten uns bei allen privaten und gewerblichen Sponsoren des diesjährigen Preis- und 
Pokalschießens, die den Verein mit Geld- und Sachzuwendungen unterstützt haben, herzlichst 
bedanken: Brauhaus 2.0, Volksbank Karlsruhe, Badische Beamtenbank, Sparkasse Karlsruhe 
Ettlingen, Hotel & Restaurant Schuh, Wirtshaus Zur Rose, Bauhaus, Friseure Buchfink, El Taco, 
Goldschmiede Müller-Gawenat, Dianas Haarwelt, Edeka Rees, dm Drogerie, easy Apotheke, 
Blumen Munz, Moster Elektrogroßhandel, Udo´s Fitness World, Janitor 2.0 Gebäudereinigung, 
Blumen Magguhn, Studio Fine Art of Domination, Verkehrswacht Karlsruhe.

Beim Knielinger Firmencup gewann das Team 
der Goldschmiede Müller-Gawenat.
Den zweiten Platz erkämpfte sich Rafael Engel-
becht Team 4, gefolgt vom Team 1 des Brau-
haus 2.0.

Auf den weiteren Plätzen reihten sich folgende 
Mannschaften ein:
El Taco Knielingen, Rafael Engelbrecht Team 
1, Fine Art of Domination Team 1, Sparkasse 
Karlsruhe Ettlingen Filiale Knielingen, Rafael En-
gelbrecht Team 3, Borrmann Getränke, Janitor 
2.0 Team 1, Fine Art of Domination Team 2, Rafael Engelbrecht Team 2, Brauhaus 2.0 Team 2, 
Engelbrecht GmbH Team 3, Diana´s Haarwelt Team 2, Engelbrecht GmbH Team 1, Manias Plas-
tikkarten GmbH Team 2, Brauhaus 2.0 Team 3, Borrmann Getränke Team 2, Diana´s Haarwelt 
Team 1, Pfeiffer & May,
Hotel & Restaurant Schuh Team 1, Hotel & Restaurant Schuh Team 2, Manias Plastikkarten 
Team1, Engelbrecht GmbH Team 2, Diana´s Haarwelt Team 3, Diana´s Haarwelt Team 4, 
Fine Art of Domination Team 3, Bechtold & Müllerschön Physiotherapie, Janitor 2.0 Team 2.
 

Am Sonntag hatten die Vereinsvorstände die Möglichkeit, einen ge-
räucherten Schinken für ihren Verein in einem 10 Schuss Luftpisto-
lenwettkampf zu erkämpfen. Mit 75 Ringen gewann Etienne Gentil 
vom Förderverein Knielinger Museum mit großem Abstand den Ent-
scheid der Vereinsvorstände für sich.
Das Kleinkaliber-Pokalschießen gewann Martina Schlömp. Auf den 
Plätzen 2 und 3 folgten ihr Birgit Meinzer und Aylin Lehmann.
Beim Königsschießen gab Sandra Hamm mit dem Luftgewehr den 
besten Schuss ab und wurde damit Bürgerschützenkönigin. Als Hof-

staat hat sie Annie Blaha als 1. Hofdame und Karin Wiedemann als 2. Hofdame neben sich.
Die Mannschaftswertung Luftgewehr bei den Herren entschied dieses Jahr der Boxring 46 
Knielingen vor „Die Neeredder Bube“ und der ersten Mannschaft des Dart Clubs „Zum Reb-
stock“ für sich.
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Die Schützinnen des Boxring 46 Knielingen waren bei den Damen erfolgreich und sicherten sich 
den Ersten Platz. 

„Mich kann man mieten“...
Vermietung von Räumen für festliche Anlässe im Schützenhaus Knielingen

Ob Hochzeit, Geburtstag, Taufe oder sonstige Feierlichkeiten: das Vereinsheim bietet für Ihre 
Feier jeder Art das passende Ambiente. Ob Ihre 
Gäste dabei an langen Tischen, in kleineren 
Gruppen oder doch eher am Stehtisch mit Nähe 
zur Tanzfläche Platz nehmen sollen, bleibt Ih-
rem individuellen Geschmack vorbehalten. Die 
Räumlichkeiten sind unterschiedlich groß und 
können inklusive Küchenbenutzung angemietet 
werden. 

Förderung des ehrenamtlichen Engagements durch die Sparkasse Karlsruhe Ettlin-
gen

Nicht nur ein Quäntchen Glück, sondern auch optimale Trainingsbedingungen sind hilfreich, um 
gute Leistungen zu erzielen. Die Sparkasse Karlsruhe Ettlingen ist mit der Region eng verbunden 
und schätzt die Bedeutung von Vereinen und Institutionen. Durch Ihre großzügige Spende wird 
es uns ermöglicht, unsere Bogenabteilung weiter aufzubauen.

Die Schützenvereinigung Knielingen bietet parallel zu dem Jugend- und Leistungssportbereich 
eine Hobby-Trainingsgruppe für Erwachsene an. In einem gemütlichen, geselligen Rahmen fin-
det das Hobbyschießen im Schützenhaus immer mittwochs statt.

Was kann geschossen werden?
Luftgewehr und Luftpistole stehend/aufgelegt, 
KK Gewehr stehend/aufgelegt
NEU: Bogen

Wann kann geschossen werden?
Mittwochs, Schießzeit von 18:00 bis 20:00

Ansprechpartner
Schützenvereinigung Knielingen 1925 e.V.
Tel.: 0721 / 565010
Mail: info@schuetzen-knielingen.de

Die Schützenvereinigung Knielingen wünscht allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein frohes 
Weihnachtsfest und ein glückliches Jahr 2017.

Gabriele B. Merz
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SPD Knielingen_____________________________________________________

Knielingen 2030
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
als ältester und zweitgrößter Stadtteil Karls-
ruhes bietet unser Knielingen nicht nur für 
die SPD Knielingen ein attraktives Wohn- und 
Arbeitsumfeld, sondern hat auch einen hohen 
Freizeitwert. Durch seine Lage am Rhein, die 
Naturschutzgebiete Altrhein Maxau und Bur-
gau hat Knielingen gleich mehrere Naherho-
lungsgebiete.
Der Siemens Industriepark Karlsruhe mit dem 
fünftgrößten deutschen Siemensstandort 
wartet zudem mit zahlreichen anderen Unter-
nehmen aus dem Technologiesektor auf und 
zieht ArbeitnehmerInnen von nah und fern 
an.
So ist es nicht verwunderlich, dass die Nach-
frage an Wohnraum in Knielingen enorm 
gestiegen ist. Unter dem Projektnamen 
Knielingen 2.0 erschließt die städtische Volks-
wohnungs-Tochter Konversionsgesellschaft 
Karlsruhe den nicht mehr militärisch genutz-
ten Teil auf dem Gelände der ehemaligen 
Gerszewski Barracks im Norden Knielingens. 
Hier entsteht ein begehrtes modernes auto-
freies Quartier.
Ende September wurde zudem das Integrier-
te Stadtteilentwicklungsprojekt „Knielingen 

2030“ vom Gemeinderat genehmigt. Dem 
nun vorliegenden Konzept ging ein einjähri-
ger Öffentlichkeitsbeteiligungsprozess voraus. 
Das Ziel war, über verschiedene Handlungs-
felder unter anderem den sozialen Zusam-
menhang der Stadtgesellschaft zu stärken, 
die Lebensqualität zu erhöhen, städtebau-
liche Qualitäten herauszustellen, aber auch 
die Verkehrsbelastung zu senken. Mit dem 
Aufbau eines Bürgerzentrums kann bspw. ein 
stadtteilbezogener Treffpunkt für alle Genera-
tionen geschaffen werden.
Viele Knielingerinnen und Knielinger haben 
bei diesem Prozess mitgewirkt und ihre Ide-
en für eine zukunftsfähige Weiterentwicklung 
ihres Stadtteils eingebracht. Ihnen gebührt 
unser großer Dank. 
Einige Maßnahmen stehen schon unmittelbar 
bevor oder lassen sich ohne großen Finanz-
aufwand realisieren: Helferbörse, Besucher-
lenkungskonzept Knielinger See und Burgau, 
die Entwicklung der Ganztagesschule, der 
Kita- und Hortausbau oder die Verlängerung 
der Tramlinie 2.
Mit zu beantragenden Städtebaufördermitteln 
kann dann der vielfältige Vorhabenkatalog 
nach und nach umgesetzt werden, so dass 
der interessanten Neugestaltung Knielingens 

nichts mehr im 
Wege steht. Wir 
freuen uns darauf!
Kinderbetreuungs-
situation in Knielin-
gen
Bei Hausbesuchen 
während des Land-
tagswahlkampfes 
wurde der SPD im-
mer wieder von der 
nicht zufriedenstel-
lenden Betreuungs-
situation berichtet.
Um Ihnen die 
Entwicklung der 
Ganztagesschule 
und den Kita- und 

Hauptuntersuchung fällig?
Dann am besten gleich zu DEKRA - Ihr zuverlässiger Partner für Sicherheit und Mobilität. Ohne Voranmeldung.
Mo - Di: 7.30-17.00 Uhr, Mi: 7.30-18.00 Uhr, Do - Fr: 7.30-17.00 Uhr, Sa: 8.30-12.00 Uhr

DEKRA Automobil GmbH, Niederlassung Karlsruhe
Im Husarenlager 14, 76187 Karlsruhe, Tel. 0721/5607-0 
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Der Bedarf an Betreuungsplätzen wird stei-
gen, nachdem weitere Wohnbebauung von 
der Volkswohnung geplant ist. Deshalb beste-
hen bereits Planungen, diesen zusätzlichen 
Bedarf decken zu können.
Von den steigenden Kinderzahlen ist automa-
tisch auch die Grundschule Viktor-von-Schef-
felschule betroffen, die sowohl mit räumlichen 
Veränderungen als auch einer inhaltlichen 
Weiterentwicklung an die kommenden Bedar-
fe angepasst werden soll.

Ihre Knielinger SPD

Hortausbau näher vorzustellen, laden wir Sie 
herzlich ein zur Infoveranstaltung am
Donnerstag, 24.11.16, 19:30 Uhr, Wirtshaus 
zur Rose, Neufeldstr.29, 
mit Bürgermeister Martin Lenz.
Bürgermeister Martin Lenz und Fachleute aus 
der Verwaltung stehen für Ihre Fragen zur 
Verfügung.

Knielingen mit dem neuen Gebiet 2.0 ist mit 6 
Kindertageseinrichtungen für Vorschulkinder 
östlich der Rheinbrückenstraße und einem 
Schülerhort verteilt auf zwei Standorte aus-
gestattet.

Exotisch, fettarm und leicht! Gesunder Genuss! 

Asia Haus Bamboo 
Restaurant/Catering 

Saarland Str. 20, 76187 Karlsruhe (Knielingen) 
Öffnungszeiten:   Mo-Sa: 18:00-22:00 
Sonntag Ruhetag (außer Feiertags) 

 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 

Tel. : 0721/92 128 128 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Wir benötigen Ihre Hilfe!
Unsere Mitgliederdatei muss aktualisiert werden.

Sollte sich in letzter Zeit bei Ihnen die Anschrift, der Name oder 
die Bankverbindung geändert haben, teilen Sie uns dies bitte mit.

Sie können uns auch Ihre E-Mail Adresse mitteilen.
Unsere Mitgliedsverwaltung dankt Ihnen.
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Liebe Pferdesportfreunde,
Petrus meinte es auch in diesem Jahr mit dem 
Zucht-und Rennverein wieder gut und be-
scherte uns an unserem Renntag im Mai bei 
strahlendem Sonnenschein ein volles Haus. 
Ob auf der Tribüne oder an der Reling – über-
all drängten sich die Zuschauer und erlebten 
einen spannenden Nachmittag bei 5 Trabren-
nen, 3 Galopp- und einem Araberrennen. Zu 
den sportlichen Highlights gehörten v. a. die 
Erfolge unserer Knielinger Aktiven. So gelang 
es Oliver Korth, mit seinem 6-jähringen Wal-
lach NICO W gleich in 2 Trabrennen den Pokal 
nach Hause zu bringen. Bei den Galopprennen 
konnte der 5-jährige Wallach SMOKE ON THE 
WATER aus dem Stall von Stefan Birner das 
F-Rennen über 1.800 m für sich entscheiden. 

Der 9-jährige Wallach NABAKUK – ebenfalls 
aus dem Stall von Stefan Birner – erreichte 
im Ausgleich IV über 2.200 m immerhin den 
2. Platz. Aber auch die Aktiven aus der Pfalz, 
Bayern, dem Saarland und dem Rheinland 
wurden vom Publikum angefeuert, und der 
ein oder andere Zuschauer konnte sich über 
satte Gewinne an der Toto-Kasse freuen. Für 
unsere kleinen Gäste wurde ein unterhaltsa-
mes Kinderprogramm wie Kinderschminken, 
Ponyreiten u.a. geboten. Für den Erfolg die-
ser Veranstaltung waren wieder viele fleißige 
Hände und Unterstützer verantwortlich. So 
möchten wir an dieser Stelle unseren zahlrei-
chen Sponsoren ein herzliches Dankeschön 
aussprechen. Ein ebenso herzliches Danke-
schön geht an die vielen Helfer für ihren un-
ermüdlichen Einsatz.

Aber auch andere Ereignisse und Veranstal-
tungen fanden unterm Jahr statt. Prominenz 
aus einer anderen Reitsportart befand sich 
im März dieses Jahres auf der Durchfahrt von 
Italien nach England und machte wegen einer 
Reparatur am Pferdetransporter Zwischen-
stopp in Karlsruhe. Der australische Vielsei-
tigkeitsreiter und 3-malige Olympiasieger 
Andrew Hoy bat um kurzzeitige Unterkunft für 
seine Pferde. Dieser Bitte kamen wir natürlich 
gerne nach.

Am Dienstag, den 2. August fand sich ein Kut-
schenteam zur Übernachtung in den Knielinger 
Stallungen ein. „Freiberger Freunde machen 
eine Reise“ – 4 Rentner starteten Ende Juli 
mit 2 Pferden per Kutsche im Emsland. Ihr Ziel 
war eine Veranstaltung Mitte August in der 
Schweiz – der Heimat der Freiberger Pferde. 
Auf ihrer Reise sammelten sie Spendengelder 
für hirngeschädigte Kinder. Nach einem gesel-
ligen Abend und einem aufgefülltem Spenden-
kästchen fuhren sie ausgeruht am nächsten 
Tag weiter.

Es gab aber auch die ein oder andere Ver-
anstaltung beim ZRV, die nichts mit Pfer-
den zu tun hatten. So tummelten sich am 
23.04.16, trotz schlechten Wetters, insgesamt 
15 Freizeit-Fußball-Mannschaften zu einem 
für „CONGSTAR“ veranstalteten Turnier auf 
dem Sandviereck im Inneren der Rennbahn. 
CONGSTAR suchte in 5 Städten für Qualifika-
tionsspiele außergewöhnliche Austragungsor-

Zucht- und Rennverein
Karlsruhe-Knielingen 1924 e.V._________________________________
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„VW-Freaks Karlsruhe“ veranstalteten einen 
Autotreff. Insgesamt waren ca. 130 unter-
schiedliche Modelle ausgestellt.
Die Pferdesport-Saison neigt sich nun dem 
Ende zu und so dürfen die Rennpferde in ihre 
wohlverdiente Winterpause, um ausgeruht ins 
nächste Jahr starten zu können. Bereits jetzt 
laufen die Vorbereitungen für unseren traditi-
onellen Mai-Renntag. Wir hoffen, Sie wieder 
bei uns begrüßen zu dürfen, wenn es heißt: 
„Der Start ist frei“. 

Informationen zu unserem nächsten Renntag 
finden sie bald auf unserer Homepage
www.zrv-knielingen.de
Ihr ZRV-Team

te. In Hamburg war es das Hafenmuseum, in 
Bochum ein stillgelegtes Hochofen-Gelände, 
in Berlin Naturpark Schöneberg eine alte Lok-
Halle, in Nürnberg das Parkdeck des Albrecht-
Dürer Airports und in Karlsruhe die Knielinger 
Pferderennbahn. Die Siegerteams aus den je-
weiligen Städten traten in Hamburg nochmals 
gegeneinander an. Das Gesamtsiegerteam 
durfte dann gegen die Bundesliga-Mannschaft 
des St. Pauli spielen. Weitere Informationen 
dazu finden sie unter www.dasturnier.com.

Am Sonntag, den 11. September fanden 
sich ca. 600 Besucher auf dem Gelände des 
Zucht-und Rennvereins ein. Diese bestaunten 
allerdings ein paar mehr Pferdestärken. Die 

Behandlungsangebot
• Effektive Gesichtsbehandlungen
mit Naturkosmetik von
Gertraud Gruber

• Professionelle Fachfußpflege

• Verschönernde Hand- und
Nagelpflege

• Tiefenentspannende
Fußreflexzonenmassagen

•Wohltuende Körpermassagen

Ihr Naturkosmetikstudio in KnielingenIhr Naturkosmetikstudio in KnielingenIhr Naturkosmetikstudio in Knielingen
Natural Beauty Eggensteiner Str. 11

Karlsruhe-Knielingen
Tel. 0176-44759922

www.natural-beauty-knielingen.de . E-Mail: natural-beauty-knielingen@web.de

Parkplätze und Straßenbahnhaltestelle direkt vor Ort!
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Die Stärkung der Klassengemeinschaft basiert 
auf dem Gemeinschaftsgedanken, der auch in 
unserem Leitbild verankert ist und in der täg-
lichen Unterrichtspraxis eine tragende Rolle 
an unserer Schule spielt. Aus diesem Grund 
führten wir im zweiten Halbjahr des vergan-
genen Schulhalbjahres unterschiedliche Akti-
onen zu dieser Thematik durch.
So besuchte uns der Profimusiker Uwe Pfauch 
und führte mit den Kindern einen Trommel-
workshop durch. Beeindruckt waren die 
Schüler von den vielen Cajons und Boomwha-
ckern, welche Herr Pfauch für jedes Kind mit-
gebracht hatte. An diesem Vormittag lernten 
die Kinder die Grundschläge auf den jewei-
ligen Instrumenten und wendeten diese bei 
Melodie- und Rhythmusübungen an. Zu gro-
ßer Begeisterung führte auch das Spielen und 
Begleiten von aktuellen Popsongs. 

Neben dieser musikalischen Teambildungsak-
tion nahm die 2. Klasse an dem mehrwöchi-
gen Projekt „Gemeinsam Wege finden“ teil. 
Inhalte des Projektes waren beispielsweise 
die Erweiterung von sozialen Kompetenzen 
sowie die gewaltfreie Lösung von Konflik-
ten. Dies beinhaltete auch das Äußern von 
Wünschen und Bedürfnissen an die Klassen-
kameraden. Über Problemlöseaufgaben und 
Abenteuerspiele wurden die einzelnen Schü-
ler aufgefordert, in Kontakt zu treten und eine 

gemeinsame Lösung zu finden. Die 3. Klasse 
schulte ihre Teambildung im Outdoorpark. 
Dort erlebten die Kinder die Erlebnispädago-
gik an zwei Vormittagen hautnah.

Am Donnerstag, den 16. Juni besuchte unse-
re Schule das Theaterstück „Henriettas Reise 
ins Weltall“, welches im Rahmen der Initiati-
ve „Gesunde Kinder – gesunde Zukunft“ vom 
AOK-Kindertheater im Tollhaus aufgeführt 
wurde. Thematisiert wurde das Zusammenle-
ben in der Familie mit all seinen Facetten. Da-
bei wurde aufgezeigt, wie sehr gemeinsame 
Regeln und Rituale das Miteinander in Familie 
und Schule erleichtern. Unsere Schüler fan-
den das Stück unterhaltsam, lustig und auch 
informativ. Die Kinder wurden ermuntert, sich 
selbst zu reflektieren und sich ihre eigenen 
Erfahrungen in und mit der Familie bewusst 
zu machen: Geht es mir manchmal auch so? 
Kenne ich das? Wie läuft es in meiner Familie? 
Die Reflexionskraft der Kinder auf das eigene 

Neues aus der Grundschule 
Knielingen__________________________________________________________
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Schmankerl präsentierte er auch Auszüge aus 
dem dritten Band von „Eddie Erdmaus“, wel-
cher erst zu Beginn des Jahres erschienen ist. 
Zum Abschluss hatten alle Kinder die Mög-
lichkeit, ein Buch käuflich zu erwerben und 
von ihm signieren zu lassen. Alle Schülerin-
nen und Schüler waren sich nach der Lesung 
einig: „Das war eine tolle Stunde!“ 

Erleben und Verhalten wurde somit aktiviert 
und gestärkt, Handlungsalternativen wurden 
spielerisch aufgezeigt und erfahrbar gemacht.

Zum Ende des Schuljahres war der Kinder-
buchautor Markus Bayer und Erfinder von 
„Eddie Erdmaus“ an unserer Schule zu Gast. 
Zu dieser Autorenlesung hatten wir auch 
unsere zukünftigen Erstklasskinder einge-
laden. Diesen und den Kindern der ersten 
Klasse erzählte er zunächst, wie er auf die 
Idee kam, ein Kinderbuch zu schreiben, wie 
er eine Illustratorin für sein Buchprojekt fand 
und wie viele Bücher er bereits verkauft hat. 
Während seiner lebhaften und lustigen Erzäh-
lungen hingen die Kinder gebannt an seinen 
Lippen. Anschließend las er das erste Kapitel 
aus dem ersten Band vor. Nach einer kurzen 
Pause durften die Schüler der 2. und 3. Klasse 
der Lesung beiwohnen. Ihnen präsentierte er 
einige lustige Anekdoten, die das Leben als 
Schriftsteller mit sich bringen. Als besonderes 

Die Knielinger Physiotherapie
Bechtold & Müllerschön

Saarlandstr. 74
76187 Karlsruhe

Tel.: 0721-56 31 44
Fax: 0721-956 30 63

www.knielingerphysiotherapie.de
info@knielingerphysiotherapie.de

„Hier steht

  der M
ensch

im Mittelpunk
t.“
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Das neue Schuljahr hat gut gestartet. Wir 
konnten 3 neue erste Klassen begrüßen. Im 
Kollegium gab es einige Änderungen – wir 
haben Frau Huber nach jahrelanger Tätigkeit 
an unserer Schule verabschiedet. Das Team 
wurde um nette Kolleginnen erweitert.
Am 19. November findet ein vorweihnacht-
licher Lichtermarkt beim Brauhaus 2.0 statt, 
an dem von den Eltern gebackene Plätzchen 

verkauft werden. Der Erlös geht ebenfalls an 
den Förderverein unserer Schule und somit 
an unsere Kinder.
Wir freuen uns über ein zahlreiches Erschei-
nen und wünschen schon heute eine besinnli-
che Vorweihnachtszeit.

Das Team der Viktor-von-Scheffel-Schule, El-
ternbeirat und Förderverein

Viktor-von-Scheffel-Schule_______________________________________

 

Die Knielinger Physiotherapie 2.0
Bechtold & Müllerschön

Sudetenstr. 59
76187 Karlsruhe

www.knielingerphysiotherapie.de
info@knielingerphysiotherapie.de

  „Demnächst

für Sie auch 
in

Knielingen
 2.0“

Kurzheckweg 21, 76187 Karlsruhe-Knielingen, Telefon 0721 96148641
Öffnungszeiten: Mo - Sa ab 11 Uhr, Sonn- und Feiertags ab 10 Uhr

Dienstag Ruhetag

Täglich 

wechselnder 

Mittagstisc
h

Gemütlicher 

Biergarte
n

Nebenzimmer für 

Festlichkeiten für 

50 Personen
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Mit Ökostrom aus Wasserkraft.  
Ohne CO2, ohne teuer.

Zu einer lebenswerten Region gehört saubere und günstige 
Energie. Wie unser NaturStrom, der aus Wasserkraft erzeugt 
wird. Ohne klima schädliches CO2 zu verursachen. Es ist 
ganz einfach, die Welt ein bisschen besser zu machen. 
Gemeinsam mit jedem NaturStrom-Kunden pflanzen 
wir einen Baum in Karlsruhe. Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.  

www.stadtwerke-karlsruhe.de

Mit meinem 
Strom die 
Welt besser 
machen?

nn ich.

SWKA_16_9940_AZ_Image_Oekostrom_Felicia_4c_DIN_A5_hoch_RZ.indd   1 29.04.16   15:27
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Erfreuliches gab es am Ende der Saison 
2015/16 von unseren B-Junioren zu berichten. 
Nach dem letzten Spieltag konnte in Mühl-
burg die Meisterschaft eingefahren werden, 
der damit verbundene Aufstieg in die Kreisliga 
Karlsruhe ist ein weiterer Meilenstein in der 
VfB Juniorenabteilung. Alle anderen Mann-
schaften konnten eine gelungene Spielrunde 
feiern, die mit unterschiedlichen Aktivitäten 
ihren Abschluss fand. 

Am Ende der Saison konnten wieder 9  
A-Junioren Spieler den Weg zu den Senioren-
Mannschaften des VfBs antreten.
Ein großer Erfolg war wieder einmal unser 
Sportfest vom 15. bis 18.07.2016 auf unse-
rem Gelände. Das Wetter spielte mit. Beim 
Bambini Spielfest und anschließendem F-
Junioren-Turnier hatten Kinder und Eltern 
großen Spaß. Eine Riesengaudi war das neu 
ins Programm genommene „Babble Ball Tur-
nier“. Allen Helfern ein Lob und ein großes 

Dankeschön, ohne EUCH wäre ein Sportfest 
unmöglich.

Am 18. Juni 2016 fand der schon traditionelle 
Juniorenabteilungsausflug in den Europapark 
statt. Unser Partner F&B Nutzfahrzeugtechnik 
GmbH finanzierte diesen wunderschönen Tag 
mit.

Einen riesengro-
ßen Dank möchten 
wir hier an die-
ser Stelle an alle 
Knielinger Bürger 
aussprechen, die 
bei der Pfandbon-
Sammelaktion bei 
EDEKA Rees ihren 
Pfandbon in die 
VfB-Box gespendet 
haben. Die stolze Summe von 1290,60 Euro, 
welche die Knielinger gesammelt hatten, wur-
de vom Edeka-Team großzügiger Weise auf 
1600,00 Euro aufgerundet. Nochmals, herz-
lichen Dank.
Mit großem Elan geht es in die neue Saison 
2016/17. In jeder Altersklasse können wir 
wieder mindestens eine Mannschaft ins Ren-
nen um die begehrten Plätze schicken. So 
stellen wir insgesamt 10 Mannschaften (ge-
nau so viele wie im vergangenen Jahr), von 
den Bambinis bis hin zu den A-Junioren.
Nach wie vor suchen wir in allen Altersklas-
sen Kinder und Jugendliche, die sich dem 
VfB anschließen möchten. Wir bieten einen 
familiären und leistungsorientierten Verein. 
Seit der Umsiedlung vor einigen Jahren auf 
unser neues Sportgelände am Frauenhäusle-
weg geht es sportlich für Senioren und Ju-
gend stetig bergauf. Um unsere Ziele auch in 
Zukunft erreichen zu können, benötigen wir 
DEINE Unterstützung auf oder auch neben 
dem Platz!

VfB 05 Knielingen__________________________________________________
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Ein Dankeschön an dieser Stelle an die 25 
ehrenamtlichen Juniorentrainer für ihr großes 
Engagement. Die Juniorenabteilung setzt voll 
auf Transparenz, alle Juniorentrainer legten 
dem Verein ein erweitertes Führungszeugnis 
vor. Die anvertrauten Kinder sind also in gu-
ten Händen.
Näheres über unsere Juniorenabteilung fin-
den sie im Internet unter: 
www.vfbknielingen-jugend.de	

Zum Abschluss des Berichtes wünsche ich 
allen Mannschaften sportlichen Erfolg und 
vor allem viel Spaß. Den Knielinger Bürgern 
wünscht der VfB ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
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TVK-Handballjugend_______________________________________________

Rückblick und Vorschau aus dem 
Jugendbereich
Außer den normalen Rundenspielen unserer 
acht Jugendteams, davon zwei als Spielge-
meinschaft mit Eggenstein, gab es auch in 
der vergangenen Saison wieder viele andere 
Aktivitäten und Highlights neben dem Hand-
ballfeld. 

Bereits im letzten Oktober fand ein weiteres 
Mal der Grundschulaktionstag unter dem Mot-
to: „Lauf dich frei, ich spiel dich an“ statt. Zu 
diesem Ereignis hatten sich erfreulicherweise 
die beiden Knielinger Grundschulen mit ihren 
Zweitklässlern angemeldet. Insgesamt 73 
Kinder erhielten somit an diesem Vormittag 
die Möglichkeit, die Grundlagen des Handball-
sports etwas näher kennen zu lernen. Dass 
dieser Tag eine gelungene Aktion war, zeigte 
uns der darauffolgende Zulauf bei unseren 
Kleinsten. Es wäre toll, wenn die „Neuen“ 

weiterhin viel Spaß am Minitraining haben 
und „unserem“ Sport auch in Zukunft treu 
bleiben. Auch in diesem Jahr werden wir uns 
die Chance nicht entgehen lassen, durch den 
Grundschultag neue Handballerinnen und 
Handballer zu gewinnen. Termin wird in die-
sem Jahr Freitag, der 21. Oktober sein. 
Auch in der Vorweihnachtszeit war bei uns 
Handballern einiges geboten. Anfang Dezem-
ber hatten wir einen Stand mit selbstgeba-
ckenen Plätzchen und anderen Köstlichkeiten 
beim Weihnachtsmarkt unseres Edeka-Mark-
tes. Auch aus dem Backen der Plätzchen 
machten wir ein eigenes kleines Event. Statt 
Training standen wir in der Sporthalle am 
Ofen und waren fleißig. Vielen Dank nochmal 
an alle Helfer der Aktion!

Kurz vor Weihnachten spielten wir dann in 
Anlehnung an das Fleischkästurnier unserer 
Senioren ein Jugend-Hot-Dog-Turnier. Alle 

E-C-Jugendspieler hatten an diesem 
Abend viel Spaß bei den Spielen nach 
etwas anderen Regeln als „normal“. 
Auch in diesem Jahr steht das Hot-
Dog-Turnier wieder in unserem Ter-
minkalender.
Zum ersten Mal gelang es uns, am 
Ende dieser Saison einen gemeinsa-
men Rundenabschluss der TVK-Ju-
gend zu organisieren. Unser Ziel war 
der Fuß-Golf-Platz in Kandel. Spieler 
und Trainer waren vor dem ersten 
Abschlag sichtlich nervös, da keiner 
so genau wusste, was da auf ihn zu-
kommt. Am wichtigsten war jedoch 
mit anzusehen, mit wie viel Freude 
und Spaß die einzelnen Kleingruppen 
den Parcours meisterten. Weitere In-
fos und Bilder folgen auf den nächsten 
Seiten.

In den Schulferien konnten wir mitt-
lerweile schon zwei weitere Male un-
ser Handballcamp anbieten, bei dem 
unsere Kids den ganzen Tag lang 

18 91
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den steht. Wir können uns an dieser Stelle 
nicht bei allen Helfern persönlich bedanken. 
Einen Personenkreis gilt es jedoch besonders 
hervorzuheben: Unsere Jugendtrainer. Sie 
stehen nicht nur wöchentlich zum Training 
in der Halle, sondern sind auch sonst immer 
da, wenn wir Unterstützung brauchen. Und 
dass auch der Spaß bei all der Arbeit nicht 
zu kurz kommt, zeigen unsere gemeinsamen 
Trainerveranstaltungen des letzten Jahres: 
Die Weihnachtsfeier bei Glühwein und Würst-
chen brachte fast genauso viel Spaß wie der 
Tennisnachmittag im Sommer.

Falls wir bei dem einen oder anderen Leser 
Interesse für unsere Arbeit im Jugendbereich 
geweckt haben, würde uns das selbstver-
ständlich sehr freuen. Denn wie man sieht, 
muss es ja nicht immer gleich ein „großes“ 
Traineramt sein, es gibt auch sonst noch viele 
„Kleinigkeiten“ zu tun, bei denen jede helfen-
de Hand zählt.

Bedanken möchten wir uns ebenfalls noch bei 
allen großzügigen Spendern der Sponsoren-
tafel, die ihren Teil dazu beigetragen haben, 
dass wir alle oben erwähnten Aktivitäten in 
die Tat umsetzen konnten.

Wir freuen uns zudem, dass wir unsere gute 
Zusammenarbeit mit Eggen-
stein ein weiteres Jahr fort-
setzen können. So werden 
unsere beiden B-Jugendteams 
in der kommenden Runde als 
SG KnEgg auf Punktejagd ge-
hen.
Nun wünschen wir unseren 
Jugendteams viel Erfolg für 
die kommende Runde!

Karin Rabsch und Claudia Rink

sportlich aktiv sein konnten. Neben Hand-
ball standen dann auch andere Punkte, wie 
zum Beispiel Turnen und Tennis auf dem Pro-
gramm. Wir bedanken uns an dieser Stelle 
bei den Übungsleitern Frau Rosenkranz und 
Herrn Velz, die bereit waren, eine Übungs-
einheit ihres Sports für uns Handballer an-
zubieten. Da ein Sporttag selbstverständlich 
auch großen Hunger macht, bekochten uns 
vier fleißige Damen. Vielen Dank an Margot 
Borrmann, Ilona Löser, Anita Velz und Manu-
ela Weiss!

Im Juni fand dann zum dritten Mal das Ju-
gendsommerfest für alle E- bis C- Jugendli-
chen des TV Knielingen statt. Alle Spielerinnen 
und Spieler konnten an diesem Mittag an fünf 
Stationen ihre Kräfte messen. Von allen Kin-
dern und Eltern schon mit Vorfreude erwar-
tet, veranstalteten wir auch in diesem Jahr 
ein Eltern-Kind-Turnier. Aufgrund der hohen 
Teilnehmerzahl konnten wir 6 Mannschaften 
bilden. Es war toll mit anzusehen, wie viel 
Spaß Alt und Jung gemeinsam auf dem Feld 
hatten. 

Nachdem Sie sich nun einen kurzen Überblick 
über unser vergangenes Handballjahr machen 
konnten, ist Ihnen sicher klar, dass hinter die-
sen Aktionen eine Vielzahl an helfenden Hän-
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Kirchengemeinde___________________________________________________

Wurzeln geben
und Flügel schenken

Singen,
spielen,
tanzen,
Geschichten hören, miteinander 
kreativ sein,

stärkt das Vertrauen in sich selbst, in die Um- 
und Mitwelt und in Gott und macht Spaß!

Angebote der evangelischen und katholischen 
Pfarrgemeinden 
in der Nordweststadt und in Knielingen für 
alle Kinder und Jugendlichen, die dabei sein 
und mitmachen wollen!

Evangelische Pfarrgemeinde 
Knielingen
Pfarramt: Kirchbühlstraße 2
Tel.: 0721 - 56 15 62
www.eki-knielingen.de

Gemeindebücherei
Öffnungszeiten (außerhalb der 
Schulferien):
Montags, 15:30 - 17:30 Uhr
Donnerstags, 15:30 - 17:30 Uhr
im Gemeindezentrum, Struvestraße 45
Leitung: Gudrun Schön.

Adventswerkstatt
Statt daddeln und zocken 
besser Geschichten hören, 
Lieder singen, miteinander 
spielen und vor allem Schönes basteln für 
Weihnachten.
Die Adventswerkstatt mit Diakonin Christa 
Mrotzek-Buers und Pfarrerin Nicole Schally 
hat zwei Nachmittage lang für 6-11 jährige 
geöffnet: 
An Nikolaus, 06.12. und am Mittwoch, 14.12., 
jeweils von 16:00 - 17:30 Uhr
im Keller des Gemeindehauses, Dreikönigs-
traße 21

Unkostenbeitrag: 3 € pro Nachmittag
Anmeldung im Pfarramt: Tel.: 0721 - 56 15 62

Weihnachtssingspiel
Kinderchorprojekt mit Chorleiterin 
Ulrike Rose für den Familiengottes-
dienst an Heilig Abend in der ev. 
Kirche in Knielingen
Termine: 17.11., 25.11., 02.12., 
08.12., 16.12.
jeweils um 16:00 Uhr im ev. Gemeindezent-
rum, Struvestraße 45
Am 23.12. ist um 16:00 Uhr Generalprobe in 
der Kirche.
Anmeldung im Pfarramt, Tel.: 0721 - 56 15 62

Evangelische Petrus-Jakobus-
Gemeinde
Pfarramt: Stresemannstr. 15
Tel.: 0721 - 75 34 34
www.petrus-jakobus-gemeinde.de

Mini-Gottesdienst 
Der Minigottesdienst in der Petrus-Jakobus-
Gemeinde soll die Kinder zwischen 1 und 6 
Jahren, deren Geschwister, Eltern und alle, 
die spielerisch kreativ werden möchten, an-
sprechen. Die Kinder lernen Personen und 
Gebäude der Kirchengemeinde kennen. Der 
Minigottesdienst wird drei bis vier Mal im Jahr 
gefeiert und dauert etwa 30 Minuten.
Biblische Geschichten und christliche Feste 
zum Mitmachen, Mitspielen und kreativ sein.
Nächster Termin:
Samstag, 03.12., 16:00 Uhr
in der Jakobuskirche, Trierer Str. 6
Leitung: Tina Enenkel und Team

Kinderkirchentag
Für Kinder ab Grundschulalter. 
Singen, Geschichten hören, basteln, knab-
bern, spielen, Spaß haben, Freundinnen und 
Freunde treffen.
Nächster Termin:
von 10.00 - 15.00 Uhr am 19.11. im Jakobus-
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20.11., St. Konrad, Hertzstraße 16a
04.12., St. Matthias, Kaiserslauterner Str. 4
(Eventuelle Ortsänderungen, wegen der Kir-
chendachsanierung in Hl. Kreuz, entnehmen 
Sie bitte der Tagespresse oder Homepage)

Bücherei Hl. Kreuz
Öffnungszeiten: Dienstags, 15:30 - 17:30 Uhr
Freitags, 16 - 18 Uhr, Sonntag, 11 - 12 Uhr
im Gemeindehaus Hl. Kreuz, Reinmuthstr. 42 
im UG

Gemeindezentrum, Trierer Str. 6 
Leitung: Schwester Karin Schipper und Team.
Anmeldung im Pfarramt, Tel.: 0721 - 75 34 34

Kindergottesdienst 
in der Jakobuskirche
Parallel zum Hauptgottesdienst
Nächste Termine: 
13.11., 18.12.

Katholische Seelsorgeeinheit Allerheiligen
Pfarrbüros: 
Heilig Kreuz, Tel.: 0721 - 95 13 590 
St. Konrad, Tel.: 0721 - 79 00 20 
www.allerheiligen-ka.de

Spurensucher 
Die Spurensucher treffen sich, 
hören Geschichten und einan-
der zu, sprechen und singen 
miteinander, backen, kochen, 
schnippeln Gemüse und Obst, teilen Brot, es-
sen gemeinsam, beten, basteln, spielen und 
lachen miteinander… Und wer kann alles ein 
Spurensucher werden? Alle neugierigen Kin-
der von 5 bis 11 Jahren. Die Spurensucher 
treffen sich immer
von 16:00 - 18:00 Uhr. 
Nächster Termin: 
18. 11., St. Konrad, Hertzstraße 16a

Kinderkirche „Kiki“
Die „Kiki“ – Kinderkirche findet 
für die jüngsten Gemeindemit-
glieder monatlich immer parallel 
zum Gottesdienst in einem Raum 
des Gemeindehauses statt. Kin-
der ab 3 Jahren oder Jüngere in Begleitung 
hören aufregende Bibelgeschichten, feiern 
das Kirchenjahr und lernen christliche Sym-
bole kennen. Es wird gebastelt, gebetet und 
gemeinsam gesungen. Im Anschluss an die 
Kommunionausteilung ziehen sie in die Kirche 
ein, so dass alle gemeinsam den Gottesdienst 
zu Ende feiern können. 

Für Teens und Jugendliche:

HEADQUARTER NW
Fun und Action für Teens gibt es im 
Headquarter NW, dem Treff für Teens von 
11-15 Jahren. Bei uns ist immer etwas 
los – Geocaching, Quiz- und Spieleabend, 
Kochen, Kino, gemeinsam etwas erleben 
und Spaß haben. Komm einfach vorbei, 
der Teentreff mit Melanie Kiesel und Ma-
ximilian Frank freut sich auf dich!
Freitags, 14-tägig, 18:00 -20:00 Uhr im 
Jakobus-Gemeindezentrum, Trierer Str. 6.
Nächste Termine: 18.11. Cook mal, 02.12. 
Quiz Olymp, 16.12. Girls only/Boys only.
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Wir behandeln:
Sprachstörungen,
Sprechstörungen,
Stimmstörungen

sowie
Schluckstörungen
bei Kindern und

Erwachsenen

Praxis für Logopädie
Sandra Baidenger

Egon-Eiermann-Allee 8
76187 Karlsruhe

Tel. 0721-46712526

info@wortspiel-karlsruhe.de
www.wortspiel-karlsruhe.de
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Der neue AKB-Vorsitzende stellt sich vor

Am 16. März 2016 wurde der bisherige Bei-
sitzer Dr. Helmut Rempp zum neuen Vorsit-
zenden der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher 
Bürgervereine (AKB) gewählt. Diese Wahl in-
nerhalb der Legislaturperiode wurde notwen-
dig, da Prof. Dr. Wolfgang Fritz im November 
seine Aufgaben niederlegen musste und in 
Folge einer schweren Erkrankung Anfang Fe-
bruar verstarb. Ein Nachruf gab es in den BNN 
vom 6.2.2016 und im Fächerblick der letzten 
Ausgabe des Bürgerheftes.

Nun zu meiner Person: Ich erzähle meine Le-
bensstationen weitgehend rückwärts, sodass 
das Aktuellste zuerst erscheint.
Anfangen möchte ich aber mit der Feststel-
lung, dass ich gebürtiger Karlsruher bin und 
somit die Stadt seit Jahrzehnten gut kenne, 
wenngleich ich durch meine berufliche Tätig-
keit auch in ganz Europa zuhause war.
Erfahrungen in der Bürgervereinsarbeit habe 
ich seit 2010 im Bürgerverein Rintheim als 
Vorsitzender gesammelt. Noch viel länger, 
nämlich ca. 20 Jahre, bin ich Ortsvereins-
vorsitzender in Rintheim. Mindestens solan-

ge kümmere ich mich 
bereits um den Orts-
teil Rintheim und die 
Karlsruher Politik.
Politik habe ich aber 
auch ca. 25 Jahre 
beruflich betrieben, 
wenn auch in einem 
anderen Politikfeld und 
auf einer anderen Ebene. Meine Aktivitäten 
galten der Forschungs- und Technologiepoli-
tik, und das auf nationaler und europäischer 
Ebene. Dabei ging es um Forschungsprojekte 
zu neuen Technologien vornehmlich im Pro-
duktionsbereich mit Industrieunternehmen 
und Forschungsinstituten in Deutschland oder 
grenzüberschreitend in Europa. Davor war ich 
10 Jahre in der IT-Industrie beschäftigt. Be-
gonnen habe ich nach einem Physikstudium 
bei der TH Karlsruhe in der Kommission für 
Wirtschaftlichen und Sozialen Wandel der 
Bundesregierung und danach habe ich wei-
terführend bei der Fraunhofer-Gesellschaft 
– Institut für Systemtechnik und Innovati-
onsforschung – gearbeitet. Auch dort lag der 
Schwerpunkt in der Politik- und Wirtschafts-
beratung. Das Abitur habe ich beim Helm-

holtz-Gymnasium abgelegt, d.h. ich 
bin in der Weststadt aufgewachsen. 
Meine Heimat war der schönste Platz 
in Karlsruhe, vielleicht in ganz Europa, 
nämlich der Gutenbergplatz.

Schon seit Jahren habe ich mit der 
AKB und somit mit Prof. Wolfgang Fritz 
gut zusammengearbeitet. In dieser 
Zeit habe ich sein außerordentliches 
Engagement für dieses Amt kennen 
und schätzen gelernt. Ganz persönlich 
werde ich ein ehrendes Andenken an 
ihn bewahren. Sein Handeln wird mir 
immer wieder Richtschnur bei der Aus-
übung des Amtes sein. 
Dr. Helmut Rempp
AKB-Vorsitzender

Arbeitsgemeinschaft
Karlsruher Bürgervereine: Der Fächerblick____________________
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Gedanken zum zukünftigen „Faires Par-
ken in Karlsruhe“

Liebe Karlsruher Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,
die Diskussion um das Gehwegparken in 
Karlsruhe gewinnt an Intensität. Die Stadt 
ist neben den Ortsverwaltungen mit den eh-
renamtlich arbeitenden Bürgervertretungen 
(Bürgervereinen, Bürgerkommissionen und 
Bürgergesellschaften) intensiv in der Diskus-
sion, um das Projekt „Faires Parken in Karlsru-
he“ effizient und bürgernah umzusetzen. 
Rufen wir uns den Ausgangspunkt nochmals 
ins Gedächtnis: Jeder Verkehrsteilnehmer soll 
den für ihn erforderlichen Platz im öffent-
lichen Raum bekommen. Das gilt auch für 
Fußgänger auf den Gehwegen oder in Misch-
räumen. Und diese Fußgänger sind nicht nur 

alleine ohne Hilfsmittel unterwegs, sondern 
haben Kinderwagen, in einer älter werdenden 
Gesellschaft zunehmend Rollatoren, auch mal 
einen Rollstuhl, oder wollen einfach zu zweit 
nebeneinander gehen oder sich begegnen 
können. Tatsache ist aber, dass in Extremfäl-
len nicht nur kein Rollator oder Rollstuhl auf 
den verbleibenden Gehweg passt, sondern 
nicht einmal Einzelpersonen durchgehen kön-
nen. Und wie sollen Kinder, die bis zum Alter 
von acht Jahren auf dem Gehweg Rad fahren 
müssen, durchkommen? Daher ist eine aus-
reichende Gehwegbreite vonnöten. Manchmal 
ist – überwiegend in älteren Stadtteilen – der 
Gehweg selbst nicht ausreichend breit genug. 

In fast allen übrigen Fällen entstehen Minder-
breiten schlicht und einfach durch unzuläs-
siges bis rücksichtsloses Parken. Dabei wird 
nicht nur der Gehweg entlang der Straßen un-
zumutbar zugeparkt, auch in Straßenkurven 
wird ungehemmt auf dem Gehweg geparkt: 
eigentlich eine doppelte Ordnungswidrigkeit. 
Dieser Wildwuchs an Gehwegparkerei, der 
übrigens auch der bisher geduldeten Karls-
ruher Lösung von 1,20 m Gehwegbreite oft 
zuwiderläuft, wird schon seit geraumer Zeit 
mit Verwarnungsgeld geahndet, wenn der 
Abstand zwischen Kfz und Haus weniger als 
1,20 m ist. Aber auch die Karlsruher Lösung 
von 1,20 m kann jetzt nicht mehr länger ge-
duldet werden. Nach der StVO (Straßenver-
kehrsordnung) ist das Gehwegparken explizit 
verboten und das zuständige Ministerium in 
Stuttgart hat verfügt, dass die Stadt – wie 
andere Städte bereits getan – die Regeln in 
absehbarer Zeit wirkungsvoll umzusetzen hat. 
Gehwegparken kann aber nicht in jedem Fall 
einfach durch Straßenparken ersetzt werden, 
weil eine ausreichende Breite von 3,50 m für 
Rettungsfahrzeuge, Müllfahrzeuge und anlie-
fernde LKWs gewährleistet sein muss. 

Wie kann es nun weitergehen? Gehwegpar-
ken ist nicht rundweg ausgeschlossen. Nach 
der StVO §12 ist Gehwegparken zukünftig an 
beantragten und genehmigten Stellen mög-
lich. Und dazu müssen die Voraussetzungen 
gegeben sein.

Vergleicht man nun die verschiedenen Stadt-
teile in Karlsruhe, so ergeben sich gravierende 
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Quartiere auseinanderset-
zen und prüfen, inwieweit 
bürgerverträgliche Lösun-
gen für die betroffenen 
Stadtteile gefunden wer-
den können. Auch wenn 
ein gehöriger Prozentsatz 
der Kfz in gewachsenen 
Stadtteilen privat unter-
gebracht werden kann, 
so sind immer noch viele Kfz auf öffentliche 
Parkplätze angewiesen. Das Blech verschwin-
det ja nicht mit einer neuen Regelung der 
Parkpolitik. 

Die Stadt Karlsruhe wird sich letztendlich 
an ihrem erklärten Ziel messen lassen müs-
sen, beim Umgang mit dem Gehwegparken 
ein rücksichtsvolles Miteinander unter Be-
rücksichtigung der Bedürfnisse aller Verkehrs-
teilnehmer zu erreichen, wozu sowohl das 
rechtskonforme Parken, als auch die durch-
gängig barrierefrei nutzbaren Gehwege und 
natürlich ein angemessenes Parkraumange-
bot für die Anwohner gehören.

Bürgervertretungen als Mittler zwischen 
Bürger und Stadtverwaltung sind zu jeglicher 
Unterstützung bereit und beraten gerne Bür-
ger und die Stadtverwaltung, soweit es im 
Rahmen ihres ehrenamtlichen Engagements 
zeitlich und inhaltlich möglich ist. 

Das Umsetzen der neuen Parkpolitik ist ein di-
ckes Brett, das wir alle zu bohren haben. Neh-
men wir uns die nötige Zeit dafür, gehen mit 
den angepassten Methoden dran und lassen 
das erforderliche Engagement nicht vermis-
sen. Gegenseitiges Verständnis, Wohlwollen, 
Rücksichtnahme und Zuversicht fördern den 
Prozess zum Wohle aller Verkehrsteilnehmer, 
zu Fuß, rollend oder parkend.
Alle Bilder sind dem Leitfaden der Stadt Karls-
ruhe „Faires Parken in Karlsruhe“ entnommen.
Ihr AKB-Vorsitzender 
Dr. Helmut Rempp

Unterschiede in den Straßendimensionen. Ge-
nerell kann festgestellt werden: Je jünger ein 
Stadtteil oder ein Quartier ist, umso eher sind 
die Dimensionen den StVO-Anforderungen 
bereits angepasst, abgesehen davon, dass 
Parktaschen, Senkrecht- oder Schräg-Park-
plätze eingerichtet sind. Andererseits, je älter 
und damit organisch gewachsen ein Stadtteil 
ist, umso weniger geben es die Straßen- und 
Gehwegbreiten her, die bisherige Parkkapa-
zität zu erhalten. Dies gilt z.B. für Teile von 
Knielingen, Rüppurr, Mühlburg oder Bulach, 
um nicht alle aufzuzählen. Hier sollten alle zu-
sammenarbeiten, nämlich Bürger, Karlsruher 
Ämter und Bürgervertretungen.

Bürger sollten kritisch prüfen, inwieweit sie 
ihr Kfz auf ihr privates Gelände stellen kön-
nen, auf einen offenen Stellplatz oder in eine 
Garage. Es gibt nämlich keinen Anspruch auf 
einen Stellplatz im öffentlichen Verkehrsraum. 
Manche Garage wurde zweckentfremdet und 
wird als Abstellraum, Lager, Werkstatt oder 
Partyraum genutzt. Und wenn der neu an-
geschaffte SUV plötzlich nicht mehr in die 
Garage passt, muss man halt entsprechende 
Abhilfe schaffen. Des Weiteren gibt es Stadt-
teile, in denen Quartiersgaragen noch viel 
Platz bieten, wenn auch gebührenpflichtig. 
Diese Möglichkeiten sind zu prüfen und wahr-
zunehmen. Darüber hinaus ist es eine Frage 
der gegenseitigen Rücksichtnahme, dass die-
jenigen, die ihr Kfz nicht zwangsläufig jeden 
Tag benötigen und private Abstellmöglichkei-
ten haben, vorrangig ihren privaten Stellplatz 
aktivieren und benutzen, um denjenigen, die 
ihr Kfz jeden Tag beruflich benötigen und kei-
nen privaten Stellplatz haben, Vorrang im öf-
fentlichen Raum gewähren. 
Zusätzlich können Bürger der Stadtverwal-
tung melden, wo Gehwegparken legalisiert 
werden könnte oder andere Maßnahmen Ab-
hilfe schaffen könnten.

Karlsruher Ämter sollten sich mit den 
Charakteristika der einzelnen Stadtteile und 
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„Grüne Stadt“ Karlsruhe verspricht 
Lebensqualität im Respekt vor der Na-
tur

Karlsruhe ist seit der Gründung eine „Grüne 
Stadt“. Damit das so bleibt, wollen wir mit 
Ihnen, unseren Bürgerinnen und Bürgern, 
mit Verwaltung, Wirtschaft und Institutionen 
unser Bestes geben, um unser Leben tagtäg-
lich im Respekt vor der Natur nachhaltig und 
zukunftsweisend zu gestalten. Das ist mir ein 
großes Anliegen. 

Vor einem Jahr wurde Karlsruhe wegen seines 
verantwortungsvollen Umgangs mit Wachs-
tum zur nachhaltigsten deutschen Großstadt 
gekürt. Vor dem Deutschen Nachhaltigkeits-
preis bekamen wir den European Energie 
Award und das Siegel der Fairtrade-Stadt. Für 
Karlsruhe waren und sind diese Auszeichnun-
gen Ansporn und Verpflichtung zugleich. Vo-
raussetzungen sind eine sozial gerechte und 
ökologisch orientierte Stadtentwicklung mit 
vorbildlicher Bürgerbeteiligung und die Stär-
kung der Wirtschaft. Basis ist das „Integrierte 
Stadtentwicklungskonzept Karlsruhe 2020“. 

Jetzt gehen wir er-
neut einen Schritt vo-
ran. In der „Grünen 
Stadt“ bündeln wir 
ämterübergreifend die 
Themen Stadträume, 
Klima, Gesundheit und 
Natur als Querschnitts-
aufgabe und herausra-
genden Schwerpunkt 
künftiger Stadtpolitik. 

Die Stadt will angesichts der derzeitigen und 
anstehenden Herausforderungen – etwa Ver-
dichtung von Ballungsräumen, zunehmender 
Verkehr, Verlust der Artenvielfalt, Klimawan-
del – nicht nur ihre eigenen Beiträge zu Klima 
und Naturschutz, Nachhaltigkeit, Umweltge-
rechtigkeit und Gesundheit ausbauen und 
weiter verfolgen, sondern die Bürgerinnen 
und Bürger hierfür gewinnen und mitnehmen. 

Die oft komplexen städtischen Planwerke 
wollen wir so in einem langfristig angelegten 
Prozess in konkrete Maßnahmen und Projekte 
vor Ort übertragen und dafür alle Entwick-
lungspotentiale aufspüren. 

Dafür brauchen wir Sie, 
Ihr Engagement, Ihre Hil-
fe. Ziel ist die Identifikati-
on aller mit ihrem grünen 
Karlsruhe. Ich wünsche 
mir, dass der öffentliche 
Raum noch stärker als bis-
her zum Lebensort wird, 
zu dem alle Zugang ha-
ben. Dafür versuchen wir 
etwa die Stadt von unnö-
tigem Verkehr zu befreien, 
indem wir das Autoteilen 
und Radfahren, auch zum 
Lastentransport, unter-
stützen. Gleichzeitig lade 
ich Sie ein, private Höfe, 
Gärten oder Balkons mit 

Blick ins Rathaus___________________________________________________
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die „graue“ Stadt zu setzen. Wichtige Grund-
lagen sind zudem unsere Natur- und Land-
schaftsschutzgebiete, Biotopverbünde und 
die Umweltbildung – auch für Erwachsene. 
Das alles steht unter dem Kampagnenmotto 
„Meine grüne Stadt Karlsruhe“. Grüne, gesun-
de und nachhaltige Aktionen im Rahmen des 
Konzepts sind durch ein eigenes Corporate 
Design zu erkennen. Es ist ein Mitmach-An-
gebot für alle – etwa an der Fotoaktion „Hier 
ist mein Grün“, die derzeit läuft und zu der 
ich Sie herzlich einlade. Eine weitere Initiative 
ist der sehr gut angenommene Abendmarkt 
mit regionalen Produkten. Und das Preisgeld 
des Deutschen Nachhaltigkeitspreises geben 
wir denen, die bei unserem neuen Projekt-
wettbewerb Nachhaltigkeit die besten Ideen 
einbringen. 

Für die Weiterentwicklung der grünen Stadt, 
die ja schon Markgraf Karl Wilhelm wollte und 
die 1967 mit der Bundesgartenschau einen 
Schub erhielt, sollen vorhandene finanzielle 
Mittel gebündelt werden. Und wir brauchen 
Sie alle, um unser Ziel im gemeinschaftlichen, 
verantwortlichen Handeln zu erreichen (mehr 
unter: gruenestadt.karlsruhe.de).

Ihr Dr. Frank Mentrup
Oberbürgermeister

der Unterstützung städtischer Fachleute zum 
Wohle der Nachbarn und für sich selbst multi-
funktional und lebenswert zu gestalten. Dafür 
wollen wir die Quartiere aufsuchen, mit den 
Menschen ins Gespräch kommen und Ideen 
entwickeln. 

In einem ersten Beteiligungsschritt waren 
externe Experten aus den Bereichen Natur, 
Gesundheit, Naturschutz, Klimaschutz und 
Bildung eingeladen, ihre Erfahrungen und ihr 
Wissen in diesen Prozess einzubringen. Auch 
Engagierte der Bürgervereine, der Kleingärt-
ner und aus der Wohnungswirtschaft arbeiten 
in einer Gruppe „Grüne Stadt“ mit. Entstan-
den ist so ein 38-seitiges Grundkonzept, das 
wir nun mit Ihnen weiter verfeinern wollen. 
Unterteilt ist es in die drei Leitprojekte „Mein 
grünes Quartier“, mein „Grüner Freiraum“ und 
„Meine grüne Straße“. Alle, die mitmachen 
wollen, sind am 17. November zur Ideenwerk-
statt in das Südwerk herzlich eingeladen. 

Herausforderungen gibt es viele – etwa, die 
Stadt und ihre grüne Infrastruktur im Kli-
mawandel robust und regenerativ (resilient) 
zu gestalten. Sehr wichtig ist mir, dabei für 
soziale und Umwelt- Gerechtigkeit, also für 
lebenswerte und gesunde, sozial vernetz-
te Quartiere, zu sorgen. Beteiligen bedeutet 
ebenso eigenes Gestalten, etwa durch Stadt-
gärtnern („urban gardening“), Entwerfen von 
kleinen Gemeinschafts- oder Quartiergärten 
(„pocket parcs“), Übernahme von Baum-
patenschaften oder Bau von Klimahäusern. 
Zweifellos sind Maßnahmen zum Klimaschutz, 
zur Steigerung der Energieeffizienz und zur 
Förderung erneuerbarer Energien unverzicht-
bar, ebenso wie Anpassungen an Hitzeperi-
oden und andere lokale Auswirkungen des 
Klimawandels.

Stärken wollen wir die Artenvielfalt und so-
wohl Tieren als auch Pflanzen etwa durch 
Dach- oder Fassadenbegrünungen Raum in 
der Stadt geben. Es gilt, die „grüne“ gegen 
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Unsere Experten 
in allen 
Baufinanzierungs-
fragen!

Nutzen Sie unseren Immobilien-Service!

Sparkassen-Finanzgruppe . www.LBS-SW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

LBS-Beratungsstelle
Siegfried-Kühn-Str. 4
76135 Karlsruhe

Bezirksleiter
Bankbetriebswirt
Sebastian Brem
Tel. 0721 91326-23
Sebastian.Brem@LBS-SW.de

Sparkassen-
betriebswirt
Volker Meinzer
Tel. 0721 564611
Volker.Meinzer@LBS-SW.de

Ihr Spezialist für die Holzbodensanierung

Wir beraten Sie,

schleifen staubfrei,

reparieren,

versiegeln/ölen/färben

und pflegen

jede Art von Holzböden

Sebastian Hämer
Litzelaustraße 45
76187 Karlsruhe

Mobil 0177 8336178
Tel. 0721 5315567
Fax 0721 5315568

info@haemer-parkett.de
www.haemer-parkett.de
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Inspirierende Bibelstunde im Haus Karlsruher Weg_________

Ein rotes Tuch liegt ausgebreitet auf dem Bo-
den, darauf eine brennende Kerze. Zehn Seni-
orinnen und Senioren sitzen im Kreis um das 
Tuch. „Nun sei uns Willkommen Herre Christ“, 
tönt es vielstimmig im Andachtsraum des 
Haus Karlsruher Weg des Badischen Landes-
vereins für Innere Mission (BLV). Dann liest 
Isabella Thoma eine Stelle aus dem Buch To-
bit vor. Die Bibelstunde beginnt.

Isabella Thoma lebt seit zwei Jahren im Haus 
Karlsruher Weg. „Ich bin sehr christlich auf-
gewachsen und hatte deshalb den großen 
Wunsch nach einem weiteren religiösen An-
gebot hier im Haus“, erzählt die 96-Jährige. 
Die Seniorin ergriff die Initiative und gründete 
gemeinsam mit Diakonin Monika Roth Ende 
letzten Jahres den ökumenischen Bibelkreis. 
„Aus Lust und Liebe zur Bibel oder auch, um 
dem Alter noch einen Sinn zu geben.“ Ihre 
Augen leuchten, ihre Hände gestikulieren, 
als sie den Bewohnerinnen und Bewohnern 
des Altenhilfezentrums das Buch Tobit näher-
bringt. Das Lehrbuch wurde wahrscheinlich 
um 200 vor Christus auf Aramäisch in Paläs-
tina oder der ägyptischen Diaspora verfasst. 
Katholiken und Orthodoxe sehen es als Teil 
des Schriftkanons des Alten Testaments an, in 
die Lutherbibel aufgenommen wurde es nicht 
„Es ist ein Buch über Ehe, Liebe, Engel und 
Dämonen, Krankheit und Medizin“, erläutert 
die ehemalige Religionslehrerin. Für ältere 
Menschen sei es sehr lehrreich. Und sie fügt 
hinzu, dass schon damals die Menschen vie-

le Heilmittel gekannt hätten, die auch heute 
noch bedeutsam seien. 

Christa-Maria Flörchinger bereitet gemeinsam 
mit Isabella Thoma die Bibelstunden vor. „Wie 
Frau Thoma die Gruppe anleitet und dabei in 
die Tiefe führt, ist ganz einmalig“, lobt die Eh-
renamtliche und hebt die große Offenheit in 
der Gruppe hervor: „Gemeinschaft zieht die 
Leute an. Es ist etwas anderes, ob wir ge-
meinsam beten oder Kaffee trinken.“ Isabelle 
Thoma ergänzt, dass sich jeder Teilnehmer an 
der Bibelstunden aktiv beteiligen darf, aber 
nicht muss.

Die Bibelstunden im Haus Karlsruher Weg fin-
den einmal im Monat statt, auch Angehörige 
und Gäste sind herzlich willkommen. 

Adresse: Haus Karlsruher Weg, Julius-Hirsch-
Straße 2, 76185 Karlsruhe. Das Haus Karlsru-
her Weg befindet sich in der Nordweststadt, 
Ecke Hertzstraße/Karlsruher Weg. Die Stra-
ßenbahnhaltestelle Hertzstraße (Linie 2 Rich-
tung Siemensallee) ist nur 50 Meter entfernt.

Annette Seifert
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zeigten am 25. April Knielinger Familien 
tatkräftiges Engagement. Mehrere Trupps 
machten mit beim Säubern von Grünstreifen, 
Wegrändern, Beeten usw. „Lieber was tun, 
als sich immer nur zu ärgern, wenn man an 
diesen verdreckten Stellen vorbei kommt“, so 
die Überzeugung. Auch viele Kinder waren 
mit Feuereifer dabei. 
Obwohl es gegen Ende der Sammelzeit zu 
nieseln anfing, waren alle guter Dinge bei der 
Sache und sehr zufrieden, als nach knapp 2 
Stunden viele gefüllte Müllsäcke zum Abholen 
für die Stadt bereit waren.
Ein gemeinsames Vesper zum Schluss brachte 
nochmal alle zusammen. Und vielfach war zu 
hören, dass man gerne bei der nächsten Akti-
on wieder mitmachen möchte.

Der nächste Sammeltermin ist an einem 
Samstag Anfang März 2017.
Wer gerne mitmachen möchte, kann sich jetzt 
schon mal unverbindlich voranmelden bei: 
Marliese Fichter, Tel. 56 69 35 
(mfichter@tasha.de) oder 
Karola Magerl-Feigl Tel. 56 77 89 
(fam.feigl@gmx.de). 

Vielleicht möchten sich Trupps der großen 
Firmen MiRO, Stora Enso und Borregaard 
ebenfalls bei einer Säuberung engagieren. 
Bei unserer Vorbesichtigung, wo dringend 
Müll entfernt werden müsste, „präsentier-
ten“ sich die Zufahrtsstraßen zu diesen Fir-
men in einem sehr hässlichen Zustand: das 
angrenzende Grünland war übersät mit Müll, 
meist Einwegbehälter von Getränken und Es-
sen, wohl aus den Lkw-Fenstern heraus in 
die Landschaft „entsorgt“. Für ehrenamtliche 
Helfer eine Nummer zu groß. Es 
wäre doch ein schönes Zeichen, 
wenn die Firmen hier für Sau-
berkeit sorgen würden.

Unter dem Motto: Knielinger Bürgerinnen und Bürger  
machen ihren Stadtteil sauber ...________________________________

 
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Aktuelle Gerichtsentscheidungen, vorgestellt, 
erläutert und kommentiert von Herrn Rechts-
anwalt Heinrich Sommer, Herrenalber Straße 
45, 76199 Karlsruhe, Tel.: 88 78 56; E-Mail: 
anwalt@heinrich-sommer.de; Homepage: 
www.heinrich-sommer.de 
(Bei der Lektüre der nachfolgend wiedergege-
benen Entscheidung des Bundesgerichtshofes 
fühlte ich mich schmerzhaft erinnert an mei-
ne eigenen “Badeabenteuer“ als Jugendlicher 
am Knielinger See).
Mit Urteil vom Juni 2015 (Aktenzeichen III 
ZR 331/14) bestätigte der Bundesgerichts-
hof eine vorangegangene Entscheidung des 
Oberlandesgerichts Oldenburg:
Beim Sprung in einen Baggersee liegt die Ge-
fährlichkeit von vorneherein auf der Hand. 
Kein vernünftiger Mensch würde wegen der 
offensichtlichen Gefahren, die sich selbst bei 
nur geringem Nachdenken aufdrängen, kopf-
über in ein unbekanntes Gewässer springen. 
Die Stadt als Eigentümerin des betreffenden 
Sees trifft hier keine Schuld: Über das Auf-
stellen von Verbotsschildern hinaus muss sie 

keine weiteren Sicherungsmaßnahmen vor-
nehmen, um das Badeverbot am See umzu-
setzen.
Diesem Urteil liegt folgender Sachverhalt zu 
Grunde:
Die auf Schadenersatz und Schmerzensgeld 
verklagte Stadt ist Eigentümerin eines Sees. 
Mit fünf Warnschildern wird darauf hinge-
wiesen, dass das Baden im See verboten ist. 
Dennoch fuhr der Kläger mit seinen Freunden 
frühmorgens dorthin, rannte im Übermut zum 
dortigen Steilufer und sprang kopfüber ins 
Wasser. Da der Uferbereich an dieser Stelle 
sehr flach war, verletzte sich der junge Mann 
schwer und erlitt u. a. eine Querschnittsläh-
mung. Von der Stadt verlangte der Kläger ein 
Schmerzensgeld in Höhe von 70.000,-- €, da 
an der betreffenden Stelle des Steilufers von 
einem Badeverbot nichts zu sehen gewesen 
sei, insbesondere sei kein Badeverbotsschild 
aufgestellt gewesen. Diese Argumentation 
vermochte jedoch angesichts des geschilder-
ten Sachverhaltes auch den Bundesgerichts-
hof nicht zu überzeugen.

Recht im Alltag_____________________________________________________

Herrenalber Str. 45, 76199 Karlsruhe
Tel. 0721/887856, Fax 0721/884031
E-Mail: anwalt@heinrich-sommer.de
Homepage: www.heinrich-sommer.de

Heinrich Sommer
Rechtsanwalt

Sprechzeiten nach Vereinbarung. Ich komme auch gerne zu Ihnen.

Genesungswunsch
Allen unseren Mitgliedern, die sich zur Zeit im Krankenhaus befinden oder  

sonst eine Krankheit auskurieren müssen, gilt unser Mitgefühl. 
Wir wünschen baldige Genesung.

Ihre Vorstandschaft des  
Bürgervereins Knielingen e. V.
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Über das Schicksal dieser Familien berichtete 
Michail Krausnick in seinem 1990 erschiene-
nen Buch „Abfahrt Karlsruhe“. Auf Seite 
22 erzählt der Knielinger Theodor Weiss über 
seine Deportation nach Polen in seinen Kind-
heitstagen. Soweit zum Buch. Sinti legen Wert 
darauf, in ihrer eigenständigen Kultur und mit 
ihrer besonderen Varietät des Romanes aner-
kannt und von den anderen Roma Gruppen 
unterschieden zu werden. ln Deutschland 
ansässige Sinti haben seit Generationen die 
deutsche Staatsbürgerschaft (Wikipedia).

Theodor Weiss wurde 
1934 in Gräfenhau-
sen bei Annweiler am 
Trifels geboren, seine 
Schwestern Melit-
ta 1935 in Karlsruhe 
und Katharina 1943 
in Krakau, und sein 
Bruder Jürgen 1946 
in Karlsruhe. Bei der 
Deportation 1940 
nach Polen waren 
die Eltern Gustav und 
Henriette dabei. Sein 
Vater Gustav musste 
schon vor 1940 für längere Zeit nach Dachau, 
er kam dann aber wieder frei zurück.
Nach 1945 reiste die Familie Weiss zuerst 
nach Pfarrkirchen in Niederbayern, wo sie ei-
nige Jahre blieb. Später erfolgte der Umzug 
nach Karlsruhe, Großvater Michael war dabei, 
zu den in Karlsruhe lebenden Verwandten, 
um denen wieder ganz nahe zu sein.
Theodor Weiss erlebte das Kriegsende 1945 
mit 11 Jahren. Durch seine Zwangsarbeit im 
Steinbruch verkrüppelten seine kindlichen 
Hände. ln Polen durfte er keine Schule besu-
chen. Zurück in Deutschland sollte Theodor 
als elfjähriger Bub auf Weisung des Schulam-
tes die 1. Klasse besuchen mit sechsjährigen 
Schülern, was natürlich fehlgeschlagen ist. 
Somit blieb ihm ein Leben ohne Kenntnisse in 
Lesen und Schreiben.

Seine Liebe zur Musik machte ihn früh zum 
Geigenspieler und damit zum Musiker in der 
Kapelle Montenegro, in der sein Vater Gustav 
Kapellmeister war. Die Violine spielte er aus 
Leidenschaft und mit Herz, Noten sind dann 
unwichtig. Die Stadt Karlsruhe stellte ab 1971 
am Frauenhäusleweg einen Platz mit einem 
Haus zur Verfügung. Der Platz füllte sich mit 
Bauwagen, die wir vom Straßenbau als Gerä-
te- und Aufenthaltswagen kennen. Licht- und 
Wasseranschluss gab es.

Katharina Weiss konnte schon vor 44 Jahren 
in den Elsternweg ziehen. Diese 6 Häuser mit 
Garten zur Selbstversorgung wurden ab 1937 
von der Stadt Karlsruhe errichtet und stehen 
heute unter Denkmalschutz. Katharina zog 3 
Kinder groß, Michael, Manuel und Simira. ln 

Die Sinti Familien Weiss und Reinhardt_______________________

Wohnhaus am Elsternweg

Theodor Weiss * 1934

Elsternweg 3 vor dem Eingang
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ne Schwester Katharina in den Elsternweg. 
Weitere Familienmitglieder von Weiss und 
Reinhardt zogen um in ein von der Stadt ge-
kauftes Haus ganz in der Nähe vom Sport-
park. Auf dem ehemaligen VfB-Sportgelände 
am Sandberg entsteht um den Elsternweg 
herum ein Wohnpark. Bei den vorbereiten-
den Bauarbeiten wurde ein Bunker aus dem 
2. Weltkrieg entdeckt, der dem Schutz der 
Arbeiter vom RAD diente. Die Wohnbaracken 
vom RAD standen auf dem Sportplatzgelände 
Richtung Kolbengärten. Dieser Bunker wurde 
mit schwerem Gerät total abgeräumt.

Die Sinti-Sprache ist Romanes, in dieser Spra-
che unterhalten sie sich. Fotos von den El-
tern werden nach dem Tod vernichtet, das sei 
so Sitte, wie mir Katharina Weiss berichtete. 
Der Geigenbauer Hermann Weiss ist der On-
kel von Theodor W. Wie bei den Sintis üblich 
fehlt die standesamtliche Trauung mit Johan-
na Reinhardt und darum heißen die 5 Töchter 
Anita, Christine, Veronika, Roswitha und Clau-
dia alle Reinhardt. Anita Reinhardt heiratete 
und heißt nun Awosusi. Jahrelang betreute 
sie im Kultur- und Dokumentationszentrum 
deutscher Sinti und Roma in Heidelberg das 
Referat Dialog. Aus ihrer Feder stammen 
mehrere veröffentlichte Publikationen und 
sehr bald, hoffentlich noch 2016, erscheint 
ihr Buch „Vater Unser“ über die Lebens-
geschichte 1925-2010 des Geigenbauers 
Hermann Weiss, der über Jahrzehnte seine 
Werkstatt in dem Haus am Frauenhäusleweg 
hatte. Ganz in unserer Nähe.

Dieter Schadowski

der gemütlichen Wohnküche steht ihr ganzer 
Stolz, ein Küppersbusch Herd von ihrer Mutter 
vererbt . Dieser ist nur in der kälteren Jah-
reszeit in Betrieb und heizt die Wohnung mit.
Theodors Vater Gustav und seine Mutter 
Henriette fanden in Bulach mit weiteren Sin-
tis ihre letzte Ruhe. Die Führerscheinprüfung 
war 1961 bei Theodor keine große Sache, 
alles war gut. Wir kennen seine Autos, mit 
denen er in Knielingen zu sehen war. Eine 
Chevrolet Caprice Limousine und später ein 
Mercedes 500 jeweils mit 8 Zylindern. Auf 
dem Tacho standen über 300.000 km. Über 
12 Jahre blieb ihm dieses wunderschöne Auto 
mit dem Kennzeichen KA-TW.
Ab 2011 wurde auf Grund der Planung Sport-
park am Frauenhäusleweg umgebaut. Das 
Lager wurde total aufgelöst und Theodor 
Weiss zog in eine Wohnung direkt neben sei-

Herd Küppersbusch Dauerbrand

Bunker Elsternweg Abräumung
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20 Jahre MiRO – „Raffiniertes“ made in Karlsruhe___________

Wussten Sie schon? Statistisch gese-
hen kommt jeder 4. Liter Benzin an 
deutschen Zapfsäulen aus Karlsruhe 
– hier ist Deutschlands größte Raffine-
rie, die Mineraloelraffinerie Oberrhein, 
zuhause.
Vor 20 Jahren wurde die MiRO durch die Zu-
sammenlegung der OMW und Esso-Raffinerie 
Karlsruhe gegründet. In den ersten Jahren 
nach der Fusion waren viele Herausforderun-
gen zu meistern: die beiden vormals getrenn-
ten Raffinerien mit ihren jeweiligen Verfahren, 
Prozessen und Systemen zu integrieren, aber 
auch eine eigene MiRO-Unternehmenskultur 
zu entwickeln. In den zwei Jahrzehnten hat 
sich der seit Anfang der 60er Jahre beste-
hende Raffineriestandort Karlsruhe zu einem 
wettbewerbsfähigen Standort weiterentwi-
ckelt. MiRO ist heute die größte Raffinerie 
Deutschlands und eine der leistungsfähigsten 
Raffinerien in Europa – sowohl technisch als 
auch wirtschaftlich.

Eine Erfolgsgeschichte der beteiligten 
Menschen 
Die Erfolgsgeschichte der MiRO ist vor al-
lem eine Erfolgsgeschichte der Menschen, 
die sich tagtäglich für sie einsetzen, also der 
MiRO-Mannschaft in Zusammenarbeit mit 
den Partnerfirmen. Für den kaufmännischen 
Geschäftsführer Markus Scheib bestimmt 
sich der Raffinerieerfolg darüber hinaus aber 
auch durch die Qualität der Beziehungen zum 
Umfeld, also z.B. durch die guten nachbar-
schaftlichen Beziehungen: „Wir haben die 
Reaktionen unserer Nachbarn auf Außenwir-
kungen unseres Betriebs wie z.B. Fackeltätig-
keit oder ein erhöhtes Verkehrsaufkommen 
bei TÜV-Inspektionen immer als verständnis-
voll und den Dialog als konstruktiv und fair 
erlebt. Für das Vertrauen in unseren Raffi-
neriebetrieb in all den zurückliegenden Jah-
ren möchten wir unseren Nachbarn herzlich 
danken. Wir werden uns auch weiterhin be-
mühen, stets ein guter Nachbar zu sein“. Als 
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se – ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz.

Leuchtturmprojekt der Energiewende
Das MiRO-Projekt gehört zu den Leuchtturm-
projekten der Energiewende und findet in 
ganz Europa Interesse. „Durch die Nutzung 
unserer Niedertemperaturabwärme hat sich 
unsere Energieeffizienz erheblich verbessert. 
Das Projekt bringt also nicht nur eine Ent-
lastung für die Umwelt, sondern stärkt auch 
unsere Position als Raffineriestandort im eu-
ropäischen Wettbewerb“, unterstreicht Ralf 
Schairer, technischer Geschäftsführer und 
Sprecher der Geschäftsführung. „Wir sind da-
ran interessiert, unser Fernwärmepotenzial 
auszubauen und auch im Sommer verstärkt 
zu nutzen, was zum Beispiel durch verstärk-
ten Einsatz von Absorptionskälteanlagen 
möglich wäre“.

Raffinerie ist fit für die Zukunft 
Das Fernwärme-Projekt und viele weitere Pro-
jekte machen die Raffinerie fit für die Zukunft.
Die Gesellschafter der MiRO haben in den 
20 Jahren ihres Bestehens rund 1,2 Mrd. € 
in die Raffinerie investiert: Erhöhung der In-
tegration beider Werkteile durch verbindende 
Rohrleitungen, Erhöhung der Flexibilität beim 
Rohöleinsatz, Stärkung unserer Logistikmög-
lichkeiten, Umstellung auf schwefelfreie Kraft-
stoffe und Umsetzung innovativer Lösungen 
zur Verbesserung der Energieeffizienz. Die 
Liste der erfolgreich umgesetzten Projekte 
ließe sich noch lange fortsetzen.

ein Beispiel für gute Nachbarschaft darf sicher 
mit Recht das Fernwärme-Projekt gelten.

Fernwärme-Projekt durch Umweltmi-
nister ausgezeichnet
MiRO speist seit 2010 Prozessabwärme in das 
Fernwärmenetz der Stadt und sorgt so für 
wohlige Wärme in tausenden Haushalten. Für 
das gemeinsame Fernwärme-Projekt wurden 
MiRO und die Stadtwerke Karlsruhe kürzlich 
von BW-Umweltminister Franz Untersteller als 
„Exzellenzbeispiel für wirtschaftliche Ressour-
ceneffizienz“ im Rahmen des Projektes „100 
Betriebe für Ressourceneffizienz“ des Landes 
Baden-Württemberg ausgezeichnet.

Wärme für tausende Karlsruher Haus-
halte
Insgesamt nutzen die Stadtwerke Raffine-
rieabwärme mit einer Wärmeleistung von 90 
MW zum Heizen von rund 33.000 Wohnun-
gen sowie von zahlreichen Gewerbeimmobi-
lien und öffentlichen Gebäuden in Karlsruhe. 
Hierzu wird auf dem MiRO-Gelände die über-
schüssige Niedertemperaturabwärme aus 
den Raffinerieprozessen mittels Wärmeüber-
tragern und Rohrleitungen eingesammelt und 
in das Karlsruher Fernwärmenetz eingespeist. 
Mehr als die Hälfte der Karlsruher Fernwär-
me stammt mittlerweile aus der Raffinerie. 
Karlsruhes größtes Umweltprojekt erhöht die 
Energieeffizienz der Raffinerie und die Ver-
sorgungssicherheit bei der Fernwärme. Den 
größten Nutzen hat die Umwelt: Da diese 
Wärme sowieso da ist, also nicht extra er-
zeugt wird, entstehen auch keine zusätzlichen 
CO2-Emissionen und keine zusätzlichen Abga-
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Sie wollen mehr über Ihren Nachbarbe-
trieb wissen?
>> Kontakt/Info
Mineraloelraffinerie Oberrhein GmbH & Co. 
KG
Nördliche Raffineriestraße 1, 76187 Karlsruhe
Tel. 0721/958-3465, www.miro-ka.de
info@miro-ka.de

Die Vorteile der Wärmenutzung aus der 
Raffinerie auf einen Blick:
•	 Wichtiger Beitrag zum Klimaschutz: 

Die Wärme aus der Raffinerie ist sowieso 
vorhanden, sie muss nicht extra erzeugt 
werden und ist daher quasi CO2-frei. Beide 
Unternehmen rechnen mit einer CO2-
Einsparung von über 100.000 Tonnen pro 
Jahr – unter der Annahme, die verdrängte 
Wärme würde mit neuester Erdgas-Brenn-
werttechnik erzeugt. Damit ist die Wär-
menutzung aus der Raffinerie das größte 
Karlsruher Umweltprojekt.

•	 Trotz der hohen Investitionskosten ist 
die MiRO-Wärme nicht teurer als die 
anderen Wärmequellen, wird aber 
aufgrund des hohen Umweltvorteils 
bevorzugt ins Netz eingespeist.

•	 Erhöhung der Versorgungssicherheit 
durch die weiteren Wärmequellen auf dem 
Raffineriegelände.

•	 Äußerst zuverlässige Wärmelieferung 
das ganze Jahr über.

•	 Pilotprojekt für die Nutzung von indus-
trieller Prozessabwärme in einem großen 
städtischen Fernwärmenetz mit Signal-
wirkung für andere Städte und Betriebe 
im In- und Ausland.

•	 Erhöhung der Energieeffizienz der 
MiRO um bis zu fünf Prozent.

•	 Ressourcenschonung, da die Fernwär-
me sonst mit fossilen Energieträgern oder 
in Kraft-Wärme-Kopplung erzeugt werden 
müsste.

Mit Blick auf die Zukunft und auf die immer 
schwieriger werdenden Rahmenbedingun-
gen unserer Branche gilt die Devise; Wir sind 
schon gut, wir wollen und müssen aber noch 
besser werden. „Operational Excellence ist 
gefragt, um im Wettbewerb der Besten unter 
den rund 100 europäischen Raffinerien auch 
weiterhin ganz vorne mitzuspielen“, erklärt 
Ralf Schairer. „Mit einer hohen Arbeits- und 
Anlagensicherheit, Energieeffizienz, Anla-
genverfügbarkeit, Flexibilität sowie wettbe-
werbsfähigen Kosten will sich MiRO dieser 
Herausforderung stellen. Hier wollen wir uns 
kontinuierlich weiterentwickeln und verbes-
sern, um unseren Spitzenplatz zu verteidi-
gen“.

MiRO auf den Punkt gebracht:
Produkte fürs Leben – für Mobilität, Wärme 
und Lebensqualität
Die Raffinerie ist ein Gemeinschaftsunter-
nehmen von Esso, Phillips 66, Ruhr Oel (BP/
Rosneft) und Shell. Die 1.000 Mitarbeiter/in-
nen veredeln das Rohöl der Gesellschafter zu 
Mineralölprodukten wie Benzin, Diesel, Heiz-
öl und Bitumen, aber auch zu Einsatzstoffen 
für die chemische Industrie, denn in vielen 
Produkten unseres täglichen Lebens, auf die 
wir nicht mehr verzichten möchten, steckt 
Mineralöl; z.B. in Medikamenten, Smartpho-
nes, Laptops, DVD’s, Sportbekleidung, Sport-
schuhen und Kosmetik. 14 Millionen Tonnen 
Rohöl werden pro Jahr bei MiRO verarbeitet; 
das sind 43 Millionen Liter am Tag oder 500 
Liter in der Sekunde. Hauptsächlich stammt 
das Rohöl aus Osteuropa, Zentralasien und 
Nordafrika und gelangt vom Hafen im italieni-
schen Triest aus per Pipeline nach Karlsruhe. 
MiRO deckt den Kraftstoff- und Heizölbedarf 
von rund 10 Millionen Verbrauchern und ist 
damit im Südwesten die wichtigste Quelle für 
Energie aus Mineralöl.
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Einladung 
zur Jahreshauptversammlung des BVK

Alle Mitglieder des Bürgervereins Knielingen sind zur
Jahreshauptversammlung
wie folgt eingeladen:

Freitag, den 10.03.2017, um 19:30 Uhr
Brauhaus 2.0, Egon-Eiermann-Allee 8 

Tagesordnungspunkte:
1.	 Begrüßung
2.	 Totenehrung
3.	 Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden
4.	 Berichte der Arbeitskreise
5.	 Kassenbericht des Finanzverwalters
6.	 Revisionsbericht der Kassenprüfer
7.	 Aussprache über die Berichte
8.	 Entlastung des geschäftsführenden Vorstandes
9.	 Ehrungen
10.	 Wahl der Wahlkommission
11.	 Wahl des geschäftsführenden Vorstandes
12.	 Wahl der Einzelmitgliedsvertreter
13.	 Wahl der Kassenprüfer
14.	 Behandlung der eingegangenen schriftlichen Anträge
15.	 Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen spätestens 7 Tage vorher schrift-
lich beim 1. oder der 2. Vorsitzenden eingegangen sein.
gez. Matthias A. Fischer 	 gez. Ursula Hellmann
1. Vorsitzender	 2. Vorsitzende BÜ
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Individuelle Lösungen. Mit uns können Sie reden!

Roland Kuppinger
Schreinermeister
Dipl.-Ing. Innenarchitektur

Stefan Nückles
Schreinermeister

Wattstraße 3
76185 Karlsruhe

Telefon 0721 74179
info@innenausbau-kuppinger.de
www.innenausbau-kuppinger.de

Meisterwerkstatt für Innenausbau und Raumgestaltung.
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Energieeffizientes Knielingen____________________________________

Pressemitteilung Knielingen 

Mit dem Klimaschutzkonzept hat sich die Stadt 
Karlsruhe zum Ziel gesetzt, bis 2020 die Treib-
hausgasemission zu halbieren und die Effizi-
enz der Energienutzung zu verdoppeln. Rund 
ein Drittel des Primärenergieverbrauchs und 
der Kohlendioxidemissionen ist auf die pri-
vaten Haushalte zurückzuführen. Mit dem 
Projekt „EnergieQuartier Knielingen“ will die 
Stadt Karlsruhe der energetischen Sanierung 
neue Impulse geben. Im Stadtteil Knielingen 
können die Eigentümer von Ein- und Mehrfa-
milienhäusern eine kostenlose und neutrale 
Energieberatung in Anspruch nehmen. Ziel ist 
es, Hauseigentümern die Entscheidung für eine 
energetische Sanierung zu erleichtern, die da-
mit verbundenen Vorteile aufzuzeigen und so 
einen wichtigen Beitrag zum städtischen Klima-
schutz zu leisten.
Seit September 2016 haben die beiden Exper-
ten der KEK, Frau Julia Hochschild und Herr 
Dr. Bernd Gewiese, erste Daten zum Zustand 

der Gebäude in Knielingen aufgenommen. An-
schließend wurden die Eigentümerinnen und 
Eigentümer im Rahmen einer persönlichen 
Befragung um Informationen zu ihren Wohn-
häusern und deren bisherigen Energiebedarf 
gebeten. Die wichtigsten Informationen zum 
Gebäude sind der Dämmzustand der Bauteile, 
die beheizte Wohnfläche sowie der Strom- und 
Heizenergieverbrauch. Die Ergebnisse sollen 
zum einen das Sanierungspotenzial im Quartier 
aufzeigen sowie die Antragstellung für Städ-
tebaufördermittel im Teilgebiet Alt-Knielingen 
unterstützen. Zum anderen fließen die Befra-
gungsergebnisse in anonymisierter Form in ei-
nem integrierten Quartierskonzept zusammen, 
das die KEK im Auftrag der Stadt und mit einer 
Förderung der Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) erstellt. Dieses integrierte Quartierskon-
zept soll helfen, Maßnahmen zu entwickeln, die 
die Energieeffizienz des gesamten Quartiers 
verbessern und die Umsetzung des Klimaschut-
zes in Karlsruhe voranbringen.
Damit es gelingt, ein zukunftsfähiges ener-

getisches Ge-
samtkonzept zu 
entwickeln, wer-
den neben den 
Stadtwerken auch 
weitere Akteure 
eingebunden wie 
z.B. der Bürger-
verein Knielingen 
oder örtliche qua-
lifizierte Hand-
werksbet r iebe . 
Entscheidend ist 
die aktive Unter-
stützung durch 
die Knielinger 
Bürgerinnen und 
Bürger als Haus-
eigentümer oder 
Mieter, wie sie er-
folgreich bereits 
beim Stadtteilent-
wicklungskonzept 

BERATUNG

PLANUNG

AUSFÜHRUNG

EIGENER KUNDENDIENST

24-STUNDEN
NOTDIENST

MANFRED DISTLER
HEIZUNGSBAU GmbH

seit 1963

Wärmetechnik

Klimatechnik

Lüftungstechnik

Erneuerbare Energien

Sanitär-Installationen

«Wir beraten Sie gerne, individuell
und sind ganz in Ihrer Nähe.»

Im Husarenlager 12a • 76187 Karlsruhe
Telefon 0721-9563700 • www.distler-heizung.de 
* Alle Rechte vorbehalten. Die Veröffentlichung bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Bosch Thermotechnik GmbH.
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re Analyse und 
anschließende Sanierungspla-

nung geben. Bereits mit der richtigen Einstel-
lung der Heizungsanlage oder dem richtigen 
Heizen und Lüften können Energieeinsparun-
gen von über 10% erreicht werden. Es müssen 
also nicht immer kostenintensive Sanierungs-
maßnahmen in Angriff genommen werden, um 
einen Beitrag zum Klimaschutz und für das ei-
gene Portemonnaie zu leisten.
In der Informationsveranstaltung am 23. No-
vember 2016 im evangelischen Gemeindehaus 
in Knielingen, Struvestr. 45 um 18 Uhr wird die 
KEK erste Ergebnisse der energetischen Befra-
gung vorstellen und bei Interesse Termine für 

eine weitergehende Erstbera-
tung vereinbaren.
Notieren Sie sich diesen Termin, 
wenn Sie mehr über den ener-
getischen Zustand Ihres Hauses 
wissen wollen und stellen Sie 
sicher, dass Sie an der Befra-
gung teilgenommen haben. Mit 
Hilfe der KEK können Sie den 
Klimaschutz unterstützen und 
gleichzeitig Energiekosten spa-
ren. Weitere Informationen und 
Beratungstermine vergeben die 
Experten der KEK telefonisch 
unter Tel. 0721/480-8812 oder 
per E-Mail (info@kek-karlsruhe.
de).

STEK in den zurückliegenden Monaten 
stattgefunden hat.
Ein richtig saniertes Wohngebäu-
de mit einer effizienten und um-
weltschonenden Heizung kann 50 
Prozent und mehr Energie einspa-
ren. Auf welchem Wege dies zu 
erreichen ist, können interessierte 
Hauseigentümer bei einer Beratung 
durch die Energieberater der Karlsru-
her Energie- und Klimaschutzagentur 
(KEK) erfahren. Im Auftrag der Stadt 
bietet die KEK ab Dezember 2016 
eine individuelle und kostenfreie Be-
ratung für Gebäude im Quartiersgebiet 
an. Für Knielingerinnen und Knielin-
ger deren Wohngebäude außerhalb de r 
Quartiersgrenze liegt oder die Mieter einer Im-
mobilie sind, bietet die KEK Energieberatungen 
im Auftrag der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg an. Je nach Umfang kosten diese 
Erstberatungen zwischen 10 Euro und 40 Euro. 
Dabei werden der energetische Zustand des 
jeweiligen Gebäudes und der bisherige Ener-
gieverbrauch unter die Lupe genommen. Die 
Eigentümer erhalten hierbei wichtige Hinweise, 
wo die größten Einsparpotenziale liegen. Ein 
schriftlicher Bericht, der Bestandteil der Bera-
tungen ist, soll den Anstoß für eine detaillierte-

Quartier Knielingen Karlsruher Energie-  

und  

Klimaschutzagentur

Energieeffizientes  

Knielingen

Das Projekt
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Kostenfreie Basis-Energieberatung

Energiekosten dauerhaft senken

Förderprogramme und Zuschüsse nutzen 

Die Beratungsinitiative Karlsruher Energie Quartiere 

wird durch die KEK (Karlsruher Energie- und 

Klimaschutzagentur) betreut. Das Stadtplanungsamt 

Karlsruhe hat die KEK mit der Durchführung der 

energetischen Quartiersanalyse beauftragt.  

Nach Auswertung Ihrer Daten erfahren Sie in einem 

persönlichen Beratungsgespräch, wie sich der 

„energetische Zustand“ Ihrer Immobilie darstellt und 

erhalten Antworten auf die Fragen:

• Welche Sanierungsmaßnahmen sind bei Ihrem 

Gebäude ökonomisch und ökologisch sinnvoll?

•  Wie finden Sie qualifizierte Fachplaner und 

Handwerker?

• Welche Kosten werden entstehen?

•  Welche Vorteile sind damit für Sie verbunden?

Karlsruher Energie- und 

Klimaschutzagentur gGmbH

Hebelstraße 15

76133 Karlsruhe

Tel  0721 480 88 0

Fax 0721 480 88 19

www.kek-karlsruhe.de

Die

Energieeinsparpotenziale

bei Einfamilienhäusern 

liegen bei bis zu 80 Prozent. Die

Hauseigentümer bei der Erschließung

dieser Potenziale zu unterstützen, ist

ein wichtiges Ziel des Klimaschutz- 

konzeptes der Stadt Karlsruhe.

Mit der Initiative „Karlsruher Energie 

Quartiere“ bietet Ihnen die Karlsruher 

  Energie- und Klimaschutzagentur gGmbH

(KEK) eine kostenfreie und neutrale

Erstberatung an – der erste Schritt auf 

dem Weg zu Ihrer energetischen

Modernisierung. Nutzen Sie diese

    Gelegenheit für langfristig niedrige 

  Heizkosten und für den Klima-

schutz in Karlsruhe.

Gebietsabgrenzung des Energiequartier Knielingen
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Liebe Leser, 
dieser Knielinger ist mit 

größter Sorgfalt
erstellt worden. Sollte sich 

trotzdem ein Fehler  
eingeschlichen haben, bitten 

wir um Entschuldigung.
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Gedenken an verstorbene
Mitglieder des BVK
Im letzten halben Jahr verstarben von
unseren Mitgliedern 

Adolf Dahlmer
Eugen Raber
Heinz Rockenberger
Heinz Lutz
Klaus Ernst
Rolf Waidmann
Manfred Kuhm

Ihnen und allen anderen in Knielingen verstorbenen Mitbürgern wollen wir ein ehrendes 
Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefühl aussprechen. Den verstorbenen 
Mitgliedern des Knielinger Bürgervereins sprechen wir auf diesem Wege unseren aufrichti-
gen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat und für die Treue zu unserem Verein.

Der Vorstand des BVK

Wilma Weber
Edith Henkenhaf
Heinz Gros
Heide Zoller

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 
 
76187 Karlsruhe - Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon  0721  56 69 69,  
Fax   0721  531 5679 
 
Mo—Fr    8.00—18.00 Uhr 
Sa   8.00—14.00 Uhr 
So 10.00—12.00 Uhr 
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Einzelmitgliedsvertreter___

Gerhard Borrmann	 Tel. 0721/562339
Blenkerstraße 24	
Dieter Daubenspeck 	 Tel. 0721/563306
Eggensteiner Straße 69	
Renate Ehinger 	 Tel. 0721/561528
Saarlandstraße 13	
Reinhard Ermel 	 Tel. 0721/566642
Heckerstraße 22	
Volker Eschenauer 	 Tel. 0721/561213
Itzsteinstraße 105	
Karl-Heinz Görrissen 	 Tel. 0721/564133
Untere Straße 29 a	
Oliver Grobs 	 Tel. 0157/85428453
Saarlandstraße 66
Klaus Heyer 	 Tel. 0721/562553
Eggensteiner Straße 14	
Willi Litzenberger 	 Tel. 0721/561591
Jakob-Dörr-Straße 17	
Karola Magerl-Feigl 	 Tel. 0721/567789
Heckerstraße 3	
Hans-Ulrich Maier	 Tel. 0721/562731
Struvestraße 22	
Renate May 	 Tel. 0721/567421
Am Sandberg 37	
Gudrun Müller 	 Tel. 0721/567231
Heckerstraße 22	
Margit Müller 	 Tel. 0721/561558
Rheinbergstraße 2	
Thomas Müllerschön 	 Tel. 0721/562269
Trifelsstraße 6	
Dr. Steffen Ringlage 	 Tel. 0721/567542
Saarlandstraße 73
Peter Sartoris-Semmler	 Tel. 0721/563464
Am Sandberg 45	
Helmut Schön	 Tel. 0721/561622
Ernst-Würtenberger-Str. 33
Wolfgang Weigel	 Tel. 0721/95137151
Untere Straße 56
Hartmut Weber	 Tel. 0721/9709655
Blindstraße 14	
Hubert Wenzel	 Tel. 0721/561574
Bruchweg 63
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Straßenfest 2017__________________________________________________

Der Bürgerverein lädt ein 
26.11.16 Adventstimmung in der Saarlandstr. 

 9.12.16 Der Nikolaus kommt - Elsässerplatz 

14.12.16 Adventnachmittag  - Im Foyer des                            
  Seniorenzentrums 

Zurzeit laufen Planungen für ein Knielinger Straßenfest in der Reinmuthstraße, also ähnlich wie 
2015. Bei Redaktionsschluss waren weitere Einzelheiten noch offen, aber den Termin gibt es 
schon:
Freitag, den 7.7.17 bis Sonntag, den 9.7.17
Wer sich mit Ideen einbringen möchte und/oder mitarbeiten möchte ist in jedem Fall willkom-
men. Um ein Knielinger Straßenfest zu veranstalten brauchen wir viele Helfer. Wir freuen uns 
über jede Rückmeldung.
BVK, Ursula Hellmann, Tel 562573, info@knielingen.de 
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Aktivitäten für Senioren___________________________________________
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Aktivitäten für Senioren
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Stahl, Aluminium oder Edelstahl 
 

 
 

der richtige  Partner  für alle 
Stahl- und Metallbauarbeiten 

 

 
 

 Schlosser -   und   Stahlbauarbeiten 
Balkone, Türen und Tore 
Carport   und   Vordächer 

Blechverarbeitung und Apparatebau 
 
 

Im Bipples 25     -    -    -     76187 Karlsruhe  
Tel. 0721-568310 – 0, Fax 0721-568310 - 30 
schenk@schenk-ka.de;    www.schenk-ka.de 

 
Vertrauen durch Tradition + ZuverlässiVertrauen durch Tradition + ZuverlässiVertrauen durch Tradition + ZuverlässiVertrauen durch Tradition + Zuverlässigkeit!gkeit!gkeit!gkeit!    
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„.. .zusammen wirken macht Freu(n)de!“

Interessengemeinschaft: KULTUR Ateliergemeinschaft: KUNST&HANDWERK

Das ehemalige Ladengeschäft ist nun 
Wirkungskreis der Interessengemeinschaft 
KULTUR sowie der Ateliergemeinschaft 
KUNST und HANDWERK.

Im Zuge des Stadtteil-Entwicklungskon-
zeptes für Knielingen hat sich die Inter-
essengemeinschaft KULTUR zusam-
mengefunden und sich der wirkStadt in 
Knielingen angeschlossen.

Drei Kultur-Bereiche haben sich gebildet: 
LITERATUR. Unser Anliegen: Lesungen, 
Literaturabende, Literaturtreff mit Bü-
chertausch. Ansprechpersonen: Renate 
Ehinger und Susanne Heyer. 
DARSTELLENDE KUNST. Unser Anlie-
gen: Theater-, Schauspiel- und Musik-
Darbietungen. Ansprechpersonen: Katrin 
Eichhorn und Johann Preindl. 
BILDENDE KUNST. Unser Anliegen: 
Kunst im Ort, Ausstellungen, Kunstprojek-
te für Erwachsene. Ansprechpersonen: 
Marion Hämer und Ricarda Tappert. 

Gemeinsam wollen wir mit Spaß und Freu-
de für Jung und Alt ein vorerst kleines 
Kultur-Programm für Knielingen ins Leben 
rufen.

Der Literaturkreis trifft sich bereits regel-
mäßig im KulturRaum zu Lesungen und 
zum Büchertausch. Geladene Autoren 
stellen ihre Bücher vor oder wir selbst 
lesen aus unserem Lieblingsbuch. Wei-
tere kulturelle Aktivitäten sind bereits in 

Planung. Bei der diesjährigen Advent-
Stimmung am 26. November sind wir zum 
ersten Mal vertreten. 

Wir lesen Weihnachtsmärchen für Kinder 
und Erwachsene, Katrin Strauß singt be-
schwingte Weihnachtslieder. Mit hausge-
machten Leckereien, wie Hibiskuspunsch, 
Linzerschnitten und Schokoküssen genie-
ßen Sie bei Kerzenschein ein paar schöne 
Stunden mit Freu(n)den. Die Atelierge-
meinschaft präsentiert ihre Werke.

Die wirkStadt in Knielingen ist eine „bunte, 
farbenfrohe Mischung“. Kultur auf der 
einen Seite, Kunst und Handwerk auf der 
anderen. In diesem Zuge hat die Atelier-
gemeinschaft ihre Öffnungszeiten erwei-
tert. Das Ladenatelier ist nun an mehreren 
Tagen in der Woche geöffnet. Sie haben 
die Gelegenheit individuelle Geschenke zu 
erwerben. Nichts von der Stange – Unika-
te und Selbstgemachtes – mit Liebe zum 
Detail. 

Auf unserer Homepage www.wirkstadt-
knielingen.de fi nden Sie alle wichtigen 
Kontaktdaten, Termine sowie unsere 
Atelier-Öffnungszeiten. 

Wir freuen uns natürlich über weitere 
Mitwirkende. Wer Lust hat mit zu machen 
ist herzlich eingeladen, denn

„...zusammen wirken macht Freu(n)de!“

wirkStadt in Knielingen neu aufgestellt
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Aufnahmeantrag __________________________________________________

Unterstützen Sie den Bürgerverein Knielingen e.V.
Werden Sie Mitglied! – Nur gemeinsam sind wir stark!

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein Knielingen e.V.

Vor- u. Zuname (Firma o. Verein)__________________________________________________

Geburtstag_________________________	Beruf_____________________________________

Straße_______________________________________________________________________

Ort__________________________________________________________________________

Knielingen, den____________________________________	Tel._________________________

E-Mail:_______________________________________________________________________
(Jahresbeitrag 6,- €/Vereine, Firmen 15,- €)
Aufnahmeantrag einwerfen in den Briefkasten von:
Bürgerverein Knielingen,
Geschäftsstelle Eggensteiner Straße 1, 76187 Karlsruhe

____________________________
Unterschrift

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V., den jährlichen Mitgliedsbeitrag 
in Höhe von 6,- € bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzubu-
chen.

Mitglied___________________________________________________________________________

Straße____________________________________________________________________________

Ort______________________________________________________________________________

Kontoinhaber______________________________________________________________________

IBAN:_________________________________________	 BIC:___________________________

Datum__________________________________	 Unterschrift_______________________________

Bitte unterstützen Sie uns beim Einzug der Mitgliedsbeiträge.
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E-Mail: ursula.hellmann@knielingen.de

Finanzverwalter: Tomás Schramm
Lassallestr. 22������������������������������Tel. 561809
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Huber, Tobias	 tobiasdarius@web.de	 Tel. 5315105
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1. Vorsitzender: Matthias Fischer 
Jakob-Dörr-Str. 53 
Tel. 579776 
E-Mail: matthias.fischer@knielingen.de 
2. Vorsitzender: Ursula Hellmann 
Blenkerstr. 41 
Tel. 562573 
E-Mail: ursula.hellmann@knielingen.de 
Finanzverwalter: Helmut Schön 
Ernst-Würtenberger-Str. 33 
Tel. 561622 
E-Mail: helmut.schoen@knielingen.de 
Schriftführer: Ralph Kunz 
Goldwäschergasse 6 
Tel. 9563460 
E-Mail: ralph.kunz@knielingen.de 
Beisitzer: Eva Dannenmayer 
Hermann-Köhl-Straße 16 
Tel. 561742 
E-Mail: Eva.dannenmayer@knielingen.de  
Beisitzer: Harald Dannenmayer 
Hermann-Köhl-Straße 16 
Tel. 561742 
E-Mail: harald.dannenmayer@knielingen.de 
Beisitzer: Prof. Dr. Martin Ehinger 
Saarlandstr. 13 
Tel. 9563428 
E-Mail: martin.ehinger@knielingen.de 
Beisitzer: Willi Rink 
Gustav-Schönleber-Str.8 
Tel. 566835  
E-Mail: willi.rink@knielingen.de  
Beisitzer: Wolfgang Schnauber 
Am Sandberg 21 
Tel. 9687891 
E-Mail: wolfgang.schnauber@knielingen.de  
Beisitzer: Dieter Seitz 
Saarlandstr.111 
Tel. 568135 
Beisitzer: Hans-Peter Stehli 
Saarlandstraße 17 A 
Tel. 1450251 
E-Mail: hans-peter.stehli@knielingen.de  

 

Bankverbindungen:  
 
KtoNr. 15045172 Sparkasse Ka BLZ 660 501 01 
KtoNr. 10071380 Volksbank Ka BLZ 661 900 00 

Sprecherrat des Knielinger Jugendrates                   
Aksu   Mustafa  ma2012@hotmail.de   0176/66176843 
Daubenspeck  Helene  helene@daubenspeck.de  563306 
Hecht   Jakob  jakobr.hecht@web.de   563242 
Huber   Tobias  tobiasdarius@web.de   5315105 
Seemann  Sophia  sophia.s1@web.de   370716 

Bankverbindungen:
Sparkasse Karlsruhe Ettlingen, IBAN: DE64 6605 0101 0015 0451 72, BIC: KARSDE66
Volksbank Karlsruhe, IBAN: DE24 6619 0000 0010 0713 80, BIC: GENODE61KA1
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Januar
Gertrud Neukum	 90
Karl König	 85
Karl Wetzka	 75
Lieselotte Fuchs	 75
Klaus-Bernd Schröder	 70
Helmut Raih	 70
Harald Linder	 70
Heiderose Leseberg	 65
Heinz-Georg Geyer	 65
Peter Sartoris-Semmler	 60
Ulrich Janosovits	 60
	
Februar	
Rosalia Hellmann	 85
Elsbeth Weisse	 85
Christa Schandelwein	 75
Wolfgang Schnauber	 70
Ingrid Wohlgemuth	 70
Gudrun Katschke	 70
Frank Schwinkendorf	 65
Ursula Groß	 65
Meta Seiter	 65
Klaus Eisinger	 65
Ute Koelbel	 60
Volker Bohnenstengel	 60

März
Heinz Schnürer	 85
Harald Merz	 80
Günter Hemeter	 80
Olga Katharina Haak	 75
Magdalena Raih	 70
Eckart Wäldin	 70
Margarete Waidmann	 65
Hans-Ulrich Maier	 65
Willi Litzenberger	 65
Ute Müllerschön	 65
Ursula Hellmann	 65
Dieter Lang	 60
Reinhard Krieg	 60

April	
Helga Schöbel	 80
Ingrid Armbruster	 80
Günter Braatz	 75

Dr. Ruth Blunck	 70
Helga Hückel	 65
Ludwig Winkel	 65
Thomas Müllerschön	 65
Andreas Welter	 65
Ruth Müller	 60
Manfred Dienes	 60
Roland Geisler	 60

Mai
Ruth Burckhard	 85
Walter Meinzer	 80
Peter Kunz	 70
Margarete Link	 70
Helga Korth	 65
Hubert Wenzel	 65
Renate Fuss	 65
Monika Wurster	 60

Juni
Gertrud Heidinger	 85
Gertrud Reiser	 85
Marliese Scholz-Hauth	 85
Elfriede Guggenberger	 85
Inge Schnürer	 85
Günther Kiefer	 85
Gerhart Borrmann	 80
Karin Schlick	 75
Dieter Wolf	 65
Sieglinde Bejhulowycz	 65
Bruno Hauk	 65
Theo Nürnberger	 65
Alfred Lüthin	 60
Johann Makowiak	 60

Geburtstage der BVK-Mitglieder_________________________________

Herzlichen Glückwunsch!
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Brigitte Hammermeister	 15.03.16
Peter Hammermeister	 15.03.16
Daniela Joos	 01.04.16
Verena Rix	 12.04.16
Reinhold Kiefer	 01.05.16
Mario Pankow	 06.05.16
Verena Funk-Schramm	 25.05.16
Christina Rother-Arheit	 30.05.16
Volker Knief	 03.06.16
Doris Fürgut-Bickel	 01.10.16
 
Der Bürgerverein Knielingen heißt Sie 
als neues Mitglied herzlich willkommen!

Der BVK begrüßt seine  
neuen Mitglieder_______

Planung und Ausführung aller Fliesen-, 
Platten- und Mosaikarbeiten



Natursteinverlegung (Marmor und Granit)


Alles für Ihre Fensterbänke


Treppenverkleidungen 
im Innen- und Außenbereich



Fliesengestaltung an Hausfassaden


Komplett-Sanierung 
von Terrassen und Balkonen 



Putz- und Maurerarbeiten im Rahmen 
von Umbaumaßnahmen 



Fliesenreparaturen

Borrmann Fliesenverlegung André Borrmann
Schulstraße 20 a, 76187 Karlsruhe 

Telefon: 0721 / 56 84 364 // Telefax: 0721 / 56 84 365
E-Mail: Fliesenverlegung.Borrmann@web.de
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Der BVK bedankt sich für die treue Mitgliedschaft___________

Manfred Schmidt	 45
Gerhart Borrmann	 40
Klaus Heyer	 40
Gunther Oberst	 40
Christel Reymus	 40
Peter Reymus	 40
Marliese Scholz-Hauth	 35
Ingeborg Götz	 35
Werner König	 35
Sigrid König	 35
Hans Adler	 35
Henriette Göhringer	 35
Ursula Hagen	 35
Joachim Frey	 30
Max Kleinbub	 30
Jutta Ludwig	 30
Wolfgang Mainzer	 30
Helga Mainzer	 30
Ellen Kaiser-Wicky	 30
Volker Eschenauer	 25
Uwe Handorf	 25
Horst Meinzer	 25
Ute Müllerschön	 25
Bärbel Fehr	 25
Ute Müller	 25
Sibylle Preindl	 25
Herbert Barth	 25
Doris Barth	 25
Willi Brossart	 25
Roswitha Brossart	 25
Torsten Crocoll	 25
Reinhard Ermel	 25
Rita Ermel	 25
Thomas Hartmann	 25
Günter Hemeter	 25
Jürgen Kiefer	 25
Roland König	 25
Karl König	 25
Rolf Schlegel	 25
Ullrich Schmidt	 25
Gerhard Seemann	 25
Rainer Smurawe	 25
Manfred Wehner	 25
Ludwig Winkel	 25
Christel Winkel	 25

Gerlinde Behrens	 25
Günter Braatz	 25
Ralf Cölln	 25
Rita Frey	 25
Myrtha Gerach	 25
Anja Hauer-Zimmermann	 25
Markus Holzer	 25
Erwin Knobloch	 25
Manfred Kretschmer	 25
Edith Kretschmer	 25
Petra Krieg	 25
Reinhard Krieg	 25
Renate May	 25
Alexander May	 25
Ralf Merz	 25
Uwe Russy	 25
Thomas Schäfer	 25
Elwira Schleif	 25
Wolfgang Schneck	 25
Wladimir Spodarek	 25
Sibel Spodarek	 25
Anita Wycisk	 25
Udo Zimmermann	 25
Gerhard Baumann	 25
Anneliese Esser	 25
Egon Findling	 25
Michael Borrmann	 25
Arnold Gawenat	 25
Monika Gawenat	 25
Heinz-Georg Geyer	 25
Martin Hirsch	 25
Volker Lück	 25
Theo Rockenberger	 25
Peter Sartoris-Semmler	 25
Heike Semmler	 25
Horst Bechtold	 25
Anita Mikhail	 25
Willi Muehl	 25
Dieter Ruf	 25
Andrea Ruf	 25
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Änderungsmitteilung______________________________________________

Änderungsmitteilung
Liebe Mitglieder,
bei Änderungen von Bankverbindungen entstehen dem Bürgerverein durch Fehlbuchungen zu-
sätzliche Kosten und Arbeit. Im Interesse aller Mitglieder werden wir diese in Zukunft mit einem 
Pauschalbetrag von 10,- € an den Verursacher weiterreichen.
Denken Sie bitte bei Änderungen daran, auch den Kassierer, Tomás Schramm, zu informieren.

Mitglied:_______________________________________________________________________

Adresse alt:____________________________________________________________________

Adresse neu: __________________________________________________________________

Neue Bankverbindung:

Kontoinhaber:__________________________________________________________________

IBAN:_________________________________________	 BIC:___________________________

Geldinstitut:____________________________________________________________________
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V. den jährlichen Mitgliedsbeitrag in Höhe 
von 6,- €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen.

Datum:__________________________________	Unterschrift:___________________________

Anzeigenpreisliste� Stand 30.7.2016

Platzierungsangaben können nur als Wunsch, 
nicht als Bedingung angenommen werden.

Namentlich/Nichtnamentlich 
gekennzeichnete Artikel

entsprechen nicht unbedingt 
der Meinung der Redaktion.

Um den Versand an auswärtige Mitglieder 
optimieren zu können, bitten wir alle aus-
wärts wohnenden Mitglieder, die weiterhin 
den Knielinger per Post zugeschickt bekom-
men möchten, sich bei Tomás Schramm zu 
melden. Ansonsten liegt der Knielinger 4 
Wochen nach Erscheinen in folgenden Ge-
schäften aus und kann dort kostenlos abge-
holt werden.

- Postagentur Reinmuthstr. 28
- Bäckerei NEFF Schulstraße 12

Seite Netto Brutto Größe
Rückseite 540,00 € 642,60 € 140 x 200
Deckblatt, 
innen

380,00 € 452,20 € 140 x 200

1/1 280,00 € 333,20 € 140 x 200
3/4 210,00 € 249,90 € 140 x 132
1/2 140,00 € 166,60 € 140 x 100
1/3 95,00 € 113,05 € 140 x 66
1/4 70,00 € 83,30 € 140 x 50
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Wichtige Rufnummern____________________________________________

Neuapostolische Kirche Knielingen 07202-2793925
Dres. med. J. und S. Eilinghoff, 567333 Bez.-Evangelist: Lothar Heim,Im Buckeberg 58,

Gemeinschaftspraxis Östl. Rheinbrückenstr. 28 76307Karlsbad-Auerbach
Dr. med. M. Frank  Am Brurain 12 567747
Dr. med. Anette Ruprecht, Saarlandstr. 85 956830 Knielinger Friedhofspfleger
Dr. med. Stefan Willimsky, Kinderarzt, Saarlandstr. 88 817261 Rolf Hauer 0721 567327

A. Hamm, Saarlandstr. 85 567125 Polizei
Dr. M. Herrmann, Sudetenstr. 52 561663 Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 939-3
Dipl.-Stom. Katrin Radszuweit, Reinmuthstr. 53 Polizeiposten Mühlburg 9599-0
Oliver Köhler, Sudetenstr. 67 558255 Polizeiposten KA-West 939-4611
Dr. Kerstin Dietze ab 02.01.17 8203731 Schulen und Schülerhort

Grundschule Knielingen, Eggensteiner Str. 3 563187
S. Petri, Reinmuthstr. 47 562733 Viktor-von-Scheffel-Schule, Schulstr. 3 566669

Schülerhort, Lassallestr. 2  567070
Kreuz-Apotheke,  Saarlandstr. 73 567542
mit Abteilung Sanitätshaus Stadt Karlsruhe Rathaus
Merkur-Apotheke,  Reinmuthstr. 50 567336 Allgemeine Auskünfte und Vermittlung 115
easyApotheke, Grünhutstr. 1 57040950 Abfallwirtschaftsberatung 115

Ausländerbehörde 133-3388
Birgit Volke, Heckerstr. 21,  Mobil 0177 8345471      0721375558 375558 Bürgerbüros (Melde- und Passwesen) 133-3381
Elke Ruf, Ludwig-Dill-Str. 3a 567493 Bürgertelefon (für Fragen und Anregungen) 133-1000

Luftmeßwerte 133-1004
Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 564711 Umwelttelefon 133-1002
Marcello Marongiu, Östl.Rheinbrückenstr. 20 8316374
KRANKENTRANSPORTE: 19222 Stadtwerke Karlsruhe

Entstörungsdienste Strom 599-13
Evangelische Kirche Karlsruhe Entstörungsdienste Gas/Wasser 599-14

Kirchbühlstr. 2                                   561562 Störfall - Telefon
Büro/Sprechstd. : Mo + Mi 10-12 Uhr, EnBW  Kraftwerke AG  
Di 15-17Uhr und Fr 10-12:30 Uhr Störfallbeauftr. Dr. Karl-Eugen Gaißer 63-16371
Pfn. Dr. Evi Michels 9563906
Diakonin Christa Mrotzek-Buers 9563149 MiRO
Diakonische Mitarbeiterin Zorka Ermel-Oehler                561562 Störfallbeauftragter: Marco Blech 958-3245
Evangelische Kindertagesstätten:
Zwergenland, Dreikönigstr. 21 561533 StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG
Spatzennest, Herweghstr. 5a 567961 Umweltschutzbeauftragter      9566-306
Kinder-Wunderland, Sudetenstr. 43 53169949

Tierärztliche Notfälle 495566
Evangelische methodistische Kirche Knielingen
Pauluskirche, Neufeldstr. 47 615803 Anonyme Alkoholiker 19295

Katholische Kirchengemeinde Karlsruhe Allerheiligen Babyklappe Karlsruhe Notruftelefon 08006272134
Pfarrei Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 95135910
Büro/Sprechstd.: Di. 09-11 Uhr und Do. 15-17 Uhr Beratung bei häuslicher Gewalt 8308033
Kindergarten                    95135915
Pfarrer: Dieter Nesselhauf        St. Konrad Kirche 790020 Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111
Organisierte Nachbarschaftshilfe 95135910

HEILPRAKTIKER: 

Pfarrgemeinde Knielingen

Notruf: 112
ÄRZTE:

ZAHNÄRZTE:

TIERARZT:

APOTHEKEN:

HEBAMMEN:
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Auto/Mobilität/Verkehr
Auto Pfirmann, Nachf.: Auto-Technik Hummel������������������ 34
Autoglaszentrale Knielingen...........................................97
Autohaus Kuhn (Isuzu, Subaru u. Citroen)......................20
Autohaus Sluka (Fiat u. Wohnmobile).............................37
AVIA Servicestation.......................................................94
Fahrradhaus Kramer....................................................... 9
Fahrschule Weber..........................................................26
Rad-Punkt....................................................................24

Bestattungen/Grabmale
Grabmale Oberle.........................................................121

Dienstleistungen
Agentur & Druckerei Murr............................................... 7
Amt für Abfallwirtschaft.................................................28
AWO Kreisverband KA-Stadt e.V.....................................54
Containerdienst Henne..................................................66
Heinrich Sommer Rechtsanwalt....................................111
Bad. Landesverein Innere Mission...................................18
Dekra (HU-Untersuchung)..............................................85
LAS Ludwig-Airport GmbH..............................................96
Maßschneiderei u. Änderungsservice S. Heyer.................79
Musikpädagogischer Kreis Karlsruhe...............................43
Sachverständigenbüro Peter Werling GmbH.....................57
SAM Pflegedienst...........................................................80
Schreib- und Büroarbeiten AZM office.............................51
Stadtwerke Karlsruhe ...................................................92
Photodesign Waltraud König..........................................17
wirkStadt Raum für Kunst und Handwerk......................127
ZG Raiffeisen Energie (ÖL, Gas, Holzpellets u. Strom)......16

Einkaufen
Bioland-Hofladen Fam. Litzenberger................................13
Blumen Munz..............................................................121
Edeka-Markt Rees......................................................Hi in
Goldschmiede Müller Gawenat........................................59
Kräuterlädle................................................................103
Metzgerei Meinzer.........................................................94
Optik Keller...................................................................62
Partnerfiliale DPAG Karlsruhe-Knielingen.........................77
VORWERK Clever kochen „thermomix“............................73

Einkehrmöglichkeiten
Albhäusle-Naturfreunde.................................................76
Asia Haus Bamboo........................................................86
Brauhaus 2.0................................................................63
Hasenranch Kaninchen- u. Geflügelzuchtverein................91
Pizzeria – Imbiss Restaurant Steinofen............................70
Restaurant Hühnerstall..................................................68
Schuhs Hotel & Restaurant............................................44
Wirtshaus Rose...........................................................126

Geld/Versicherung
LBS............................................................................108
Sparkasse Karlsruhe......................................................52
Siemens Betriebskrankenkasse SBK................................14
Volksbank Karlsruhe......................................................22

Gesundheit/Wellness/Beauty
Arzt Herr Dr. Matthias Frank......................................32/42
Ärztin Frau Dr. Ruprecht.................................................48
Zahnarzt Drs. Boustani..................................................21
Dianas Haarwelt............................................................39
Ergo-Therapiepraxis.....................................................100
Fächerbad – Sportpark Karlsruhe....................................67
Fußpflege Maria Schorpp...............................................25
KG und Physiotherapie..............................................90/91
Kosmetik Ursula Hellmann.............................................77
Kreuz Apotheke.............................................................33
Logopädische Praxis Grünling.........................................79
Merkur Vital Apotheke...................................................12
Mobile Fußpflege...........................................................69
Natural Beauty..............................................................88
Praxis für Kieferorthopädie Dr. K. Dietze..........................36
Salon Ramona Ebner.....................................................20
Wortspiel Logopädie....................................................100
Zahnarztpraxis 2.0 O. Köhler..........................................63

Haus/Wohnung/Garten
Baublechnerei Thomas Schmidt....................................131
Elektro Merz.................................................................81
Elektro- und Gebäudetechnik Striebritz...........................46
Fliesenverlegung André Borrmann................................131
Glaserei Sand & Co. GmbH.............................................41
Haustechnik Keppel & Anderer.......................................11
Hämer Parkett.............................................................108
Heizungs- und Sanitärmeisterbetrieb Timo Borrmann.......40
Heizungsbau Distler.....................................................118
Innenausbau Kuppinger GmbH.....................................117
Installateur u. Heizungsbaumeister D. Götz.....................58
Malergemeinschaft Knielingen........................................38
Möbel Kiefer...............................................................V in
Möbelträume V. Lück...................................................106
Raumgestaltung Theo Scholz.........................................27
Sanitär-Heizungs-Lüftung Schlechtendahl.................... H au
Schlosserei Makowski....................................................75
Stahlbau Schenk GmbH...............................................126
Westergom Raum&Bett................................................... 6
Zimmerei – Holzbau Mario Müller....................................24

Industrieunternehmen
Hydraulik Erwin Eichert GmbH......................................... 8
MiRO............................................................................60
Siemens.......................................................................50
Stora Enso....................................................................56

Inserentenverzeichnis____________________________________________



136

Knielinger Vereine__________________________________________________

AWO Seniorenzentrum Knielingen
Sudetenstr. 45, 76187 Karlsruhe

0721/16151-0

Badischer Landesverein für innere Mission, 
Südendstr. 12

120844-0
Fax 120844-20

Bürgerverein Knielingen e.V.
Matthias Fischer, Jakob-Dörr-Str. 65

579776

Begegnungsstätte BVK
Eggensteiner Str. 1
info@knielingen.de
Begegnungsstätte Mensch-Hund
Cornelia Napparell, Gewann Grabenort 1+2

0721/1832887

Bosniakisch Deutsche Gem. Karlsruhe e.V.
Samir Silajdzic, Pfalzbahnstr. 4
Boxring 46 Knielingen
Fikret Yöreci

551793

C D U Knielingen
Daniel Gerjets, 76133 Karlsruhe, Waldstr. 71A

015771591987

Freiwillige Feuerwehr Knielingen
Oliver Grobs, Saarlandstr. 66 
kommandand@feuerwehr-knielingen.de

0157/85428453

Feuerwehrgerätehaus, Saarlandstr. 65 567515
Förderverein Feuerwehr Knielingen
Willi Litzenberger, Jakob-Dörr-Str. 17
fv@feuerwehr-knielingen.de

561591

Fördergemeinschaft Viktor-von-Scheffel-
Schule e.V.
Andreas Häfele, Eggensteiner Str. 77

788406

Förderverein ev. Kirche Knielingen
Matthias Fischer, Jakob-Dörr-Str. 65

579776

Förderverein Grundschule Knielingen e.V.
Sandra Siegel
foerderverein.sandra-siegel@web.de
Förderverein Knielinger Museum e.V.
Ute Müllerschön, Trifelsstraße 6

562269

Förderverein THW Karlsruhe e.V.
Jürgen Morlock, Sudetenstr. 91

964320

Gasterosteus: Verein für Aquarien- 
u.Terrarienkunde KA e.V.
Jörg Kultscher, 76189 Karlsruhe, Zollstr. 20
Vereinsheim: Kurzheckweg 25

562562

Gesangverein Frohsinn e.V.
Wolfgang Marschall, Annweilerstr. 6

568182

Gesangverein Sängervereinigung e.V.
Jens Kahlert, 76162 Karlsruhe, Postfach 211208

562417

Grünen/Bündnis 90 – Knielingen
Klaus Heyer, Eggensteiner Str. 14

562553

Hohner-Harmonika-Club Knielingen e.V.
Alexander Nold, Kropsburgweg 34

47041570

JUKUZ Knielingen e.V., Dennis Gawenat
Kaninchen- und Geflügelzuchtverein e.V.
Kurt Dieterle, Elsässer Str. 9

561515

Karmann-Ghia-Club Karlsruhe e.V.
Michael Borrmann, Itzsteinstr. 73

566222

Karnevalsgesellschaft Badenia Karlsruhe
Friedhelm Wiess, Am Sandberg 21

0172 7357180

Kleingartenverein Burgau e.V. 561370
Kleingartenverein Husarenlager e.V.
Claus Merz, Hertzstr. 136

709643

Kleingartenverein „Am Kastanienbaum”
Lothar Schaubs, 76189 KA, Dornröschenweg 21

575969

Kleingartenverein „Am Knielinger Bahnhof”
Walter Heck, Saarlandstr. 48

567510

Kleingartenverein Litzelau e.V.
Horst Heck, 76751 Jockgrim Bahnhofstr. 39b

07271/76278

Motor-Sport-Club KA- Knielingen e.V.
Siegfried Siegel, Rheinbergstr. 4
siesie@t-online.de

562815

Fahrzeughaus, Untere Str. 42b 561636
Musikverein KA- Knielingen e.V.
Monika Wurster, Am Sandberg 19

567114

NaturFreunde Ortsgruppe Knielingen e.V.
Heike Kiefer, 76744 Wörth, Friedhofstr. 3

07271 41010

Obst- und Gartenbauverein e.V.
Norbert Kiefer, 76744 Wörth, Pommernstr. 11
info@ogv.knielingen.de

07271 42688

Polizeihundeclub KA- Knielingen e.V.
Alexandra Fluck, Kurzheckweg 19

885438

Rock´n Roll Club „Golden Fifties“ KA e.V.
Jürgen Lagler, 76297 Stutensee, Adlerstr.49

07249 913675

Schützenvereinigung Knielingen 1925 e.V.
Ralf Merz, Östliche Rheinbrückenstraße 23 a

565010

SPD Knielingen
Melanie Dienes, Annweilerstr. 8

0151 18462561

Sportfischerverein Knielingen 1923 e.V.
Kom. Michael Doll, Lothringerstr. 12

568129

Geschäftsstelle: Jakob-Dörr-Str. 6 561029
Bundesanstalt THW Ortsverband Karlsruhe
David Domjahn, Sudetenstr. 91

9712834

Turnverein Knielingen 1891 e.V.
Claudia Wolf
Geschäftsstelle: TVK - Frauenhäusleweg 1a!b

562639

VdK
Olga Haak, 76131 Karlsruhe Schückstr. 22

4700892

Verein zur Förderung des Handballsports 
e.V.
Marco Hägele, Reinmuthstr. 51

0172 7175022

Geschäftsstelle: TVK Frauenhäusleweg 1a/1b 562639
Verein der Vogelfreunde Kniel. 24/55 e.V.
Heinz Kolb, Stresemannstr. 37

9151096

Verkehrsw. im Stadt- und Landkr. KA e.V.
Verkehrsübungsplatz Maxau
VfB 05 Knielingen e.V.
Hans Hückel, Eggensteiner Str. 43

567409

Zucht- und Rennverein Karlsruhe-Kniel.
Volker Korth, Dreikönigstr. 8

561371

Geschäftsstelle: 
Gustav-Schönleber-Str. 23

567483
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